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Morgen - Ausgabe .
Bezngspreis fret WS Sau ? halbmonat¬
lich l 50 JfJl . im Verla « oder in den
Zweigstellen abaelwlt l 40 JtJ . Durchdi? Post be»oaen monatlich 2 .6(1 JlJl .
Einzelpreise : Werttags - Nummer 10 £>,Sonntags -Nummer 15 L>. — Im Fall
böherer Gewalt . Streik . Aussperrung ic.hat btt Bezieher keine Ansvriicde bei
verspätetem oder Ni <I>t -Ersck>einen der
Zeitung . — Abbestellungen rönnen nur
jeweils bis , um 2K. d M . aus den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Tie Ilpaltige Nonp .«
Seile 0.32, auSw . 0.40 JtM . Stellen -
Gesuche . Familien - und Gelegenheits -
Anzeigen ermähigter Preis ^ Reklame .
Zeile 1.50. an erster Stelle 2. — .tim .Bei Wiederuolung tarissesier Rabatt ,der bei ?! ichteinbaltung des Zieles , bei
gerichtlilber Betreibung und bei Äon .
kursen . außer Kraft tritt . ErsüllungS -
ort und Gericbtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Badische Landeszeiluug

Verdreitetste Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 23. Januar 1927.

43. Jahrgang . Nr . 39.
Eigentum und Verlag » an
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Hr . Walther « chuetver .
Prehgeselzlich verantwortlich : Für
deutsche und auswärtige Poliiik :
Hr . G . Brixner : für badische Politik :
M . Holzinger : für Kommunalpolitik :
it . Rinder : für Lokales und Sport :
R Nolderauer : für das Feuilleton :
E . Bclzner : für Over und ilon -
zert : : t! hr . Hertle : für den Han -
delstejl : F . Feld : für die Anzeigen :
A . Ziinderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Knrt «Dietger .
Fernsprech . : 4050 4051 4052 4058 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
ftrahe - Ecke . ? »« tsekeekknnta : Karls «
ruhe Nr . 835» . kei !»8en : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Noman -
Blatt i Sport - Blatt I Frauen -Zeitung I
Wandern und Reifen I Haus und
Garte » I Karlsruher Vereins -Zeitung .

Aussicht aus Einigung.
Die Verhandlungen

mit den Deutschnationalen .
Dr. Köhler Reichsfinanzminister ?

m. Berlin, 24. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung.) Herr Marx hat am Montag vormittag mehrere Stunden
mit den Vertretern der Deutschnationalen verhandelt . Er ist aber
noch nicht ganz zu Rand« gekommen . Die Forlsetzung dieser Aus -
spräche ist auf Dienstag vormittag verschoben worden. Was dabei
bisher herausgekommen ist, darüber gehen die Auffassungen sehrweit auseinander. Die Deutschnationalen äußerten sich sehr zuver-
sichtlich und sind der Meinung, daß sie schon am Dienstag mit dem
ganzen Regierungsprogramm fertig werden, so daß dann die Perso-
nalfragen angeschnitten werden könnten. Aus der Seite des Zen-trums ist man etwas pessimistischer ; aber auch da wird mit minde«stens 60 Prozent Wahrscheinlichkeitmit einem positiven Ausgang ge-
rechnet . Die Deutschnationalen haben es offenbar ganz geschickt ver-standen, das Manifest des Zentrums etwas beiseite zu schieben undals ein reines Parteiprogramm zu bezeichnen , das für st« nicht in
Frage komme. Herr Marx hat ja auch ein Gerippe eines Regienmgs-Programms aufgesetzt , das nur zum Teil auf dem Manifest des Zen-trums aufgebaut ist. Es gliedert sich in di« fünf Teile der auswärti-
gen Politik, der Verfassung, der Kulturpolitik, der Sozialpolitik undder Reichswehr. Dabei scheint es bei den meisten Punkten gelungeniu sein , eine Formulierung zu finden , die für beide Teiletragbar scheint . Bei der auswärtigen Politik haben die Deutsch-
Nationalen zugestimmt, daß in die Regierungserklärung ein Satz auf-genommen wird , wonach die Politik von Locarno und der Eintrittin den Völkerbund die Basis unserer gesamten Außenpolitik sein soll.Sie sind ebenfalls mit einem weiteren Satz einverstanden , daß die
noch schwebenden Verhandlungen kontinuierlich fortgeführt werden
sollen. Ein Bekenntnis zur Republik scheint von ihnen nicht verlangtworden zu sein . Dagegen sind sie selbstverständlich bereit , sich in der
Regierungserklärung dahin festzulegen , daß die Verfassung der Deut.
Ichen Republik anerkannt und gegen jeden gewalttätigen Angriff ge.
schützt werden soll. In Sachen der Sozialpolitik ist eine Verständi -gung etwa auf der Grundlage des Zentrumsmanifestes erfolgt . Auch'n der Finanzpolitik bestehen wohl keine großen Gegensätze mehr. Da -S°gen ist, soweit die Flaggenfrage und das Einheitssymbol zur Ver-yaichlung stehen , ein Ausgleich noch nicht gefunden. Hier liegt aber" N . Vorschlag, des Reichsaußenminister Dr . Stresemann vor , der
vielleicht die Basis zu einer Verständigung geben wird .
^ Der Reichskanzler hat im Laufe des Montag nachmittag dieFührer der Regierungsparteien und auch die Führer der Opposition?-Parteien über den Fortgang der Verhandlungen unterrichtet . ObMan am Dienstag schon zum Abschluß kommt , wird im wesentlichen
j>on dem Ausgang der Fraktionssitzung der Deutschnationalen am
Montag abend abhängen . Die Personalfragen werden noch etwasAufenthalt verursachen, da die Deutschnationalen nicht weniger alsNlnf Ministerien für sich verlangen , während der Kanzler ihnen nurrei anbieten will . ^

Die Deutschnationalen beanspruchen mindestensas Innere , die Justiz und das Ernährungsministerium für sich , was°as Ausscheiden des bisherigen Minister Dr. Haslinde bedeutenwurde, da das Zentrum das F i n a n z m i n i st e r i u m haben möchte.v° s dem badischen Finanzminister Dr. Köhler angeboten werden«II . Gerade bei der Personalfrage ist aber noch mancherlei Ver-i<yu>oung möglich , je nachdem die Demokraten endgültig entschlossenrteiben . sich an der Regierung nicht zu beteiligen , was aber nochbestritten wird .

Die Deutschnationalen haben für die Verhandlungen eine fünf-
gliedxige Kommission eingesetzt , die im letzten Augenblick noch einige
Aenderungen erfahren hat . Herr v . Lindeiner , der als Minister in
Frage kommt , nimmt daran nicht teil. An seine Stelle ist Herr
v . Goldacker und außerdem Herr Rippel getreten . Aus der Tatsache,
daß der frühere Staatssekretär Wallraf Mitglied der Kommission ist,wird man annehmen dürfen , daß er aus ein eventuelles Ministeramt
bereits verzichtet hat , ebenso kommen dafür Graf Westarp und Tre»
viranus nicht in Frage. Die Deutschnationalen rechnen damit , daß
sie drei Ministerien bekommen . Herr von Lindeiner soll, wenn
alles gut abläuft, das Innere haben, der Vizepräsident des Reichs-
tages , Graes , die Justiz. Sollte als drittes Ministerium das Land»
wirtschaftsministerium in Frage kommen , so wird neben dem süd»
deutschen Freiherr v . Stauffenberg auch der frühere Innen,
minister Schiel » genannt .

Der amtliche Bericht.
Berlin, 24. Jan . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt:

Reichskanzler Dr. Marx nahm heute vormittag die Verhandlungenüber ein Regierungsprogramm mit den in Betracht kommenden Frak-
tionen des Reichstages auf . Zunächst wurden in Gegenwart des
Reichsarbeitsministers Dr . Brauns und des ReichsaußenministersDr . Stresemann die Vertreter der deutschnationalen Fraktionunter Führung des Grafen Westarp zu einer einleitenden Be-
sprechung empfangen. Im Laufe des Nachmittags hatte der Reichs-kanzler nacheinander Besprechungen mit dem Vorsitzenden der Reichs-tagsfraktion der Deutschen Volkspartei Dr. Scholz und den Ver-tretern der Wirtschaftlichen Vereinigung Drewitz und A l p e r t.Gegen 6 Uhr abends empfing der Reichskanzler den Vorsitzenden der
sozialdemokratischen Fraktion Hermann Müller - Franken zueiner Aussprache. Die Verhandlungen werden morgen vormittagfortgesetzt werden.
Die Fraklionssihung der Deutschnationalen.* Berlin. 24 . Jan . (Funkspruch . ) Die deutschnationaleReichstagsfraktion gibt über ihre heutige Sitzung folgenden Berichtaus : Die Fraktion nahm den Bericht der Unterhändler entgegenund billigte ihr Verhalten .

Weiter erliißt die Fraktion folgende Erklärung : Einzelne Zei¬tungen wiederholen trotz der mittlerweile erfolgten energischenZurückweisung seitens aller angeblich beteiligten Personen die Be-Häuptling, daß zwischen katholischen Abgeordneten der deutkch -nationalen Reichstagsfraktion und dem Zentrum unter Beteiligunghoher, katholischer Würdenträger behufs Annäherung beider Par¬teien vertrauliche Verhandlungen , u . a . über die Konkordatssragegeführt worden sind. Wir können nach Rücksprache mit allenkatholischen Abgeordneten der deutschnationalen Rcichstagssraktionnochmals erklären , daß diese Meldungen in jeder Hinsicht unwahrund und nur als Tendenzlügen gewertet werden können.
Bedenken der Liberalen Vereinigung .* Berlin, 24 . Jan . (Funkspruch ) . Von der Liberalen Vereinigungwird mitgeteilt : Der geschäftsführende Ausschuß der Liberalen Ver-einigung hat in seiner Sitzung am Montag die politische Lage ein-gehend besprochen , wie sie sich durch den jetzigen Stand der Verhand¬lungen zur Bildung eines neuen Kabinetts ergibt . So wünschenswertschon aus außenpolitischen Gründen das Zustandekommen einer ge-sicherten Mehrheitsregierung ist, war man sich in der Erkenntnis derschweren Gefahren einig , die durch ein Zusammenwirken des Zentrumsmit den Deutschnationalen in Frag« der Schul - und Kirchenpolitikheraufbeschworen werden. Da die Vormachtstellung des Zentrums aufder Spaltung des Liberalismus beruht , wurde beschlossen, in allenliberalen Kreisen die Aufmerksamkeit auf diese dem freien deutschenGeistesleben drohende Gefahr zu lenken und auf eine einheitliche Ab-wehrfront hinzuarbeiten .

Englands Ehiuapolitik.
Wachsende Opposition .

Eine Erklärung der nationalislischen Regierung
in Äankau .

v .D . London, 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)für China getroffenen Vorsichtsmaßregeln fange,: an . den Leuten
j
" c r zu weil gehen und in Lppositoinskreisen verlangt man die so-wltige Einberufung des Parlaments . Das Arbeiterblatt. der „Dailywirf ! der Regierung vor, daß sie mutwilligerwelse den KriegUche . Die Liberalen erklärten . Chaniberlain sei allerdings vorsich-' 8 Und wolle nicht zu weit gehen, aber er sei von der Kriegspartei
^ rieben, welche im Kabinett durch Lord Birkenhead , den Kriegs-"Ilster und den ersten Lord der Admiralität vertreten sei , und oben-
em

' " man der Rückkehr Churchills natürlich mit großer Sorge'gegen , weil er der Draufgänger par excellence ist und man fürch-
fori cr während seiner Unterredung mit Mussolini in seiner Auf-
i

' ' un9 . friß der liebe Gott immer auf Seiten der großen Bataillone
(tj

'
i

e ftärkt stin könnte . Man dürfe Chomberlain nicht in solcher
Seilschaft allein sich selbst überlassen, und die einzige Rettung seier sofortige Zusammentritt des Parlaments , damit dieses den Her-n etwas mehr auf die Finger sehen könnte . Auch ein Teil der
. " lervaiiven Presse findet , daß die Regierung zu weit gehe mit
^ ren Vorbereitungen . Natürlich ist von Einberufung des Paria -
»

enÜ» keine Rede. Offiziös ist bereits erklärt worden, daß es ganz
..nötig sein und die Sache nur in den Augen der Welt übertreibenurde . Im Gegenteil , es ist nur eines zu sagen : daß die Regierung .

^
can sie kann, den Zusammentritt des Parlaments , der auf den

Ä p
nmr angesetzt ist , hinauszuschieben suchen wird , weil man dernnch, ist, daß eine öffentliche Diskussion über die Lage in China

. e le nur verschlimmern könnte . Man bat nunmehr ausgerechnet,B >m ganzen 16 000 fflaitn sürChina bestimmt oder schon
Herwegs sind. Dazu komnit , daß das zweite Bataillon der Gold-

Qtn Euard den Bejetzl erhaben hat . nach Malta zu gehen. Man

fürchtet natürlich , daß dieses Bataillon auch für China bestimmt istwas eine ungewöhnliche Maßregel fein würde, da die Garde für denDienst außerhalb Europas nie benutzt wurde. Aber es wird ver-sichert, daß die Absicht bestehe , sie nicht weiter zu schicken . Sie solltenur die Garnisonen von Malta wieder füllen . Ferner wird zu-gegeben, daß Tanks nach China geschickt werden sollen und mehrFlugzeuge . Die Marine,nannschaften . die heute abgehen sollten,sind noch nicht eingeschifft worden, weil das Transportschiff , welchesin Antwerpen ausgebessert wurde , wegen starken Nebels die Scheidenicht verlassen konnte . Die Leute erhielten darauf heute noch einen
Tag lang Urlaub und gehen morgen ab.

Der Reuter-Korrespondent in Hankau übermittelte heute eine
längere Erklärung der nationalistischen Regierung , in welcher aus-
geführt wird , daß eine Einigung zwischen imperialistischen Be-
strebungen und denen der Rationalisten unmöglich sei . Man müsseerkennen, daß mit Kanonen und Bajonetten nichts mehr in China
ausgerichtet werden könnte . Die Rationalisten seien immer zu Ver-
Handlungen mit jeder einzelnen Macht bereit über den Abschlußneuer Vertröge , welche die alten ersetzen müßten . Ein Telegrammaus Schanghai behauptet , daß die Niederlage des Generals Sun sehr
empfindlich gewesen sei . Er habe über 1000 Mann verloren und
ziehe sich immer weiter zurück. Inwieweit das zutrifft — und in-'wieweit es sich nur um Stimmungsmache handelt , darauf berechnet ,die Erweiterung der Vorsichtsmaßregeln zu rechtfertigen, ist im
Augenblick natürlich nicht festzustellen . Dasselbe gilt von den Mel -
dnnoen über die Haltung Japans . Auch heute melden wieder einige
Agenturen , die Japaner hielten an ihrer Politik fest, unter keinen
Umständen zu intervenieren , während hier offiziell behauptet wird,
daß Japan sich nunmehr bereit erklärte , mit seiner Flotte zu Hilfe
3» kommen und auch Landtruppen zur eventuellen Verteidigung von
Schanghai zu stellen . Die hiesigen offiziellen japanischen Stellen
können offenbar über die Absichten ihrer Regierung sich nicht aus -
spreche»

Ex cathedra Bucharini .
(Von unserem Moskauer u-Bertreter.)

Moskau , 14 . Januar .
Von der internationalen Lage , im besonderen von den Be-

Ziehungen der Sowjetunion zu ihren näheren und weiteren Nach-
barn, ist in letzter Zeit wiederholt die Rede gewesen . Man möchte
fast die Ueberzeugung gewinnen , daß der Objektivität in der Be»
urteilung, der man bisher einen Platz vor geschlossenen Pfor »
ten angewiesen hatte, Einlaß gegeben wurde . Sah sich bisher der
ausländische Journalist , der sich — was gar nicht leicht zu erreichen
ist — mit Staatsmännern der Sowjetunion unterhielt , stets rosen »
farbenem Optimismus und mit Ueberlegenheit gemischter Ver-
trauensseligkeit gegenübergestellt, so kann er jetzt, ganz plötzlich,
nicht ohne begreifliches Erstaunen wahrnehmen , daß skeptisches
Stirnrunzeln sich vor die Zukunft stellt.

Dieser Umschwung ist so auffällig , daß manche der Meinung
sind , er sei gewollt und aus besonderen Erwägungen geboren. Als
jüngst eine dem Außenkommissariat angehörende , sehr prominente
Persönlichkeit mit ernsten Worten auf das Dräuen der Zukunft
hinwies , konnte man von verschiedenen Seiten die Frage hören,
welche Absicht hinter seinen pessimistisch klingenden Auslassungen
zu suchen sei . Man könnte es offenbar gar nicht verstehen, daß
man einer rein objektiven Darstellung gegenüberstehe.

In diesen Tagen hat Bucha r in , neben Stalin gegenwärtigder eifrigste Platzhalter des orthodoxen Kommunismus , auf der
Gouvernements -Konferenz der kommunistischen Partei seinen „Be-
richt " vorgetragen . Er begann seine Ausführungen mit einer Dar -
stellung der internationalen Lage, wie er sie sich denkt . Er , der
eingeschworene Theoretiker , der niemals zu vergessen schien, daß er
auf einem Kathoder steht (und deshalb auch vielleicht glaubt , daß
seine Worte als „ ex cathedra " gesprochen zu nehmen seien ) , blieb
eingangs seines Berichtes auch dieses Mal ganz der T h e o r e -
t i k e r , wie wir ihn aus seinem Blatte , der „Prawda"

, kennen . Er
„analysierte " die internationale Lage der Union und begann damit ,orbi et urbi zu verkünden, „was die kapitalistischenStaaten von Rußland denken "

. Sehr interenant. daßer die deutschen Industriellen als Kronzeugen anrief. Sie sollten
nach seiner Meinung diese Anschauung sich zu eigen gemacht haben :
„In Rußland kann man großartige Geschäfte machen , Rußland macht
sich glänzend bezahlt , es hat unerschöpfliche Quellen , die man aus -
nützen muß. Wir (die deutschen Industriellen) haben aber kein
Interesse daran, daß Rußland Mittel zum Aufbau seiner Produktion
gewinnt .

" Und dann fährt Bucharin fort : „Die Aussicht , die Märkte
der Sowjetunion mit ausländischen Waren auszufüllen , ist ja sehr
oerlockend für die kapitalistischen Staaten . Aber — diesem Be¬
streben steh: nun einmal das Prinzip des Sozialismus gegenüber,
dessen eifrigster Verfechter gegenüber einer Welt von Feinden die
Sowjetunion ist. Der Sozialismus, der dem andringenden Kapita-
lismus die Wege abzuschneiden berechtigt und verpflichtet ist, derbis zum letzten Atemzug gegen ihn kämpfen wird .

"
Es ist kaum ein Zweifel mehr : Bucharin , Chefredakteur der

„Prawda , ist gegenwärtig der Mann, dessen Worte hier am meistengelten . Er macht nicht nur Parteipolitik, arbeitet Richtlinien ausfür die Entwicklung der Weltrevolution, wie sie sich in seinem Kopfespiegelt, — er ist auch Wirtschaftler cathedralis und ist schließlich
auch der Mann der „Großen Politik"

. Stalin mag sein stummerspiritus rector vielleicht sein , er aber hat das Auditorium um sichund verkündet, was die Diktatur dekretiert .Es lag mir daran, die gegenwärtige , ins Rioseichafte ge-
wachsene Bedeutung Bucharins zu unterstreichen, um hin¬
zuweisen , wie bedeutsam alles ist, was aus seinem Munde kommt .
Vielleicht das erstemal konnten wir wahrnehmen , daß Bucharin in
Einzelheiten hinabsteigt , die Brille der Grundsätze absetzt , um sichin konkreter Betrachtung zu ergehen. Er brachte uns einen Abriß
allerneuester Weltgeschichte und suchte, diesmal an der Hand von
Tatsachen nachzuweisen, daß die ganze Welt Rußland umgürteund in den Kampf zwinge. Im Tempo des reißenden Stromes
treibe man dem Kriege zu und alle „Friedfertigkeit " der Sowjet -
union reiche nicht aus, um dem gefräßigen und machthungrigcsKapitalismus das Wasser abzuleiten . Ausgang und Quelle d?r
antisowjetischen Bewegung sei die !koniservative Regierung Eng -
lands . Auf das Konservative legt Bucharin offensichtlicheinen besonderen Nachdruck. Darum auch fordert cr das gesamteProletariat der Welt auf . mit Rußland gegen England den Kampf
zu eröffnen , sicher weit weniger , um Großbritannien niederyuzwin-
gen und den Kampf der Urväter, beider Nationen zum nationalen
Siege Rußlands zu führen , al,s um der W e lt rev o l u t ion .dein Traume des Kommunismus , der in der Sow -
jet union heimisch ist, die Tore zu öffnen . Deshalb— sagt Bucharin — müsse Rußland nicht nur darauf hinarbeiten ,die Gefahr der Friedensstörung , wenn möglich , abzuwenden, son -
dern auch darauf zu achten, dttß es in der Lage sei . sich zu ver -
t e i d i g e n. Da? ist gewiß keine Theorie mehr . Bucharin wan -
delt sich ganz sichtlich in einen Praktiker .Es interessiert uns nicht sonderlich , wen alles Bucharin zu den
Feinden der Sowjetunion rechnet . Aber es fällt auf ,daß er neben heftigsten Ausfällen gegen die deutsche Sozialdema -
kratie der Tatsache Erwähnung tut , daß die Atehrzahl der Aktiender Junkerswerke von den Engländern aufgekauft worden sei.
Heute aber können wir im „ Ekonomitscheska Shisn" lesen . D " u ' sch -
land versehe d . e chinewscherk Reaktionäre mit Waffen und Mvni-tion . Solche Bemerkungen haben für den Kenner der Sowjet¬mentalität gewisse Bedeutung . Er wird in ihnen und hinter
ihnen einen Sinn suchen, der sich aus dem Mißtrauen , dosnun einmal in der slavischen Seele schlummert , aufrichtet. Kein
Freundschaftsvertrag wird die Sowjetunion jedavon bewahren . Deutschland und seine neue
politische Entwicklung mit argwöhnischen Au -
gen zu bewachen . Gewiß — man hat hier wiederholt aner -
kannt, daß Deutschland das eine Recht habe, sich seine politischeBedeutung in der Welt zurückzuerobern . Aber man möchte anderer -
seils ex profunda festgestellt wissen , daß diese Wiederaufrichtung
Deutschland nicht etwa Verpflichtungen auferlege , deren Erfüllungden russischen Interessen zuwiderlaufe . Meint die Regierungder Sowjetunion wirklich , daß wir unsere einheimischen Interessen
nach dem richten müssen , was Rußland frommt und angenehmist? Sollen wir vielleicht so „uneigennützig" sein , daß wir zuerstan das Haus unseres Nachbarn denken (mit dem mir freilich ingutem Einvernehmen leben) , und dann erst an unsere vitalenInteressen ? Das wäre dcxl, wirklich zuviel verlangt. Und dochscheint mir , daß Bucharin gerade diesem Verlangen Ausdruck gebenwollte, als er sein Feuerwerk abbrannte. Sein Anariff galt sichermehr der deutschen Sozialdemokratie , als der deutschen So -
zialdemokratie .

Bedenkt man , daß cr dieser Korperation den Vorwurf nichtersparte , Freundschaft mit Chaniberlain , dem Erzfeinde der Sow -jetunion , zu balten , so wird man vielleicht zu der Befürchtungkommen , der Leiter der Partei , der jetzt in wichtigsten Regierungs -tragen Kolleg liest . wScht « sich fe « jc a u « nt $ in c n, Deutjch .
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land d i e Wege vorzuschreiben , auf denen seine
Politik zu gehen habe . Dagegen möchten wir uns ver -
wahren ! Ebenau wie Rußland es von sich behauptet , treiben auch
wir Friedenspolitik . Wir möchten uns aber von keiner Seite vor -
schreiben lassen , weiche TdJt wir einzuhalten haben , um unsere
politischen Pläne zum Ziele zu führen . Von unseren Freunden
aber verlangen wir . t <aß sie jenen Takt prästieren , den wir m .ter
allen Umständen beanspruchen .

Frankreichs
Skabilisierungsbemtthungen «
Verpachtung des Zündholzmonopols.

F .H . Paris , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
PoincarS war bekanntlich bei den Kammerwahlen im Mai 1924 nicht
wegen seiner Nuhrpolilik , sondern wegen seiner Finanzmaßnahmen
geschlagen worden . Aber dieselben Angelegenheiten , deretwegen ihm
die Mehrheit der Franzosen im Mai 1924 das Vertrauen entzogen
hatte , werden jetzt von den zähen Lothringern in derselben Weise
durchgeführt , wie er «s vor nahezu drei Jahren beabsichtigt hatte .
Schon damals wollte er die Nationalversammlung nach Versailles
einberufen , um ein « Amortifierungskasse zu begründen . Schon damals
wollte er eine starke Verminderung des Beamtenpersonals vornehmen
und das Zündholzmonopol verpachten .

Di « beiden erstgenannten Angelegenheiten find sofort erledigt
worden , das Zündholzmonopol wird in den nächsten Tagen an einen
großen ausländischen Trust vergeben werden . Bekanntlich sind die
Radikalsozialisten und Sozialisten in Frankreich starre Anhänger der
Staatsmonopole , und die Möglichkeit , daß da » Zündholzmonopol ver -
Lußert werden könnt «, veranlaßt « sie vor dr «i ? ahr «n zu «in «m
wahren Sturm gegen PoincarS . Jetzt aber steht die Angelegenheit
-vor dem Abschluß . Sir wird morgen den französischen Ministerrat
beschäftigen . PoincarS wird darüber noch vor der ffinanzkommifsion
der Kammer Aufschluß geben . Aeußerlich wird zwar das Staats -
Monopol bestehen bleiben , das heißt , der französisch « Staat wird der
Besitzer des Zündholzmonopols verbleiben , aber die Ausbeutung
dieses Monopols wird einer ausländischen Gesellschaft vergeben
werden , in der schwedisch« und amerikanisch « Kapitalisten ganz be»
sonder » hervorragend »ertreten sein werden . Für den Schutz der
Arbeiterrechte wird in dem Vertrag mit d«m Trust ausreichend Vor -
sorge getroffen werden . Außerdem sichert sich der französische Staat
« lcht nur die bisherige Gewinnung aus d*m Zündholzmonopol . sondern
auch au » den weiter zu erwartenden Gewinnen der neuen Gesellschaft
« inen außerordentlich großen Anteil . Ein T «il d«s Gewinnes muß
für soziale Arbeit «rfürsorge verwertet werden . Die neue französische
Zündholzgesellschaft wird sich bemühen , die Produktion außerordent¬
lich zu steigern und insbesondere in die Kolonien und in » Ausland
Zündhölzer zu verkaufen .

Die Angelegenheit hat «ttch politisch grofs« B «deutung . Es ver »
lautet nämlich , daß der Finanzminist « r einen großen Barbetrag von
dem Trust zur Verfügung erholten wird , und dieser wird es ihm
ermöglichen , im Verein mit den bisher angesammelten Devisen an
die Stabilisierung des Franken zu gehen . Da PoincarS außerdem in
der letzten Zeit die Aufnahme mehrerer Anleihen in d«r Schweiz
und in Holland gelang , für welche die französischen Staatsbahnen als
Garantie dienen , dürfte er mit dem Betrag des neuen Zündholz -
truste » eine so große Devisenmenge haben , daß «r vielleicht zur Sta -
bilisierung schreiten könnte .

Vor einer Einigung über die Restpunktfragen.
F .H. Paris , 24. Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Zwischen Generals von Pawels und der Reichsregierung fand in den
letzten Tagen ein außerordentlich lebhafter Depeschenwechsel statt . In
derselben Zeit erfolgten zwischen General v . Pawels und Legations -
rat Forster sowie dem interalliierten Militärkomitee des Marschalls
Foch wiederholt Besprechungen . Die deutschen Delegieren legten
zahlreich « Aenderungen zu ihren Vorschlägen wegen der Ostfestungen
vor . und auf dem Quai d 'Orsay gab man heute zu verstehen , daß in
dieser Angelegenheit bis zum 31 . Januar ein Abkommen zustande
kommen könnte . Der in Berlin zwischen General Walch und der
Reichsregierung geschlossen« Vertrag wegen der Ausfuhr des Kriegs -
Materials ist General v. Pawels zugegangen . Dieser wird ihn ert -
weder heute oder morgen dem interalliierten Militärkomitee vor -

Flucht aus Italien.
Begegnung mit Hans E . Kink .

- Von
Erich Ebermayer .

Es war am End « einer Jtalienreiie .
Kann man sich das vorstellen ? Einer ist fünf Wochen durch

.Italien gefahren , mit Geld im Beutel und offenen Augen , fünf
reiche , blühende Wochen lang und ist nun des ganzen Blauen , Ueppi -
gen , Schwellenden , Blühend -Grellen satt und müde .

Ich konnte Italien nicht länger ertragen . Es war mir verhaßt
samt seinen Gebäuden und Plätzen , verhaßt waren mir die großen
und vornehmen Hotels , die das zivilisatorische Einheitsreisepublikum
bevölkerte , verhaßt waren mir aber jetzt auch di« kleinen verschwiege -
nen Gasthöfe , in denen es stank und lärmte , wo zwischen rohem
Fleisch schmutzige Katzen hindurchstrichen und die ich nie ohne schlimme
und alles verleidende Störungen des Magens verließ . Und verhaßt
waren mir auch die Menschen , die ewig aufgeregten , ewig lauten ,
schwarzen und schmutzigen Menschen , deren unleugbare Schönheit und
Natürlichkeit für mich niemals einen Reiz hatten , die mich die ersten
vier Wochen nur gelangweilt batten , deren Anblick mich aber jetzt
geradezu mit physischem Ekel erfüllte .

So wandert « ich in Florenz ziellos in den Gärten umher , dachte
nach über mich und meinen ausgeträumten italienischen Traum und
begann zuauterletzt mich selbst zu hassen wegen meiner Blasiertheit
und Torheit , wegen meines Versagen » gegenüber dieser erwiesener -
und bekanntermaßen doch vorhandenen und oft genug bescheinigten
Schönheit Italiens .

Noch sechs Tage Aufenthalt waren für Florenz vorgesehen . Am
Morgen erst war ich von Rom angekommen , noch sechs Tage also
Besichtigungen , Wagenfahrten , Gemälde usw.

Und es ergriff mich mit einem Schlag eine kindliche , hilflose ,
namenlose Sehnsucht nach meinem Deutschland , nach meinem gelieb -
ten Deutschland mit seinen kühlen , rauschenden Wäldern , seinen
Bsrgbächen . seinen Tannen , seinem Duft und Nebel , seiner herben ,
kühlen , köstlichen Klarheit . Jetzt waren bei uns die ersten Veilch -n
an den Südhängen schon heraußen . jetzt hatten die Büsche vor meinem
Arbeitsfenster daheim schon den ersten armselig -gelben Schimmer und
« m Abend mochte jetzt um die Straßen jener erste warme Wind
streichen , dem man entgegenlief mit gebreiteten Armen , der einen hob» nd trug und berauschte , wie nichts auf der weiten Welt .

Und hier — ? Hier blühen die Veilchen seit Wochen um michverum . Veilchen , groß wie fetter Wiesenklee und duftend wie ein
Friseur -Laden in der Vorstadt . Hier standen die Büsche seit Wochenin saftigem Grün und ein schwüler Wind umlaute einen Tag und
Nacht .

Ja , wenn ich mich beeilte , wenn ich nicht zögerte und eiaensinnigmich verhielt , so konnte ich den herrlichen , den deutschen Frühling
noch erreichen . Ich mußt « reisen . Morgen schon . Noch heute . Sofort !Wie war es zu erklären , daß ich nicht eher erkannt hatte , wie wenigdies Italien jetzt mit dieser Sehnsucht im Herzen mir bedeutenkonnte , wie sehr jeder Tag , jede Stunde verloren war , die ich länger
$ i«i verbracht «, <£s 4 >at Der nächste Zug nach

-gen , das ihn sofort einer Prüfung unterziehen wird . Es best:ht
kein Zweifel , daß das Militärkomite « dem Abkommen seine Zu -
stimmung geben wird , ebenso die Botschafterkonferenz .

Legationssekretär Dr . Clodius , der in Berlin die Vorverhand -
lungen über das Kriegsgerätegesetz mit den Sachverständigen der
Interalliierten Militärkontrollkommission geführt und abgeschlossen
hat , hat sich nach Paris begeben , um dort an den abschließenden Ver -
Handlungen teilzunehmen , die zwischen dem Reichskommissar , Gene »
ral von Pawels und der Botschafterkonferenz über den Gesetzentwurf
stattfinden .

Gleichzeitig mit den Verhandlungen über das Kriegsgerätegesetz
gehen in Paris die Besprechungen über die Frage der Ostfestungen
weiter , die in den letzten Tagen ins Stocken geraten sind, obwohl
über ihre juristische Seite bereits eine Einigung erzielt worden ist.

Von unterrichteter Berliner Seite wird mitgeteÜt , daß die Ver -
Handlungen über di« Ostbefestigungen günstig fortschreiten , sodaß eine
Verständigung in di«s«r Frage nahe bevorsteht .

Der Bericht des Generals Walch.
F.H. Paris , 24 . Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Dem interalliierten Militärkomitee von Versailles ging heute nach-
mittag ein Bericht de» Generals Walch zu , in w« lchem das Abkom -
men mit der Reichsregierung wegen der Ausfuhr des Kriegsgerätes
enthalten ist. Deutschland erklärt sich bereit , Einschränkungen we-
gen der Ausfuhr von Kriegsgeräten in der Zukunft eintreten zu
lassen. Das Fochkomitee begann mit d«r Prüfung di« s«s B« richte ».

Die Verhandlungen wegen d«r Ostfestungen dauerten auch heute
nachmittag in Paris fort . Neue Vorschläge wurden von General
von Pawels nicht erstattet , aber Abänderungen der ursprünglichen
vorgeschlagen . Di « Verhandlungen nehmen «inen befriedigenden
Verlans .

Der Frankfurter Raubmord.
Frankfurt a. 24. Jan . Das Verbrechen , dem der Juwelier

Joseph Grebenau am Sonntag vormittag hinter den geschlossenen
Rolläden seines Geschäftslokals an der verkehrsreichen Kaiserstraße
zum Opfer fiel , hält die Frankfurter Bevölkerung in großer Er -
regukig . Nach Meldungen aus Konstanz soll dort ein Auto mit zwei
verdächtigen Personen angehalten worden sein . Daß diese L«ut « aber
mit der Frankfurter Bluttat in irgend einem Zusammenhang stehen ,
ist falsch und wird an amtlicher Stelle als Schwindel bezeichnet . Die
Untersuchungen am Tatort werden durch die Mordkommission und
Prof . Dr . Popp und Dr . Popp jun . fortgesetzt . Ueber d«n Hergang
der Tat ist man sich noch nicht ganz im Klaren , man n«igt indessenimmer mehr der Ansicht zu . daß der Uebersall im Hausflur erfolgte .
Auf die Ermittlung der Täter ist «ine höh« Belohnung ausgesetztworden . ^

Cine Geldkisle der Reichspost gestohlen .
TU . Bremervörde . 24. Jan . Wie erst heut « bekannt wird , ist

am Freitag abend aus dem Personenzug Bremervörde —Wesermündeeine Geldtiste der Reichspost mit 22 900 Ji Inhalt gestohlen word -n ,ohne daß von den Tätern eine Spur vorhanden ist.
Blutige Familienlragödie.

TU . Wien , 24. Jan . Am Sonntag spielte sich hi «? et« blutige
Familientragödie ab . Gin beschäftigungsloser Hilfsardetter verletzte
feine Frau durch mehrere Stiche in die Brust schwer « ad warf die
um Hilfe Rufend « durch das Fenster auf den Hof hinaus , wo sie tot
liegen blieb . Hierauf sprang er selbst nach und erlitt leben - gefähr »
liche Verletzungen .

Schwerer Zugzusammenstoß .
j . Bukarest, 24. Jan . (Drahtmeldung uns«« » Berichterstatter » .)

Durch ungeheure Schneestürme , die noch andauern , war Bukarest drei
Tage vom internationalen Eisenbahnverkehr abgeschnitten . Der
heute früh aus Gali : tz abgegangene Schnellzug hatte nach Ueber -
querung des Gynmes - Passes einen Zusammenstoß mit einem Güter -
zug , wobei fünf Eisenbahner den Tod fanden und zehn
Eisenbahner und Passagiere schwer verletzt wurden . Das Verfchul -
den trifft den Lokomotivführer des Güterzuges , der betrunken war .
Di « Lokomotiven fuhren ineinander und wurden vollständig zer-
trllmmert .

Sieben Tole bei einer Gasomelerexplvsivn.
TU . New Aork, 24. Jan . Bei der Explosion eine » Gasometers

in der Nähe von Toledo wurden zwei Warenhäuser zerstört . Sieben
Personen sind ums Leben gekommen .

Deutschland ging abends um 10 . Heimlich bereitete ich di « Flucht
vor , an der mich doch niemand gehindert hätte . Ich zahlte im Hotel ,
nahm die Fahrkarl « nach München ; gab das Gepäck auf — nach
München ; schrieb ein paar Telegramme — nach München . Münch .' n ,München , München , — wie dies Wort plötzlich seltsam süß und
z«ruberhaft war . Nicht mehr alltäglich und abgegriffen , sondern voll
Geheimnis und Wunder . Wirblig und toll vor Freude verbrachte

°
:ch

den Nachmittag mit Mühe und Not . Dann trank ich den letzten
schlechten italienischen Kaffee auf dem schwülen Platz , rauchte die
vorletzte scheußliche italienische Zigarette , Mussolini starrte mich zumletzten Mal gewaltig und robust aus den Fenstern d « r Postkarten -
Läden an .

Viel zu früh war ich auf dem Bahnhof . Ganz draußen , wo die
Gleise hinaus nach Norden in die Nacht liefen , stand ich und schauteund atmete . Ob ich nicht die Berge , die geliebten , erspähte und den
kühlen Wind , den deutschen Märzwind atmete . . .

Die Nacht veiymg im Halbschlaf in einem engen dunklen Abteil .Als die Sonne aufging , bei Verona , lagen sie blau und fern da : die
Berge , die Alpen , tief im Schnee noch, unberührt , heilig und stark.Ich schlenderte ruhelos durch den Gang , riß die Fenster auf . steckteden Kopf hinaus und atmete , dem Gebirge näherkommend , die süßeKälte aierig ein .

. Plötzlich bannte mich ein Blick. In einem Halbcoups das im
übrigen völlig leer war . saß in d« r Fensterecke ein alter Mann . InDecken gehüllt , in ein buntes dickes Plaid gehüllt . Ein zerwühltes ,zerarbeitetes leidendes Gesicht blickte mich an . Schmäle weiße Händelagen gefaltet auf dem bunten Plaid im Schoß . Ernst und großleuchteten die Augen . Der alte Mann blickte jetzt in die hügeligeLandschaft , der Zug stieg bergan , dem Brenner zu . Und auf ein -mal hatte ich die Schiebetür zu dein Halbcoupe geöffnet und sagte :
. .Guten Tag . Sie verzeihen . — ist dieser Platz noch frei ? " Er wandte
langsam und prüsend den Blick , die Augen , d !« leuchtenden , leuchte -ten mich groß und aus weiter Ferne an . . .Bitte sehr" sagte seine
tiefe weiche Stimm ? mit fremden Akzent und scharfem Laut und ichstammelte : „ Verzeihen Sie . ich möchte nur eine Zigarette hier rau -
chen . fahre selbst in einem Nichtraucherabteil . . . Wenn es Sie nichtstört . . , .Oh , nein , gar nicht , rauche ja selbst."Tlann schwiegen wir . Der Zug stöhnte bergan . Es wurde kalt ,im Wagen , war nicht geheizt . Ein Kellner des Speisewagens botfteiRcn Kaffee an . Mit gitternden Fingern nahm der Mann demKellner die Tasse ab . Als er zahlen wollte , fehlte ihm österreichi -
sches oder deutsches Geld . Italienische und norwegische Noten wollteda Angestellte nicht wechseln . So half ich aus . Und dies — holdeBanalität des Zufalls — dies lockerte das Gespräch — !Vier stunden hielt es uns zusammen . Für mich war es einRausch , ein Taumel ohnegleichen . Nach Wochen fremdländischer Ein -snmkeit der erite Mensch . Nach Wochen Schweigens und zu sich selbstRedens das erste lö,ende Reden . Nach allem wirren Südländertumnun . dem Norden zugewandt , der klare herrliche nordische Mensch .Wovon wir sprachen : der große Dichter der Norweger und ich
junger , unbekannter Deutscher ? Ich weiß es nicht mehr . Viel undlang,am von Literatur , denn er verstand das Deutsche nicht mühe -los Von Hainjun und Bang , von Thomas Mann den er schätzteund an den er mir Grüße der Dankbarkeit auftrug . Von Italien .Er hatte monatclaita dort gelebt und fuhr nun in einer einzigen
ununterbrochenen Reise nach Norwegen zurück. Von Verlin . Von

Die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.
★ Berlin . 24. Jan . (Funkspruch .) Präsident L o e b e eröffnet

die Sitzung um 4 Uhr . Die zweite Lesung des Gesetzes zur Bekamp -
fung der Geschlechtskrankheiten wird fortgesetzt , und zwar bei den
Paragraphen 2—6 , die unter anderem bestimmen , daß der an ein «
Geschlechtskrankheit Leidende sich von einem approbierten Arzt unter -
suchen und erforderlichen Falles solange behandeln lassen muß . biS
ein « Ansteckungsgefahr nicht mehr besteht . Minderbemittelte sollen
auf Kosten der Länder unentgeltlich behandelt werden . Wer andere
Personen fahrlässig ansteckt, wird mit Gefängnis bis zu drei Iahren
bestraft . Die Versolgung tritt nur auf Antrag ein .

Abg . Raedel ( Kommunist ) nennt die Vorlag « ein kapitalistische »
Unternehmen . Er ford «rt unentgeltliche Abgabe der Mittel zur Ver -
hütung der Geschlechtskrankheiten an die Bevölkerung .

Abg . Frau Dr . Lllders (Demokr )̂ tritt für unentgeltlich « Be -
Handlung des mittellos gewordenen Mittelstandes ein .

Abg . von Ramin (Völkisch) protestiert gegen daS in der Vorlag «
enthaltene Aerzte - Monopol . Nach § 7 ist die Behandlung von Ge-
schlechtskrankheiten und ansteckenden Krankheiten nur den approbier -
tcn deutschen Aerzten gestattet . Verboten ist bei solchen Krankheiten
die Erteilung von Ratschlägen für die Selbstbehandlung .

Abg . Frau Dr . Stegmann (Soz .) beantragt dir Beseitigung die«
s«» Aerztemonovols .

Abg . Dr . Bayersdörfer (Bayerische Volkep .) erkennt die Ver¬
dienste mancher Laien , z. B . durch den Hinwei » auf di « Heilkraft von
Luft und Wasser , an . Hilfe bei Geschlechtskrankheiten sei aber nur
möglich mit den Methoden der alten Echulmedizin , nicht aber mit
denen der Naturheilkunde .

Abg . Dr . Hilserding (Soz .) tritt für einen Teil der sozialdemo -
kratiichen Fraktion für das ärztliche Behandlungsmonopol ein .

Angenommen wird ein Antrag Vicke » (Deutsch« Volksp .) , der
anonyme und nicht genügend begründet « Anzeig «» üb« r Geschlechts-
krankheiten anderer nicht berücksichtigt wissen will . Beim 8 7 , dem
sogenannten Kurpfuscherparagraph , wird auf Antrag Bickes (Dt .
Volksp .) die Regeirungsvorlage wiederhergestellt , so daß das ärzt -
liche Bechandlungsmonopol nicht nur auf die ansteckenden , sondern
auf alle Geschlechtskrankheiten ausgedehnt wird .

Abg . L' mbertz beantragt zu dem Teil de» Paragraphen , der
das Anpreisen von Heilmitteln oder Verfahren zur Heilung oder
Linderung der Geschlechtskrankheiten verbietet daß aufklärende Vor -
träge . Schriften , Abbildungen oder Darstellungen über Geschlechts»
krankheiten und ihr « Verhütung nicht unter das Verbot fallen sollen .
Dieser Antrag wird angenommen .

Angenommen werden ferner die Bestimmung «» , di« für da »
Stillen von Kindern ein ärztliches Zeugnis vorschreiben , das be-
kündet , daß die Amme nicht geschlechtskrank ist und daß auch die Mut -
>er nicht gcschlechtskrank ist . Ebenso zur Annahme gelangt das Ver -
bot zur Knsernierung der Prostitution . Im Strafgesetzbuch soll eine
Aenderung dahin erfolgen , daß ali Kuppelei insbesondere die Unter -
baltung eines Bordells gilt . Der restliche Gesetzentwurf wird in der
zweiten Lesung genehmigt . Das Gesetz soll am i . Oktober dieses Jah¬
res in Kraft treten .

Das Haus vertagt fich auf Dienstag 3 Uhr . Klein « Vorlagen .

Aoch kein Termin für die Regierungserklärung
# Berlin , 24. Jan . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat de» Reichs -

tage » hat h«ute noch nicht den Tag festsetzen können , an dem di«
Regierungserklärung vor dem Reichstag abgegeben werd «n soll, wril
sie neu « Regierung noch nicht gebildet worden ist. Morgen wird fich
der Reichstag mit kleinen Vorlagen und am Mittwoch mit d«r drit -
ten L<Hung d«s Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheit «»
beschäftigen .

Tages-Anzeiger.
(91Shcrf8 Nebe im ffnfn ntenfetl .)

DienStag , den 25 . Ja ««««.
P «nt >c8tbc « ltr : „Die Ratten ". 7tt — 10H Übt
Bad . Lichtspiele — K««,ir »bauS : Die weihe Cchroefttf, » Uhr .
IfdTofftuin : „Die Tuaendprimessin " , 8 Uhr .
Arbeiterbildunasverci » : Lichtbildervortrag „Wanberunge » tot der wlock»

neraruvve " im VereinSheim , %9 Uhr .
Mazdazuan Bereiaiguna : Oefsentl . Vortrag « der „vollkommen «« D «n»

ken , vollkommene © esundhelt durch individuell « « traunS "
, ttn .,<St6 »

vrtnzenschlöhle "
. 8 Uhr .

Kaiser Nowack : Biblischer Vortrag , S Uhr .
K «sfee Cdroit : Philbarmon . Konzerte . 4— ^ 7, und MO—13 Uhr
Rciidenz -Ltchtsplele : Ben Hur . 8 . 5. 7. 9 Ubr .
Union -Tbeatrr : BallettmirdelS : Beiprogramm .
Palnft -Lichtsvlele : Pat und Patachon auf hohe^ Be « ; Vutmng6fr «te (

Ta « ! Wunder der Zeitllige ; Wochenschau .
Atlaniik -Lichts- icte : Dr . Mareuse . der Spieler : 1000 « « ritte «kharlestoi ^
Weltkino : Tie 3 ehrlichen Banditen : Farmer »rider Willen .
Kammer -Lichtsviele : Madame wünscht keine Kinder .

München . Auch von seinen Büchern erzählte er , d« ren keineS zukennen ich mich damals schämen mutzte . Spät erst , vor Rosenheim ,
gestand ich, daß ich selbst schrieb. „Das habe ich mir gedacht "

, sagte er
langsam und lächelnd . Dann schrieb er sich meinen Namen und den
Titel meines ersten Novellenbändchens auf . daß eben erscheinen sollt« .

Die letzte Stunde vor München schlief Kink . Cr hatte die Nacht
durch nach Berlin zu fahren und wollte in der Frühe dort noch den
Kopenhagens Schnellzug erreichen . Es war draußen ganz dunkel ge.
worden , Schnee schlug an die Scheiben . Leise stahl ich mich hinaus
auf den Gang , öffnete das Fenster und steckte den Kopf hinaus . Ja .
wahrhastig , es schneite . Ein später wilder Frühlingsschnee kühltedie Stirn und näßte das Haar . Weiß und stumm lagen die Felderda . Hinter mir , wenn ich mich umwandte , das schlafende Antlitz .
Und draußen die weiße schlafende Landschaft .

Das war Deutschland . Das war der Norden , der arme , kalte
weiße . Das war der Norden , der reine , der gesunde , der zukünftige ,— unser Norden ! —

Im Gewirr des Münchener Hauptbahnofs drückten wir uns noch
einmal die Hand . Er mußte eilen , hinüber auf den Berliner Bahn -
steig . Mich erwarteten Freunde . Schweren Schrittes , das bnnte
Plaid auf dem Arm , eilt « er seinem Träger nach.

Ich habe ihn niemals wieder gesehen .

Der Evangelimann . Für den Komponisten Wilhelm Kienzl
bedeutet diese rasche Aufnahme in den Spielplan unserer O ^er ein «
leicht verspätete Gratulation zu seinem 70. Geburtstag . Sei "
einziger , dauernder Erfolgs das musikalische Schauspiel „Der
Evaugeliman n"

, brachte unserem Theater ein völlig aus -
verkauftes Haus . Die Hörer (der größte Teil war von auswärts
gekommen ) wurden wieder von der thsaterwirksam ausgebauten ,
auf scharfe Kontraste gestellten Handlung gepackt. Sie hat den
Vorzug , daß sie bereits als Pantomine verständlich ist und sich in
ihrer Mischung von Ernst und Rührung aus Volkstümlichkeit ver¬
steht . Die Kriminalistik wird durch die heitere , srisch- sröhliche
KeHelszene und durch die rührenden Kinderspiele und - gelänge ge -
mildert . Die beiden Brüder Johannes und Matthias heißen
Freudhofer und scheinen doch nur für Leid und Not geboren zu sein .
Der ältere ist der Kontrastwirkung wegen als roher , gemeinerCharakter gezeichnet , der kalt und überlegt den Bruder um Lebens -
glück und Menschenwürde betrügt . Dieser Johannes , der in seinemLebensabemd mit Gott und der Welt verfallen ist . wurde von
Walter Warth ausdrucksvoll gesungen . Packend wirkte er in der
^ arstellunc , der Gewissensqualen ! ergreifend in der letzten Aus -
spräche mit seinem Bruder . Opernsänger Max Lipmann vom
Nationaltheater Mannheim fügte sich gewandt ein . Den rührend
einfachen Evangeliengesang und die große Erzählung im zweitenBilde hob er zu starker Wirkung empor . Warm und schlicht trat
Magda Strack als Magdalene hervor , während ihre schüchterne,lieb -che Freundin Martha in Tilly Blättermann eine guteVertreterin hatte . In Nebenrollen sind zu nennen Christ '« "
Bruder als harter , schroffer Onkel, ' die drei stimmlichen 5>ono -
ranonen im Kegelsviel zu St . Othmar : Hans Siegfried Kc>rl °
i ctn | ,

2
,

5 ' .
e * und Joseph Grötzinger . Kapellmeister Dr . ^ einzJinoU hielt auf geordnetes Zusammenwirken aller musikalischenFaktoren und wurde am Schlüsse neben den Vertretern der Haupt -

rollen mele Male hervorgerufen . Regisseur Hellmut Grohe hatt «Nttt Ee >chick und Geschmack das B -ühnengeschehtu g«ovdn«t . A
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Nochmals der Schweymger
Schlotzgarlen.
Viel Lärm um nichts .

Vor einigen Wochen wurde , wie in der „Badischen Presse " wie -
verholt erwähnt tvurde , in alarmierenden Presseartikeln in Mann -
beimer und Heidelberger Blättern verkündet , der Schwetzinger
Cchloßganen befinde sich in höchster Gefahr . Die Stadtverwaltung , der
Cchloygartenbcirat , der Verkehrsverein und die Ortsgruppe Schwetzin -
gen des Landesvereins Badijche Heimat haben bekanntlich gegen die
IN verletzender , unsachlicher und hämischer Form geschriebenen Presse -
angriffe Stellung genommen und auch in der Schwetzinger Zeitung
wurden in einem informierenden Artikel ausführlich die Ziele der
Schloßgartenverwaltung dargestellt und die Fehlschlüsse und falschen
Voraussetzungen der Kritiken geschildert . Man erfäyrt nachträglich ,
daß die Pre >>epolemik so unliebsames Aufsehen erregt hat . daß zu
der ganzen Angelegenheit „Schwetzinger Schloßgarlen " beinahe im
Landtag Stellung genommen worden wäre .

Um wenig erquickliche und offenbar auch nutzlose Debatten abzu -
biegen , fand am letzten Samstag unter Führung des Schloßgarten -
Deiters Forstmeister Eil lardon und des badischen Kunstreferen -
ten Ministerialrat Dr . Hirsch eine Besichtigung und Begehung
des Schwetzinger Schloßgartens statt , um an Ort und Stelle di« an -
geblichen „Zerstörungen " und „Fehler " zu besprechen. An dieser Be -
sichtigung nahmen teil : als Vertreter des badischen Finanzministe -
riums (Dornänenabteilung ) Ministerialrat Dr . Ullrich und Ober -
finanzrat Dr . F e tz e r , Landwgsabgeordneter B r i x n e r - Bühl , als
Vertreter des Mannheimer Altertumsvereins Eeheimrat Easpari ,
Prof . Dr . Behringer . Direktor Dürr , Stadtbaudirektor Platz
>als Kunstsachverftändiger des Altertumsvereins ) , Frl . St oll und
Frau Dr , W a l d e ck, als Vertreter des Landesvereins B a d i s ch e
Heimat , oessen Kunstsachverständiger für llnterbaden Architekt E f ch
und Pfarrer Bahr - Schwetzingen , als Vertreter des Bezirksbauamtes
Vaurat V l a n k - Mannheim , ferner Bürgermeister Götz (Stadtver -
waltung Schwetzingen ) . Louis Schwarz (Schloßgartenbeirat ) ,
^ ondiiormeister Wilhelm Haßler und Redakteur Zentner (für
den Verkehrsverein Schwetzingen ) .

Diese Kommission von Sachverständigen und Interessenten be-
pchtigte eingehend und gründlich den ganzen Schloßgarten . vor allem
die in den Zeitungskritiken inkrimierten Stellen . Anschließend fand

alle Ein -
wurden .

, . mmung
darüber , daß von einer Gefährdung oder gar Zer -
ftörung des Schwetzinger Schloßgartens gar keine
Nebe sein könne . Man war sich auch einig darüber , daß es
Nicht leicht ist, die divergierenden architektonischen , gärtnerischen und
Malerischen Gesichtspunkte und Vorschläge in Eiilklang zu bringen ,
iunial der Schwetzinger Garten starken Veränderungen durch die
Zeit unterworfen war und aus seinem ursprünglichen Stil längst
« erausgewachsen ist. Ueber Einzelheiten , namentlich hin -
sichtlich der rem gärtnerischen Anlagen könne man verschiedener ,
subjektiver Meinung sein . Bei der Beurteilun « des Gesamtwerkes
^nd des Neugeschaffenen betonten jedoch die meisten Redner , daß die
^ chloßgartenverwaltung bei ihren Ausbauarbeiten die Architek - ,
,
' ut des Gartens gewahrt und alle Neuanlagen und Ner -
Besserungen der Harmonie dieser eigenartigen Garteneinheit unter -
geordnet hat , sofern nicht praktische und fürsorgliche Erwägungen
Maßgebend waren , z . B . beim Fällen einzelner Bäume , die wegen
Arcs morschen Zustande « die Baulichkeiten gefährdeten . Diese Auf -
Fassung, die gleichzeitig eine glänzende Rechtfertigung und
Anerkennung für F o r st in e i st e r G i l l a r d o n ist , wurde
*• a . von Ministerialrat Dr . Hirsch, Eeheimrat Caspari , Prof . Dr .
Aehringer . Stadtbaudirektor Platz und Bürgermeister Götz vertreten .
jD« Wortführer der „Opposition "

, Architekt E s ch , der vor allem für
die Wahrung der Gartenarchitektur und im Zusammen -
Jang damit des Gartenstils sprach , revidierte schließlich seine
Kritische Ausfassung in der Weise , daß dem Schloßgartenleiter die
Kunstverständigen und praktischen Absichten nicht aberkannt werden
»onnen . Man muß dabei berücksichtigen , daß auch die Schloßgarten -
Verwaltung (wie viele andere Stellen ) bei weitem nicht alle
^ liine und Verbesserungen durchführen kann , weil

e Geldmittel hierzu fehlen .
, Bemerkenswert waren vor allem die Ausführungen des badi -
' chen Kunsireferenlen Ministerialrat Dr . Hirsch , der ausdrücklich
getonte , daß die badische Regierung die Arbeiten des
P crtn Forstmeisters Gillardon anerkennt und schätzt ; er möge sich
Deshalb , unbeschadet der Kritik , die Freude an der Arbeit nicht ver -
Nrben lassen und weiter aus seinem Posten ausharren . Diesem
Wunsche kann sich jeder Freund des Schwetzinger Schloßgartens nur""schließen.
. Noch ein Wort der Kritik zur Kritik . Man kann sich des Eilt -
^ ucks nicht erwehren , daß um den Schwetzinger Schloßgrten viel
> arm um nichts gemacht wurde . Wenn nun jemand meint , daß
?' e Schwetzinger um die Reklame dieses Aufruhrs froh sein sollten ,
Ji

'Um kann man als Meinung der ganzen Stadt nur feststellen , daß sich
Schwetzingen für eine solche Art der Reklame sehr bedankt . Ent

'-
? eder : der Schloßgarten bleibt dem Lande Baden und ganz Deutsch -°nd als schätzbares Kulturdenkmal und Kleinod pfleglich erhalten .

er wird unter den Zügen der Regierung , die ihn betreut ,?.'Uer den Händen der Männer , die ihn erhalten und pflegen , fchänd-" ch verstört .
Wie Ministerialrat Dr . Hirsch im Verlaufe der Besprechungen

^ ' " eilte . soll auch dos Schwetzinger Schloß gründlich ausgebessert
Werden . Die verwitterte Fassade wird neuen Verputz und Anstrich be-
^ ? wen . Die Geldmittel , sowohl auf der Stadtseite als auf der
».^ oßgartenseite , für diese Ausbessetungsarbeiten sind bereitgestellt ,
luch ^ Ehrenhof des Schlosses wird durch gärtnerische Anlagen ver -

' onert werden . Am Eingang zum Ehrenhof . zwischen den beiden
^ ^ ppensäulen auf der Leimbachbrücke soll ein großes eisernes Tor
^ unstschmiedearbeit ) angebracht werden , das der ganzen Garten -

: .Ia 8.e nach dem Schloßplatz einen Abschluß gibt . Die Kassen , die
L " in Schloßbau untergebracht sind , werden später in die beiden
. ^achterbäuschen im Ehrcnhos verlegt werden , um bei starkem Publi -

j Cj,e Anstauung und Verkehrsstörung zu vermeiden .
. to «i wird noch ein lange gehegter Wunsch in Erfüllung gehen :
W k •en " Eisernen Tor " (Ausgang nach der Zähringer Straße ) soll
^. id eine Drehtüre angebrocht werden , damit dieses Tor wieder als

Usgang benutzt werden kann .

Aus den Parteien.
Der Landesverband Baden der Deutschen Bolkspartei

^ kanstaltete am Samstag im . .Reichshof " zu Karlsruhe einen parla -
^ utarischen Presseabend . Nach Begrüßungsworten durch den Lan -
^ Vorsitzenden . Rechtsanwalt Steine l - Pforzheim gab Landtags -
geordneter Dr . >Mattes einen Bericht über die Wege der Deut -

Volkspartei in der Vergangenheit und ihre Aufgaben in der
? "unst . Hauptschriftleiter Fischer -Mannheim sprach über Berufs -
^ urnaljstik und Berufspolitik . Verleger Gengenbach -Mannheim über

artet und Presse . Nach einer sehr anregend verlaufenen Aussprache
der Presseausschuß des Landesverbandes Baden der Deutschen

£ ttspartei gegründet . Der Rest des Abends galt der Geselligkeit ,
^ u Tilly Blättermann , sowie Herr Opernsänger Butz , beide vom

Lanidesheater in Karlsruhe , verschönten den Abend durch ihre glän -
zenden Darbietungen .

Am Sonntag vormittag trat der Landeslehrerausschuß
der Deutschen Volkspartei in Karlsruhe zusammen , um jbie im
Vordergrund des Interesses stehenden Schul - und Kulturfragen zu
besprechen . Von der Fraktion waren anwesend die Abgeordneten
Dr . Mattes und W i l f e r . Generalsekretär Wolf begrüßte die
Versammlung im Namen der Parteileitung . Für den erkrankten
Hauptredner , den Abgeordneten Haas , sprach Hauptlehrer Schüß -
l e r - Mannheirn . An den außerordentlich sorgfältig aufgebauten Vor -
trag schloß sich eine längere Aussprache an . Als Ergebnis der Ver -
sammlung wurde folgende Entschließung gefaßt :

„ Der aus allen Lehrergruppen sich zusammensetzende Schul -
ausschuß der Deutschen Volkspartei verfolgt mit großer Sorge die
erneute Bedrohung des Bestandes der bädischen Simultanschule
und ihre dauernde stille Untergrabung . Er vermißt mit großem
Bedauern in der Regierungserklärung der wiedererrichteten
Weimarer Koaliation ein klares Bekenntnis zu der Simultan -
schule. Der alleinige Hinweis in der Regierungserklärung auf di«
Reichsverfassung muß als eine Gefahr für die Erhaltung der
badischen Simultanschule angesehen werden .

"

Kehl und die Besvldungsordnung .
Aus den Kehler Beamtenkreisen geht uns folgender „Offener

Briest ' an das Badische Finanzministerium mit der Bitte um Ver¬
öffentlichung zu :

„Seit über 2 Jahren wehrt sich die Beamtenvereinigung des
Brückenkopfes Kehl verzweifelt , um die Stadtgemeinde Kehl a . Rh .
wieder nach Ortsklasse A zu bringen . Ms vor ungefähr 2 % Jahren
vom Statistischen Reichsamt Berlin Fragebogen über die bezahlten
Wohnungsmieten nach allen deutschen Städten hinausgegeben worden
sind (eigenartiger Weise nicht an alle Behörden , ferner wurde es
verschwiegen , zu welchem Zweck die Erhebungen überhaupt gemacht
wurden ) , sind diese von den Beamten aller Gruppen teilweise ver -
schuldet , teilweise unverschuldet ungenau ausgefüllt worden . Das
Statistische Reichsamt hat es versäumt , einheitliche Richtlinien über
die Ausfüllung der Fragebogen bekannt zu geben und hat es ferner
unterlassen , sich von der Richtigkeit der ausgefüllten Fragebogen zu
überzeugen . Eines schönen Tages fiel nun ein Meteor vom Himmel
des Ministeriums auf die Köpfe der Beamten des Kehler Brücken -
kopfgebietes in Form des benannten ministeriellen Gesarntverzeich -
nisses der Neueinteilunz der Ortsklassen , nach dem Kehl nach Orts -
klasse B zurückversetzt wurde . Das gleiche Schicksal erreichte die
Stadtgemeinde Durlach ( im unbesetzten Gebiet ) . Während es nun
gelang , nachträglich Durlach aufgrund neuer Fragebogen und ein -
gehender Begründung nach Ortsklasse A zurückzubringen , blieb dies
Kehl bis heute versagt . Es würde zu weit führen , auch nur an -
zudeuten , was alles in dieser Sache geschehen und unternommen
worden ist. Erwähnt sei nur , daß eine Beschwerde an den Herrn
Reichspräsidenten z . Zt im Laufe ist. Das Maß der Geduld bei den
erwähnten Beamten ohne Unterschied der Einstufung ist voll über
die unterschiedliche Behandlung der Anträge von Kehl und Durlach .
Man hat es im unbesetzten Gebiet anscheinend bisher nie richtig
gewürdigt , was die besetzten Gebiete im Ruhrkampf zu leiden hatten
und heute noch zu leiden haben . Die Entrüstung unter der Beamten -
schaft ist um so größer geworden , nachdem bekannt geworden ist , daß
der zuständige Referent im Badischen Finanzministerium den Antrag
der Stadtgemeinde Durlach schon vor Iahren befürwortend an das
Reichsfinanzministerium weiter gegeben hat , während der Antrag
Kehls aller Wahrscheinlichkeit nach verstaubt in irgend einer
Registratur herumliegt . Wenn nun nicht bald nach den bereits ver -
gilbten Anträgen Nachschau gehalten und mit rückwirkender Kraft
die darin enthaltenen Wünsche erfüllt werden , so wird das Vertrauen
zum Badischen Finanzministerium für immer erschüttert fem .

"

Von der Renchlalbahn.
In Bad Peterstal fand am Samstag abend eine sehr an -

regende und außerordentlich gut besuchte Versammlung von Bürgern
statt , die sich eingehend mit dem Fahrplan beschäftigte . An der
Versammlung , die vom Kurverein und Bürgermeisteramt einberufen
wurde , nahmen Bürgermeister Fellhauer und Herr Keilbach von
Oberkirch auf Einladung teil . Eine gemeinsame Aussprache erschien
sehr angebracht , da ja die Interessen beider Städte im vorliegenden
Falle die gleichen sind . Bad Peterstal verlangt mit Recht , daß alle
Züge von Peterstal aus gehen und auch dahin zurückgehen . Sehr
mißlich wurde in der kurzen Zeit , seit der die Bahn bis Bad Peters -
tal fährt , empfunden , daß gerade der erste Zug morgens und der
letzte Zug abends Peterztal nicht mehr berühren . Vom ganzen Rench -
tal wird gewünscht , daß vormittags ein Zug für das ganze Jahr
cingelegt wird , so wie er vormittags im Sommer bereits verkehrt .
.Auch sollte der letzte Zug abends den Schnellzug von Freiburg ab -
warten . Am Dienstag findet in der Handelskammer in Lahr eine
Besprechung mit dem Referenten der Reichsbahndirektion statt , bei
der all die Eisenbahnwünsche des schönen und für Ausflüge sehr
geeigneten und allseits geschätzten Renchtales von einem besonderen
Ausschuß vorgebracht und vertreten werden . In der Versammlung
wurden auch noch andere Verkehrsfragen besprochen . Es zeigte sich ,
daß ähnliche Versammlungen oder Aussprachen von Vertretern des
ganzen Tales sehr angebracht wären .

) ( Pforzheim , 24 . Jan . ( Schwere Schlägerei .) In der letzten
Nacht gerieten in der Iahnstraße zwei Männer in Streit , in dessen
Verlaus der 2g Jahre alte Metzgergehilfe Wilhelm Schlot er sieben
Stiche , darunter einen lebensgefährlichen , in die Brust erhielt . Der
Täter ist unbekannt .

Bruchsal , 24. Jan . Die Zahl der Sterbefälle an Tuber -
kulofe belief sich im Amtsbezirk Bruchsal , der 1919 an Einwohnern
77 493 ,im Jahre 1925 bereits 82 749 zählte , im Jahre 1921 : 134,
im Jahre 1922 : 121), im Jahre 1923 : 120, im Jahre 1924: 125, im
Jahre 1925 : 103. Diese Zahlen liegen teils Über , teils unter dem
LndesdurchOnitt .

lAz Obergrombach , 24. Jan . (Treibjagd . ) An der vorgestern
hier abgehaltenen Treibjagd beteiligton sich etwa 30 Schützen . Als
Ergebnis wurden 120 Ha >en nach Hause gebracht .

Der
Neben
men . Gaupräsident Gericht,sverwalter Ruf in Bruchsal , Gauschrift -
führer B a i t s ch in Bruchsal , Gaurechner Leppert in Bruchsal
wurden einstimmig gewählt . Der Eaubeitrog wurde aus 80 ^ pro
Sänger erniedrigt . Von den 38 Vereinen des Eaues hatten 32 Ver -
treter entsandt .

t£ , Hambrücken , 24. Jan . (Beerdigung .) Ein unübersehbarer
Leichenzug mit Musikkapelle geleitete die sterblichen Ueberreste des
Flaschnermeisters Leo Baron zur letzten Ruhestätte . Im Alter

von nahezu 28 Jachren hat ein tragischer Unglücksfall dem blühen -
den Leben ein Ende bereitet . Am Freitag mittag kam er , wie
bereits berichtet , im hiesigen Transformatorenhaus des Badenwerks
dem Starkstrom zu nahe , was seinen Tod auf der Stelle zur Folge
hatte . Seit dem Bestehen der hiesigen Elektrizitätsleitung war er
als Lichtmeister tätig .

= Mannheim , 24 . Jan . (Lebensmüde .) Am Samstag abend
legte sich ein 42 Jahre alter Mann in der Nähe des Kleinfeld -
steges auf die Gleise , um sich von dem um 8 Uhr diese Strecke pas-
sierenden Personenzug überfahren zu lassen . Zwei Eisenbahnbeamre
konnten den Mann nur mit großer Mühe entfernen und verhüten
daß er sich unter den heranführenden Personenzug warf . Wegen
zerrütteter Familienverhältdisse wollte sich der Mann das Leben
nehmen . — Ilm 5 Uhr nachmittags wollte sich ein 25 Jahre alter
Kaufmann in der Wohnung seiner Eltern in der Schwetzingerstadt
durch Einnehmen von Pulver das Leben nehmen . Der Grund zur
Tat ist unbekannt . — In der Nacht zum Sonntag mußte ein
39 Jahre alter Schlosser in der Schwetzingerstadt mit dem Sani -
tälsauto in da .s Allgemeine Krankenhaus verbracht werden , da er
wiederholt versuchte , sich etwas anzutun . Der Grund zur Tat
dürfte in Familienstreitigkeiten zu suchen sein . — In der gleichen
Nacht um 12 Uhr nahm ein 37 Jahre alter Friseur in seiner Woh -
nung in der Unterstadt Schlafpuwer ein und öffnete sich eine Ader
am linken Arm . Wegen eines mcheilbcren Nervenleidens wollte
er sich das Leben nehmen . Seine Absicht mißlang : er verletzte sich
nur gering .

-- Heidelberg , 24. Jan . (Erdbeben .) Der Seismograph der
Königsstuhlsternwarte verzeichnete heute morgen zwischen 6.20 und
fi.35 ein Erdbeben mit einer Herdentfernung von 1000 Kilometer .

— Weinheim , 24. Jan . (Bon der Post .) Am 1 . März ilbev -
nimmt Postdirektor Neuschäfer in Karlsruhe das Amt des Post -
direktors in Weinheim für den von hier scheidenden Postdirektor
Müller , der als Oberpostdirektor an die Spitze des Karlsruher
Postscheckamtes tritt .

— Elsenz , 24. Jan . (Tödlicher Jagdunsall .) Ein schwerer Jagd -
unfall ereignete sich im Revier des Düsseldorfer Fabrikanten K.
Benz . Während einer Rast mit den Iagdhütern entlud sich auf
noch unerklärliche Weise das Gewehr des Bruders des Benz und traf
den Jagdhüter Wegner , der tot zusammenbrach . Nach einer Mel -
dung der „Eppinger Zeitung " ist der unglückliche Jäger der Gemeinde «
rat Benz von Elsenz . der sich mit dem Jagdaufseher Karl W e g n e r
aus Mannheim und anderen Iagdgenossen auf der Fuchsjagd de-
fand . Als Gemeinderat Benz sein Jagdgewehr entladen wollte , ging
plötzlich dos Gewehr los , und die Ladung traf den etwa zwei Meter
vor Benz stehenden Wegner in den rechten Oberschenkel , sodaß Wegner
infolge Verblutens nach kurzer Zeit verschied . Bald nach diesem
Unglück erschienen die Gendarmerie und die Gerichtskoinrnission von
Eppingen an der Unfallstelle . Der Getötete ist ein etwa 50jähriger
pensionierter Eisenbahnbeamter . Er hinterläßt Frau und Kinder .

x Durmersheim (Amt Rastatt ) , 24 . Jan . (Autounfall .) Der
23 Jahre alte Johannes G r i m l i n g von hier geriet auf der Land -
straße unter den Anhäng ^ vagen eines Lastautos und wurde so schwer
verletzt , daß ihm im Krankenhause Rastatt der rechte Fuß abgenom -
men werden mußte . Das Auto hat nach dem Unfall feine Fahrt
fortgesetzt und ist unerkannt geblieben . Es war mit Tabak beladen .

25 Gernsbach , 24. Jan . (Goldene Hochzeit .) In Scheuern
feierten di« Eheleute Ludwig R h e i n f ch m i d t ihre goldene Hoch -
zeit . Der Jubilar ist Veteran von 1870/71 und war 40 Jahre hin ,
durch bei der Firma Katz & Klumpp tätig .

-- Baden -Baden . 24. Jan . Die neu errichtete städtische Kur.
direktion, deren Arbeitsfeld sämtliche Angelegenheiten der städtischen
Kurverwaltung , des Kurhauses und des bisherigen Verkehrsamte «
umfaßt , hat heute ihre Tätigkeit aufgenommen . Kurdirektor ist
Mkjor a . D . von Hochwächter , sein Stellvertreter ist der
bisherige Direktor des Verkehrsamtes , Heinrich Wolff

© Vimbuch (bei Buhl ) , 24. Jan . (Unfall oder Mord ? 1 Wie
bereits berichtet, wurde in Eermersheim die Leiche der 17 jährigen
Hilda Honig von hier aus dem Rhein geländet . Die Todesursache
ist noch nicht aufgeklärt . Gestern wurde der in der Mitte der 20 er
Jahre stehende junge Mann , der mit dem Mädchen ein Verhältnis
hatte , durch die Gendarmerie in Eermersheim der Leiche gegenüber »
gestellt . Ueber das Ergebnis der Konfrontation , die im Beisein des
Ersten Staatsanwalts von Offenburg stattfand , wird bis jetzt Still -
schweigen bewahrt .

— Kehl , 24. Jan . ( Bom Berkehrsverein .) In der letzten Aus -
schuß -Sitzung haben die Mitglieder des Vorstandes ihre Aemter dem
Ausschuß zurückgegeben . Die Gründe lieger einerseits in den schwe -
ren Angriffen , denen die Vorstandsmitglieder und besonders der
Vorsitzende , Bürgermeister Dr . Kraus , ausgesetzt waren , andererseits
in der Teilnahmslosigkeit der meisten hiesigen Wirtschaftsgruvpen .
Der Ausschuß hat einen geschäftsführenden Vorsitzenden bestimmt , der
die Mitglieder des Ausschusses und die Vertreter der verschiedenen
Wirtschaftsgruppen zu einer neuen Versammlung einberufen soll, um
festzustellen , ob und inwieweit die einzelnen Interessengruppen ge¬
willt sind , den Verkehrsverein finanziell zu unterstützen .

V. Oberweier (Amt Lahr) . 24 . Jan (Viehvcrsicherungsverein .1
Auf der vom 1 . Vorsitzenden , Gemeinderat Schulz , geleiteten
EeneralversammlunH des Viehversicherungsvereins im Burqersaal
hielt nach Erledigung des geschäftlichen Teiles Tierarzt Drei -
f u ß - Friesenheim , einen sehr interessanten , mit berechtigtem Bei -
fall aufgenommenen Vortrag über „Betriebswirtschaftliche Lehren
unserer heimischen Landwirtschaft mit besonderer Berücksichtigung
der Tierzucht und Tierhaltung .

" Die neuesten Erfahrungen aus
diesem Gebieten wurden in dem Vortrage eingehend in leicht ver -
ständlicher Form erörtert .

— Birkendorf , 24. Jan . ( Brand .) Hier brannte das Wohn -
haus des Landwirts Friedrich Probst nieder und griff auch noch
auf das Anwesen des Landwirts Anton Schwarz über , das gleich '
fall .s eingeäschert wurde . Die Fahrnisse konnten im Anwesen des
Probst nur zum kleinsten Teile , in jenem des Schwarz ebenfalls in
nur geringem Umfange gerettet werden . Das Vieh wurde gerettet .

= Stockach, 24 . Jan . ( Einbruchsdiebstahl . ) Im benachbarten
Hindelwangen wurde im Gasthaus .. Zum Adler " « in Ein -
bruchsdiebstahl verübt . Da der Dieb die erbrochene Kasse leer vor -
fand , nahm er aus Schränken , Schubladen usw ., was er tragen
konnte , und vergaß auch nicht , seine Garderobe zu erneuern . Visher
hat man des Täters noch nicht habhaft werden können .

Keirkiäktlirkie Mitteilungen .
Die Grippe «ucht beute ganz Europa beim . Der Bazillus , der heutenoch nicht endeckt ist . ist sebr leicht übertragbar , iodak bald jedermannOpfer der Krankheit werden kann . Es ist ärztlicherseits sestgestellt , das , die .Gefahr der Ansteckung vermieden werden kann wenn die sehr schnellwirkenden und ausgezeichneten Hunstenbonbons

Kaiser '« Brust - Caramelle » mit den „Z Tannen "
verwendet werden . Man nimmt auherdalb dem Sause möglichst immereine Karamelle in den Mund und lätzt dieselbe langsam zergehen . Auch beider Krankheit selbst leistet dieselbe hervorragende Präparat ganz aus -
gezeichnete Dienste . Bei den ersten Anzeichen von Husten und Katarrh

^ mmmmm >t »i pmotmhl ..mellen können deshalb überall wärmstens empfohlen werden .

1 Würfe ! für 2 Teller 13 Pf.

Was koche ich morgen ?
Das Zusammenstellen des Küchenzettels macht Jhnen . verehrte Hausfrau . mitunter
Kopfzerbrechen . Deshalb wird Jhnen ein guter Rat für die Einleitung der Mahlzeitwillkommen sein . Wählen Sie unter den vielen Sorten von MAGG/5 Suppenwürfeln

zunächst eine
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 26. Januar 1927.

Neue elektrische Triebwagen der Reichsbahn .
Am Donnerstag den 2Y . Januar , machte einer der von der Deut,

f£« n Reichsbahn für da* bayerische Netz neu bestellten elektrischen
Triebwagen seine mechanische Probefahrt von Heidelberg
nach Karlsruhe . Der Wagen wurd« in Karlsruhe von Ver -
tretern der Reichsbahnbehörden , der Stadtverwaltung und der Tech -
Nischen Hochschule besichtig«. Der auch äußerlich geschmackvoll und
zweckmäßig ausgeslatieie Wagen sand reges Interesse .

Der Triebwagen hat etwa die Große eines 1>-Zugwagens. Er
hat neben der Ausrüstung für den elektrischen Antrieb noch Raum
für 73 Sitzplätze . Die Antriebsmoloren haben zusammen « in« Stun -
denleiftung von Lv0 PS . Dadurch kann der Triebwagen auf stei-
gungsreichen Strecken noch ein« Anhängelast von reichlich 100 Ton-
nen , also z. 93 . 5 vollbesetzte zweiachsige Personenwagen, mitnehmen .
Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 75 Km.-Std . oder 100 Km .-Std..
je nach der Uebersetzung des eingebauten Zahnradgetriebes.

Sieben dieser Wagen find bereits im Betriebe und haben in
längerer Laufzeit ganz vorzügliche Betriebsergebnisse gehabt . Acht
weitere Wagen befinden sich zur Zeit noch in Auftrag.

Di« elektrische Ausrüstung ist von der Firma Brown , B o -
ver ! u. IT i e . A . . G . Mannheim-Käfertal, geliefert worden , wäh -
rend der Wagenteil von dieser Firma zusammen mit der H . F u ch s ,
Waggonfabrik A .<G , Heidelberg , durckigebildet und geliefert wurde .
An den weiteren Lieferungen der Mechanteile ist sowohl die H . Fuchs .
Waggonfabrik A .-G . , Heidelberg , wie auch die Maschinenfabrik
Augsburg - Nürnberg beteiligt.

A Fr . ftablauf fiit den Anschlich der Hausgruiidstucke a » dir
Echwemmkanalisation . Nach einer ortspolizeilichen Vorschrift soN-
im im Karlsruiher kanalisierten Stadtgebiet alle Hansgrundltück«
bis zum August 1918 an die Schroemmkanalisation ange ĉhlosien sein.
Die ungünstigen Zeitverhältnisse b ' iingten aber wiederhalt eine
Hinausschieibung des Endtermins. Nunmehr hat der Stadtrat
die Frist letztmal » d i « zum 1 . Januar 1 g 2 9 ver -
längert . Bis zu diasem Zeitpunkt müssen also alle Häuser an
die Schwemmkanalisationangeschlossen sein Bei dieser Geleseubeit
machen wir darauf aufmerksam , daß die Stadtverwaltung den
HauseigenlÄmern auf Antrag zur Durchführung der Schwemm -
anschlüsse Darlehen in Höhe von zwei Dritteln ver Hechelluns»-
kosten gewährt; die Darlehen sind zu 5 Prozent verzinslich und mit
5 Prozent zu tilgen . Anträge sind an den Oberbürgermeister xu
richten.

KP Eilbriefsendungen nach dem Ausland . Eirbriefsendunqon
nach dem Ausland müssen vom Absender vollständig freigemacht
»verde» . Die Eilzustellgebühr, die außer der Freigebühr in Frei-
marken zu verkleben ist , beträft für Sendungen an Empfänger im
Ortszustellbezirk 50 Pfennig . Bei Eilzustellung im Land zustell-
bezirk werden di« wirklichen Botenkosten unter Umrechnung de»
vom Absender vorausbezahlten Betrages vom Empfänger einqc -
zogen . Im Verkehr mit Oesterreich, Luxemb «rg . der Freien Stadt
Danzig , Litauen und Memelgebiet 'beträgt die Eilzustellung«gebühr
wie im innerdeutschen Verkehr 30 Pfennig . Im OrtShustellbezirk
und öS Pfennig im Landzustellbe ^ rk . Nach der Freien Stadt
Danzig besteht außerdem kein FreimachnngSzwang. Die Eilsen-
düngen muß der ?lbfcm >der mit einem rot unterstrichenen Vermerk ,
der das Verlangen der Eilzustellung unzweifelhaft kundg 'bt ( „tyuch
Eilboten "

, ^Erpreß") sowie durch ein liegendes roteS Kreuz über
die ganze Aufschrist kennzeichnen.

Idas 25jährige ®C|d)oft6jabiläum feiert nuirgen in Verbindung
mit seiner silbernen Hochzeit Friknrmeister H . (Elve , der seit
vielen Jahren sein Geschäft im Hause der „ Vadischen Presse" bi-
treibt. Wir gralulieren !

Der Gesangswettstreit in Bulach . Am Sonnlag fand in Bulach
der — übrigens sehr gut besuchte — Delegiertentag für den CRe-
fmiî swetlftreit des Gssangvereins „Eintracht " am 22 . Mai
d . I . statt. In Anbetracht der noch vorhandenen wertvollen Ehren¬
preis« wurde beschlossen , eine Sonderklasse einzuführen,' der Dele¬
giertentag fiir diese Klasse findet am ö März statt Vi- dahin
können noch Anmeldungen erfolgen .

Dolksbiihne Karlsruhe e. D .
Tonnerstag , den 20. Januar , beschloß die ..Volksbühne Karls-

ruhe" e . V . mit ihrer alljährlichen ordentlichen Mitgliederver¬
sammlung satziingsgemäfi das Geschäftsjahr 192S . das siebente
ihres Bestehens . Negierungsrat Günther , der erste Vorsitzende,
leitete die verhältnismäßig gut besuchte Versammlung , die einen
erfreulich anregenden Verlauf nahm . Der Geschäftsführer des Ver -
eins . Direktor Hans Blum , erstattete zunächst Geschäfts- und
Rechenschaftsbericht. Es ist der Volksbühne trotz der schwierigen
wirtschaftlichen Lage mit ihrer Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit , unter
der die Kreis« , aus denen sich die Volksbühnenbesucher rekrutieren ,
besonders stark zu leiden haben , gelungen, lebensfähig zu bleiben .
Allerdings hat sie einen Rückgang von 10 Prozent zu beklagen ,
der nächst der allgemeinen Lage ror allem daraus zurückzuführen Ist ,

. das, der Verwaltungsrat des Landestheaters zu Beginn der Spiel'
zeit 1920 27 die Preise der Volksbühne nicht unerheblich ( für Ihre
Besucher) steiaerte Im Verlause der Debatte wurde verichiedentlich
« nergNch Protest gegen die Haltung des Verwallungsrate« erhoben
vor allem auch von dem Vezlrksseiretür Neuburg des Äezirles Baden.
Hessen. Pfalz des „Salbandes der deutschen Zlio.'ksbühnenoereine ",
dem die Volksbühne Karlsruhe bekanntlich awteschlossen ist .

Unsere Volksbühne zählt zur Zeit 3150 Mitglieder , an die im
Geschäftsjahr 1920 im Ganzen S7 750 Theaterkarten vertrieben wur¬
den . An das Landestheater führte die Volksbühne 5 9 7 0 3,1 5 ><t
ab . 31 geschlossene Vorstellungen fanden statt , in denen im Schau -
spiel an klassischen Werken ! . .Wallenstein " l und II , „Romeo und
Julia"

, „ Verschwörung de » Fieseo" und der Molitzre -Abend gegeben
wuöden . Von modernen Dichtern kam Werfe ! mit seinem . .Iuarez
und Maximilian " und Roland mit seinem „Danton"

zu Worte .
Endlich wurde auch eine Posse : „Robert und Bertram" gespielt .
Außerdem drei Opern : .Li -Tai -Pe "

. ..Postillon von Lonsumeau " und
„Fallstaff" . Neben den Theatervorstellungen fanden eigene Kon-
zerte , Tanzabende . Vorstellunaen für Jugendliche und Kinder statt .
Diejenigen Mitglieder, die mehr als einmal monatlich das Theater
besuchen wollten, hatten d-urch die Sondergruppe reichlich Gelegenheit
dazu . Mit Besprechungsabenden wurde ein Versuch gemacht und
angestrebt , einen Sprechchor ins Leben zu rufen . Der Propaganda
diente « in glänzend besuchter Werbeabend in der Festhalle . Die
Vertrauensleute erhielten als Anerkennung für ihre selbstlose Tätig-
keit den üblichen „Bunten Abend "

. Auch wurde ihnen vom Vorstand
und aus der Mitte der Versammlung mehrfach für ihre Arbelt ge -
dankt und betont . daß sie nach wie vor die Hauptstüt-e der Volks -
bühne sind . Die im vorigen Jahre neu erschienenen Monatsblätter,
die dsn Mitgliedern frei zuaeitellt werden , haben sich bewährt und
erfordern einen relativ geringen Zuschuß

Der Rechenschaftsbericht zeigt , daß der Verein trotz der schwieri-
gen Lage Infolge der sehr sparsamen Verwaltung aus eigenen Kräf-
ten bestehen kann . Geschäftsführer und Kassierer wird mit Worten
des Dankes Entlastung erteilt

Die Wahl des Vorstandes ergab unter Anerkennung des
Geleisteten Wiederwahl des gesamten Vorstandes und der Re-
risoren durch Alklamätion. Der Vorstand besteht ans : Reglernngs-
rat G L n t h e r I. Vorsitzender, Arbeitersekretär Erb Stellvertreter,
Verwaltungsassistent Häffner Schriftführer , Eisenbahnassistent
Metzger Kassierer und Frau Ehrenmann . Rechtsanwalt
teinsheimer , Postrat Henneberger , Eewerkschaftssekretär

luge , Lackierer S p r o l l , Professor Wilhelm Beisitzer.
Die Debatte ergab , wie schon erwähnt , wertvolle Anregungen.

Immer wieder wurde dabei die hohe ideelle Bedeutung der Volks¬

bühnenbewegung für das werktätige Volk betont und bedauert , daß
die breite Masse diese Bedeutung noch lange nicht in ihrem ganzen
Umfange erkannt hat . Ebenso erfreulich war das immer wieder -
kehrende Bekenntnis zum Volksbühnenprogramm von Jena , das in
den Volksbühnen keine Konsumgenossenschaften zum Bezug billiger
Theaterkarten sieht, sondern Vereinigungen zur Pfleg « einer neuen
Kemeinkchaftskultur , die frei ist »on allen politischen und konfessio -
nellen Bindungen.

Voranzeigen der Veranstalter . |
£ Der Ms «i»iverein „ (JoncorMtt * zeigt Im voraestriaen Inserate, >tcil

seinen dicsiähitaca Maskenball au Alle Räume der gesthnlle stchn
tu einem fröhlichen MaSkeiitietben »ur Verfllguna . gm grosien T .ial
kann man sich nach den KliinSen de? Harmoniekavelle den Tinizfreuden bin -
aeben , im >Mert »nnel sorgt die Schrammelmusik tUr tlnterb -' ltuna , und
im kleinen Taal wirb ein « Jazzbandkavelle die allerneuesten Tcdlaaer bi»-
ten . » m ia allen Aiiforderuuaen gerecht werden zu können . Tie ..Hon -
cordin ' bat fttts bewiesen , dah sie actiegene Keste zu feiern verliebt . Sie
bat für de« Maskenball «Ine Prämtierun « der originellsten und
schönsten Ma »ken In Aussicht genommen . Die wertvollen Preise : Damen -
preis « — Grammvvbon . Sildergegenstande , AuSstattungSftiickc usio . —
» errenprelse — teils In bar . teils in sehr einladenden „ Änti -Grivatn - Mit -
teln " und mehrere andere »rertoolle Dinge , sind seit streit »« im .,O d e o n-
Mi -sikbaus ' . woselbst auch Karten »u hab «n sind , ausgestellt . DI « wetteren
Verkaufsstellen find in den Anzeige » zu ersehen ^

Relchöoerband Deutscher ronkSnstlrr nnd MuflNehrer . Fräulein
Maria Leo . Semlnarleltertn «Berlin ) , hiilt SamStag . SA. Januar ,
abends 8 llbr . im Daale bei Bad . Konservatoriums einen Vortrag üver
die Tonika - Do - Methode t «YehSrbildung und Trcfiübunal Da
schon der Stoff diese » Vortrag « für alle musizierenden » reife , besonder «
oder für sämtliche MusMehrenden außerordentlich interessant ist . soll hier
ganz besonder » darauf aufmerksam gemacht werden . Der Eintritt ilt
unentgeltlich .

i' .~) Alexander Motssi . Deutschland » » rützier Und vouuliirster Tchau -
soleler , uird . ermutigt durch den großen Erfolg seines «Sastlviels Im „ Le.
benden Leichnam ' , am 8 . Kcbruar nochmals in Sarltrube eink «bren und
im « onzerttiau « «inen RezitatlonSabend »eben . Bekanntlich Ist Mol Ist
auch auf diesem Gebiei einzig dafiebend . Der Wohlklang feine » unver .
gteichlichcn Organs deflihigt ilm zu unoergetzlichen Leistungen . Ii * ist an¬
zunehmen , da « sokort eine starke Siachsraa « nach Karten einseben wird und
daher « mpsehlen »w «rt rechtzeitig sich PUive zu sichern bei lrurt Neu .
seid ». Waldstratze »9.

A Da « Badische « o » srrvat « rtum fiir Mnsik . da » durch fei« anlangst
v«ranstnltet «S Kammerkonzert mit alter Musik allgemeine » Jnicresie g«.
w«cti ha «, bringt nun in seineui nächsten Konzert , da « am SamStag ,
den 5 . Kebruar 1827, abends 8 Uhr . im Bttrgersaal des Rathauses statt -
findet . Werke zeltgenüsstscher Komvontsten . die hier tn Karlsruhe » och nicht
zur Aufsührun « gekommen sind In diesen Echüpfungea , von Hindemith ,
Jarnach . Tcheib und WetSmanu werden durch Hinzuziehun « der Flöte
und der Bratsche zun , Klavier cigen ^ rlige Ktanakoulvinationen erreicht ,
di« in Verbindung mit uiigeinein reizvollen Einfalle » als besonders tnpi .
scher Ausdruck de« modernen Kainmeimusitlchasseu » erscheinen .

Karlsruher FUmfchau.
i« Lichtspiele. „Di « weihe Schrat st « t" . Der

Kaanps zweier Frauen um den gleichen geliebten Mann , ist « in«s
d«r delivbiesten Roinanchema . In diesem Film verläßt es die üb-
lieben Bahnen und gebt neue Wege. Das Milieu ist die vor-
nehmst« artiftokratische Welt Italien» . Di« jung «, bolde Donna
Aingeta liebt den Kapitän Giovanni Severi und ist ihm h tmlich
vevjprochen. Jhve ällere Schwoster iljt d«r gleichen Leidenlscha .fi
verfallen , die , als sie ihre Niederlage erkennt, alle bösen Geister in

IM . . Nck« ! teit wird Giovanni zu einer Expiidition gegen aufständische Araber
6 . 3«
indisck

benden treffen sich wioder , um die Gewihheit zu « klangen , dafi sie
sich für bies« Welt verloren haben . Bei einem drohenden Au «-
bruch des Vesuvs gelin-gt es Giovanni, di « gesährdelen Bewohner
rechtzeitig zu warnen und sie zur Flucht zu veranlassen . All, wer-
den gereitet, nur der unerschrockene Warner findet auf dem wahn-
sinnigen Ritt feinen Tod . In der Pflege der Nächstenliebe bei den
Flüchtlingen und ihrer Habe Beraubten findet Angela, die „weihe
Schweiler "

, den Trost ihres einsamen Ledens . Herrliche Land -
jchaftsbilder aus der Gegend von Neapel und der nächsten Um -
gegend des Vofuo .s . aus pmienbostandenen . südlichen Gärien, und
< Wüste beleben die Gescllschafteszenen auf das In -
Ä Letzteren bleiben in einem vornehmenKähmen , ohne joden unmöglichen , verlognen Prunk. LiUwn

r. mit der bei ihr bekannten Meisterschaft die rührendeMndchengestalt dar . ohne in die bei sollen Rollen nahe liegendeGefahr des verlogenen Senlimentalon zu fallen.
& Im Uniontheater wird augenblicklich der Terra-Film

„Ba I l e I l m ä d e l s" gegeben . Mar Glah hat das Drchduch mit
bemerkenswert flGsiger / ?vder ssSschrici' en . Anita D o r r i s
die den Rommn des Ballettmäd»els mit dem Grakensohn erlebt , Ist»ezaudernd . Egvn von Jordan zu sehen, ein Vergnügen . DazuArnolid Korn.y Grand »Seiffneu'r»<̂ est« lt . Und fontn © tiKTt^firtitm der Balle,imirdels : ein Wirbel schlanker Bnne und duftigerKombination titelt den S . hnerv . Mit den Toiletten anqefani'en .

, n Sle,|tm Film « in unbeirrbar sichere « und fein ?« ? til>gcMl .

Turnen » Spiel » Sport.
Vvlchenabfah -rlslauf der Ortsgruppe Sklklub Deichen

Bei reger Beteiligung fand gestern unter ungunstigen Schn« e-
Verhältnissen und dichtem Nebel der Velchenabfahrtslauf der Orts-
gruppe Skiklub Leichen statt . In der ersten Herrenklasse
wurde erster Oskar W i n t e r m a n t el ( Akademischer Skiklub Frei -
bürg) in 22.07 Minuten, in der zweiten Herrenklasse Diewald -
Schönau In 27,68 Minuten.
Deutsche Skiläufer tn der Schweiz und in Italien .

Ami !9 . und 80. Januar wird In Thateu d 'Oeux die schweizerische
Ctimeisterschaft 1927 lwsgetragen, zu der vom Deutschen Ckiverband
eine Expedition ausgerilstet wird . Unter der Führung von BrunoGiehle r -München schickt der $>0B . 5 Vertreter, im EinzelnenB ö ck- Nesselwang . Glah l - Unterfachfenbcrg . S t r i ch h e ck-Schlesien ,5 . Paum garte n -Graz und T h a n n h e i m e r-Oberstdorf . AußerThannheimer, der nur den Sprunglauf bestreitet , starten alle Teil -
nehmer auch im Langlauf. Die Expedition begibt sich am 27. Januarvon Lindau aus auf die Reife.

Die internationalen Skirennen in Cortina It 'lmpe/ijo
( Jtalim ) werden ebenfalls eine starke deutsche Mannschaft am Start
sehen. Für die In der Zeit vom 3 . bis S . Februar stattfindende
Veranstaltung entsendet ver Deutsche Sktverband Ernst H u b e r,
Viktor Schneider , Sol l ed e r- München . Hoktnagel -St . An -
ton , Recknagel . Krückl-Thllringen und Dr . Neyer - Bregenz .
Die Expedition steht unter Führung von Karl H a i l e r- München .
Weiterhin werden Skiläufer aus der Schweiz . Tschechoslowakei, Frank-
reich , Schweden . Polen , Ungarn und Italien am Start erwartet .

Die deutsche Fünser - Bvb -Meisterschaft.
Die für den 23. Januar nach Krummhübel anberaumte Deutsche

Fünfer- Vvb - Meisterschaft mufste verlegt werden . Das Programm
da Schlesischeii Bobwoche hat j « tjt folgendes Aussehen : Schreiber »
hau : 2g Januar : Deutscher 2 'er Bob- Meisterschaft : 30, Januar :', ' er Bobrennen um den Schaffgotsch - EhrenpreiS ! 3l . Januar : 5>' er
Dobrennen um den Ehrenpreis der Gemeinde Schreiberhau . Krumm¬
hübel : 2 . Februar: Vorläufe zur deutschen 5 'er Dobmeisterschast.
3 . Februar: Deutsche S 'er Bobmeisterschaft .

Zur Eröffnung des Caf^ Mufeum.
Von einem Bausachverständigen wird uns über das neue Eafc

Museum noch geschrieben:
Die Einführung der Musik in den 90er Iahren war der ent-

scheidende Schritt zum heutigen Kaffeehaus, wo man neben den
geschilderten Möglichkeiten bei schöner Umgebung und guter Musik
seinen Träumen nachhängen und das vom Raum ausgehende Flui -
dum in behaglicher Ruhe auf sich einwirken lassen kann. Der Mensch
von heute braucht einen Ruhepunkt im Fluge der Zeit, den er im
modernen Kaffeehaus gesunden hat. Das in zentraler Lage inmitten
des Menschengetrtebes erstellte Objekt wird seinen Zweck erfüllen i nd
aus die Dauer die Frequenz aufweisen können, die zum Gedeihen
eines Kaffeehauses nötig ist . Aus diesem Gedanken heraus dürft «
wohl auch das vor einigen Iahren abgebrannte Kaffee Museum an
sein«m jetzigen Platz wieber erstanden sein , in einem Hause , das nur
unter Anwendung äußerst schwieriger Baukonstruktionen seiner neuen
Bestimmung zugefübrt werden konnte. Man gab der Lage den Vor «
zug und schreckte nicht davor zurück , das Gebäude nahezu ganz zu
unterhöhlen und die vierstockhohen Außen - und Innenmaueru über
der Saaldecke mittelst Eisenkonstruktionen abzufangen . Durch dies«
Maßnahme konnte der an die gegebenen Verhältnisse gebundene
Raum wesentlich vergrößert und zwei Säle gewonnen « erden , wie sie
in vielen Neubauten nicht besser zu finden sind . Vom Standvunkt
des Fachmannes ans sei dies besonders hervorgehoben und bemerkt,
daß das hier Neugeschaffene vom Vorhandenen abhängig war . was
bei der Besprechung der noch erwähnenswerten Einzelheiten gebüh«
rend zu berücksichtigen ist . Wie der Rohbau , so ist auch die Aus»
stattnng gelungen, die beide in der Hand des Architekten Frommholz
lagen .

Der untere Saal zeigt eine gute Raumwirkung und ist in
Form und Farbe stimmungsvoll gehalten. Die mahagoni-polierte
Holztäfelung, di« blaugrüne Tekko -Tapete im Verein mit der vrni -
mentierten Stuckdecke lassen den Raum vornehm und ruhig erschei¬
nen . Die sandfarben überzogenen Polster !ind bezüglich der faltbar-
keit gut gewählt und fügen sich harmonisch in das Gesamtbild desSaales ein. Intim wirken die mit Bequemlichkeit ausgestatteten
goldfarbenen Sitznischen, die sich im Glänze verdeckter Belichtung
wundervoll vom Hauptraum abheben . Die äußerst gelungenen, von
besonders feinem Empfinden zeugenden Wandreliefs von » B !ldhiuerSchneider sind gut gewählt. Amüsant sehen auch die in ftolz
geschnitzten Plastiken von Bildhauer Förr , aus . Die spielendenKinder mit Dauphinen, Gans und Ziege sind Einzelheiten von
künstlerischem Wert, die aber bei strengerer Auffassung besser in Ein»
klanq mit der umgebenden Architektur gebracht worden wären. Eine
beachtenswerte künstlerisch « Leistung ist das den Raum fast zu sehr
beherrschende Wandrelief „Sinfonie auf die Erquickung" über dem
Musikpodium von Bildhauer Sutor . Das Originalgemälde mit
dem Diarmtempel von Gebhard beherrscht den vorderen Raumteil
und paßt sich stilvoll in das Ganze ein . Schön ist di« Trennung
zwischen Saal und Büfett . Di« Zugänge zu den Toiletten und der
Aufgang zum Obergeschoß stellen interessante architektonische Lösun»
gen dar und bilden weitere Zi«rden des Saales.

Der Separatsaal im Obergeschoß ist grau und rot ab»
gestimmt und wirkt apart . Das wie ein Faden durch den Raum
ziehende Silber hebt den GefamteinÄruck. Intim gehalten und von
tiinstlerischer Wirkung ist die große Sitznische, die wiederum mit
einem hübschen Wandrelief von Bildhauer Schneider und mit
indirekter Belichtung ausgestattet ist . Sie «rhöht di« Behaglichkeitdes Raumes, mit dem sich die schönen Beleuchtungskörper , die passen»
den Vorhänge und der wundervolle Bilderschmuck von H e m p s i n g.
H . E i ch r o d t und M a k l o t zu einer vornehmen Pracht vereinigen.

Die umfangreichen sanitären und technischen Einrichtungen , wi«
sie der neuzeitliche Kaffeebetrieb erfordert und im Kaffee Museumm Ausführung kamen, sind vollendet . Erwähnenswert ist der glück-
liche Zusammenhang der Lokalitäten mit den der Neuzeit entsprechen»
den » nd mit den neuesten Errungenschaften der Technik ausgestattetenWirtschaflsräumen . der Kaffeeküchen. Kühlanlagen und Wäscherei. Al,
vorbildlich gilt die Entlüftung, bei der die Frischluft durch Filter und
Berieselungsanlage getrieben wird und durch Aussparungen in der
Deckenornamentik den beiden Sälen zuströmen kann.

Die gleichzeitig mit dem Innenbau vorgenommen « Fassaden »än d e r u n g war vorteilhaft und durch die neue Bestimmung d««
Gebäude « bedingt .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die schwierigen Um»
Bauarbeiten in hohem Maße geglückt sind » nd die technischen und
künstlerischen Leistungen , die hier vollbracht wurden , ihre Meister
ehren . A .

Es war ein schönes Zusammentreffen , daß mit der Eröffnungdes neuen „ EafS Museum " zugleich Herr Direktor Franz David» i? l̂ iahriges Geschäftsjubiläum im Hause Borchers feiern konnte.»i A« Ä. — oviujv *» icitrcn lunim»oeit 21 . Januar 1913 war Herr David zuerst im alten Cafs Museumund später im Odeon tätig , in welcher Zeit er stets die Inter-
eilen der Gaste und des Hauses zur allgemeinem Zusriedenheit
wahrnahm . An seinem Iubiläumstag übernahm David dl»
wMfchaftliche Leitung des neuen ..Caf^ Muieum"

. um dessen betrieb ?»
technischen Ausbau er sich in hohem Maßeverdient gemacht hat .

Weiter» am Umbau beteiligt« Firmen.
Nachträglich wird uns mitgeteilt , daß die Lieferung des Boden -

belag « und das Verlegen desselben durch die bestdekannte Firma
u \ 5 .?" ?" h° ber Arthur Fackler . Kaiserstmße 2, '

>. erfolgte .
<vi <w : n,f0Jn!5 n Livreen für du Personal wurden von der
Firma Adolf Stein Nach f. . Kaiserktraße 233 . geliefert.

i '
(£*'aTn 'f Bestuhlung sowie die TUche wurden von der FirmaGebr . Thon et . Frankfurt a . M .. Vertreter Otto Büttner ,

hier , geliefert .
Das große Reftauratlonsbiifett lieferte die Firma KarlMartin . Schrein ? rei und Möbelfabrik, hier .Glas - » nd Porzellanwaren: Otto Büttner , Villinger u .

K i r n e r . hier .
"

Baubeschläqe : Ferdinand Marum . hier .
Schlosserarbeiten : Josef Armbrust . Eduard Mayer , hier .Vlattenbelag : Phil. Wolf . hier .
Küchenmaschinen und Kiicheneinrichtungen : Otto Büttner .Hammer u . Helbling . Otto S t o l l . I . Bähr . hier
Mobeleinrichtun« der Personalwohnräume: M Kahn Wald»

straße 22.

M > » »W^ « « e'c - vertuet schon über 20 Jahre mit nlttn *en <1em Erfolg die iiiteste . grUßte und 1 eist nn gstäbitfa te Anstalt MMause. Ratten o v. g . u . . ANTON Springer . ett > inserstr . 51 TMil 2340
# Di« Vertilgung erlolgt im Abennewent oder im Einzelfall unter billigster Berechnung . Tausundfach begutachtete Präparate .
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Eine neue Verhaftung in Südlirol.
TU . Bozen , 24 . Jan . Wie amtlich gemeldet wird , ist der be»

Kirnte Rechtsanwalt Zosef M o l d i n in Dalum in seiner Woch -
?una verhafiet worden . Dr . Moldin war bereits vor einem Jahrs

Der Prozeß , der pegen ihn in Trieft geführt wurde und
T\ mlner - Freisprechung endete , erregte seinerzeit großes Aufsehen
g Moldin wurde nunmehr auf Grund des neuen italienischen
^ "Ulnierungsgosetzes verhastet und vorläufia ins Gefängnis gl »
nitc?

'
. er Zur Zwangsfiedelung geschafft werden soN , steht"vch nicht fest .

Zur Verhaftung des Südtiraler Rechtsanwalt « Dr . Moldin wird
noch mitgeteilt : Dr . Moldin , einer der bekanntesten Männer Süd -

rois , ist am 23. Januar ohne Veranlassung in seinem Hause ner -
,V

ei und soll nflrfi Angab « der Karabiniere , die ihn gefesselt
V2 -̂ r ' ent führten , zur Zwangsversi ^ ickung verurteiltn . ^ udtirol ist durch die !en neuen schweren Willkürakt in größte

verseht worden . Man weiß , daß Dr . Moldin seit langem
K ? bc" ? a ^ ' lten verfolgt wird , weil er sich der deutschen Kinder
^

'n°s Heimatortes annahm , die seit Jahren kein deutsches Wort>"ehr ,n der Schule hören .

Der Barmat -Prozeh.
, » Berlin . 24 Jan . (Funkspruch . ) In der heutigen Verhandlungs Varmatprozesses wurde zunächst der Brief de» Abgeordneten Heil »
a " " an . Finanzminister Dr . von Richter und das Schreiben de«

fitS ? ! V ! den Präsidenten der Staatsbank , in dem um. ohiwollendes Interesse für Barmat gebeten wird verlesen . Als
a " f ®anlrot Brand von der Staatsbank ver -

t .% uß V tmx,r ^* ^ eheimrat Rugg », der 192« stell .
vernommen . Er

ho- 4 j wuruc wepeiTütct yt a o |
feirhl S ^ ^ bankpräsibenl war . eingehend
«e»

das sichere Auftreten der Normale . die
sen >eien , daß sie die Kredite auch einmal zuruazahlenfußten . Sie meinten im Gegenteil , noch höhere Kredit « beanspruch «»

zu können . Von einer Weiterverleihung der Gelder durch die Amexima
t»ab « der Zeug « nichts gewußt . Barmat habe ihm einmal geraten ,
sich von der Ausdehnung und Sicherheit seiner Unternehmungei » selbst
zu überzeugen . Damit wurde aber Dr . Böttger , der Schwiegersohn
des Zeugen , betraut , der alsdann den Posten eines Darmatschen Ver -
trauensmannes gegenüber den verschiedenen Konzernunternehmungen
Inn « hatte Geheimrat Rugg « erklärt , daß er selbst weiter kein«
persönlichen Beziehungen zu Barmat gehabt und auch die Einladun »
geil nach Schwanwerder nicht angenommen hob « . Die Vtthandlun »
gen wurden auf Dienstag oertagt .

Äastenllaffung Iwan Kuliskers .
* Berlin , 24 . Jan . lFunkfprach .) Die erste große Strafkam «

kommer de« Landgericht « l oerfügte heute auf Antrag der Vertei -
digung die Haftentlassung Iwan Kutisker « . Kutisker oerbleibt in
der Thoritee , da ihn fein Gesundheitszustand transportunfähig
macht .

Der Prozeß gegen den Belhlenallentiiter .
TU . Senf , 24. Jan . vor dem Bundesassisen , dem höchsten

schweizer Gericht , begann heut « in Gens der Prozeh gegen den Un »
xn Iwan Just , der während der letzten Junitagung de» VLl>

kerbundsrates den ungarischen Ministerpräsidenten . Gras Veth -
l « n , geochrfetgt hatte . Di « Antlag « lautet aus tätliche Miß -
Handlung eine« auswärtigen Rogierungsmitglicdc » und Be >
schimpftutg einer ausländischen Macht , was gegen die Artikel 42
und 43 des Schweizer Bundexstrafrechts und Artikel 7 des Volker -
bundsparte » verstößt . Mch kurzen Zeugenvernehmuirgen hielt der
Staatsanwalt die Anklagerede , nach der die Schwei ? verpflichte »
sei , dt« VölkerÄundsdelegiert «« als Diplomat «« ja schützen. Er
beantragte ein« Gefängnisstrafe von sechs Monaten und die Au » -
Weisung für Lebenszeit .

Darmrf ergriff der Verteidiger . d«r Pariser sozialtftisch« Ab-
geordnet « M out et , da» Wort , der darlegt «, daß Jach aus patrw '
tischen Motiven im Impuls gehaitdelt habe.

Den Baier erschlagen.
TU . München , 24J Jan . In einem Dorfe bei Straubing hat ei »

4b Jahre alter Bauernsohn seinen Vater mit einem Schrauben ^
schlüsse ! erschlagen , weil er sein Anwesen verkaufen wollte . Der
Vatermörder flüchtete .

Auszug a » S den Standesbüchern Karlsruhe
ZtftlfSB « 23. San . : Lutte Meter , ledtg. S2 Jahre alt , RäAiii ;

8p« IS U n t 6 , l Monat 4 Tage alt , Vater : Erich Günth . Schlosser ; Cgi-
» tu« Bohnen ft enget , Ehem . . 74 Jadre alt , AmtSaebtlse a . D . :
Adtaham Ä U t m a » » , Ehem .. 05 Job » alt , Sprachlehrer . — 23 . Jan . :
Emil Ziegtet , Witwer , sv Jahre alt , Kernmacher : Margarete Wesel .
7t Jahre alt , Witwe von Heinrich Wedel, Kausmann : Josef 8 Ii a , Wit -
wer. 78 Jahre alt . Maurer : Julia Reih . SS Jahre alt . Wttwe von Albert
Reib , Revisor : Heinrich Friedletn . Ehem . SS Jahre alt . Zugtührer :
Wilhelm Brenner , ledtg, SS Jahre alt , Schlosser,

Wetternochrichtenvienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
Allgemeine WttterungSÜberfich». Nach wetteren Schneefällen trat a»

« onntag nachmittag tn der Ebene und vielfach auch tm Pebtrge Tau .
weiter ein.

Heber dem Seftlanb wölbt hoher Druck sich au », an dem dte Warm ,
lustmassen der groben JSland -Zotlone abgleiten werden . Bei zeitweilige»
Aufhellungen find daher tn « ade » wieder leichte Strahlung » ,
friste zu erwarten , dt« eine » eitere Entwicklung de» stellenweise ein»
getretenen Tauwetters aufhalten werden .

WetterauSstchte» fttr Dienstag , de» 25. Januar 1927 : « ushellunge»
und leichte EtrablungSfröfte bei schwacher , ,«ttwetl >g nordöstlicher Lust«
«usuhr . Ebene Temperaturen um Null und örtliche Morgennebel .

Wafferstant » deS Rhein»:
W»td»h»«< U . Sa » ., morgen» 8 Uhr : SOS Stm .. gefallen 4 81m . i
» ch» ftert»s«l, 34 . Jan ., morgens « Uhr - SS Ztm .. Seflteaen i Stm . j
Sehl , 34, Ja « ., morgen » 6 Uhr : 208 Ztm .. gefallen 7 Ztm .
3K«x«tt , 24. Jan .. morgen » 6 Uhr : 887 Ztm -, gestiegen 4 L«m
M «»nhr»« . 24 .Jan ., morgen» 6 Uhr : 361 Ztm , gefalle» » Ztm .

Laditches

^andestbeam
Dienstag, 36. Jan . 1887.

« ollSbllhne 6.
Die Ratten

Arrha « Hauptmann .
^ Szene geset« von«I« ch von der Trenck
fett Her,

Brauen ,
dorser
Ä

Lettgeb
Clement

VrMer

Eft « *
^ mo
e?»<I»ar»

Hosbauer
» rmartb

Brand
« lbre-dt

Genter
Nademawer

sametder
5Ner»ack«

" DiSderl^ Uhmann Semmecke
Anfang 7^ Uhr.
« nbe 1(R4 Uhr.

SperiNV 5 M.

gehalten.

Ibach
Steinway

Scbiedmayer
PlBiioTorterabrtk

BEN - Heat « a . folgende
Tage a , Woohen !

HUR
UM

So begeistert
WTird« da rüm

noch nie »atg» «i<>mtne »

4er YortttMiwce « : I , S, 7, 9 Ubr
JeKendliche haben oachmMt »c * Zutritt

ResiiS
Waldstresse

Wir «mpfeMes dsm vsrshri .
Publikum , dl« Nachmtttao »-
Vorctsllungsn iu bssuohcnl

^
•'einlOT Nlederla «e

Maurer ,■k* U «*r »traße 176
wkhaus Hlrschslr .
ieiiaaniuntr . Miete,

kostemo »

SUdstadt *

Markthalle
l5e , Baumeister - und'fa Mariensti -aüe

»" 'ch eintreff . frische
}% SüßüUcHilnge
^ee scfiiemückiinge

]̂ 3 meier Sprotten
\ Pfund Klstehen

h s°wie a :le Sorten
(! ^ aü8n wio noümops ,^srcieringe usui

PalattLiditfpiele
Herrentlraße 11

Nur noch kurteZettl

Das große Luslspiel-Progrdmm :

? at trad patachon
auf koker Z« .

Die haarsträubenden Abenteuer zweier
Schiffbrüchigen . Das beste Lustspiel , welches
seit langem über eine Lichtbild-Bühne ging.
Pat und Patachon bieten die Gewähr , daß
wirklich der Humor zu Worte kommt und
ihr Weltruf als die „Könige des Humor»"

begründet ist . «zgv
«mm freier leg. | Wunder der Zeitlupe.

Groteske in 2 Akten . I Interessante Aulnahmea .
Die neuaste Ufa- Wochenschau .
Jugendliche (a *5®25i?tan haben Zutritt

E. V ,
Samstag , 29 Januar , abends 8 Uhr ,"n Saale des Bad . Konservatoriums
üortras von Frau !. Iflarla Leo , Berlin

über die

Tonika - Do-Methode
Gehörbildung u . Treffiibung)
J'jitritt für Mitglieder u . Nichtmitgl . frei !

'aatskapBllm . LORENTZ , v .r . MÜNZ
AMELlt K0L8E

Äitmasifijne
Erledianna v .
Arbeiten « en .

frttio 8 Unweit a. Ver >
Ii 1' Hut QefteHt . A » «e-
^ « r 4W8 an

Preis«.
sti ck c ri n

Kn sich tm Ans «
'? © nrkinen .°nogramm .

Heiniann,Mab « «. {» im )

Aufpolieren
o . Möveln u. Klavieren
zu villiast. Tagespreisen
unter Äarantt « bei

Wilhelm Morr ,
parlsrufte , Winterstr . S2.

Damenschneidcrin
persett, furtrt noch einige
filmten im AnSnäben ,
auch MaSrenkostiime. An
geböte unter Nr . R67S7
an SU Badil » « Prell «.

Grund- Uitd Hsusticsiizerverein
KARLSRUHE E . V .

Die diesjährige General -Versammlung findet am

MITTWOCH
25 . Januar

tm Saal III der Brauerei SCHREMPP ( Kolosseum )
abends 8 Ubr statt .
TAGESORDNUNG :

1. Entgegennahme d . Jahres - u .Rechnungsberlcbtes
2. Entlastung des Vorstandes und des Ka-ssiers
3. Neuwahl des V erstandes und der Beiräte
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand « Deines .

COLOSSEÜM
Heute 8 Uhr . Sonntag 4 und 8 Uhr

„Die Tusendprinzessin
"

381

Variete -Operette in 3 Akten
.mit Einlagen u. zwei Ballet«.

B
B
B
I
fl
B

Atlantik -Lichtspiele
Kaiserstrafte 5 (am Durlacher Tor ) Telefon S448

Ab heute «

»> »*

nach dem Roman von Norbert Jaco « * «.
Manuskript : Thea TonHarbon ; Regie : FritiLaad .
In den Hauptrolle
15 verblüffenden Mask<
trade Welcher , AI

Georä John ,
Der Welt -Pllmerfols , der. dem Künstlerpaar Thea von Har-, — ^ den ^ ' (lg zu (lon „Kibeinngen u. Jetzt

. Metropolis " geebnet hat iti»a

IUI
fl
1
i
B
1
1
1
1
fl
fl
fl
1

bou und Fritz

to Akte !
etropolis " geebnet hat

Neue Kopie !
üa Beiprogramm «II « urosse tJebnraMhuM :

1000 Schrille Charleslon
Bin amüsantes Fllm - Tanabrevler ausgefflhrtvon
Yvette und Robert dem mondänen Tänzerpasr vom

Eden .pavllion In Berlin .

nn der uorstsilungen taglich um 4.
' /.? und 91

Bad . Lichispiele
KO NZERTHA US

Heu te abends 8 Uhr :

Die luellle Sehuester
Tnirnrnriiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiniiininiiiiniii

Musikbegleitung .
Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Mailar,

Kaiserstraße 4064
Jugendliche unt . 18 Jahren hab . keinen Zutritt .

en ! |lau¬
ert rotten .

I Eine Kanone sibt das Signal zum Sturm - 1
| angriff auf das verschenkte Land . |

Hunderttausende von Kolonisten im
gigantischen Wagenrennen .

O laoelhalle Akte

UNION - IHEATE

Dazu die blendende Fox -Groteske :

Farmer uiider Willen
2 Akte zum Totlachen .

Der neue Wiener Großfilm !

Ballettmädels

6 reizende Akte von Kulissenluft . Ballettröckchen ,
Flitter und Rampenlicht und herzigen Mädels mit

reizenden Beinchen .
Außerdem : Beiprogramm .

| Kaiserstr . 16S Haltest . Hirschstr -

zeigt heute
den großen

Publikumserfolg !

Madame wünscht
keine Kinder

I Harry Liedke , Maria Corda I

Vorzügliches Beiprogramm \
| Beginn fl. Korst. : 3,30 unr , s

*
7 u. 9 unr . j

Verstärktes Orchester

Bügeln !
Wo kann anacbendc

Büglerin wöchkntltrl, I
bis 3 Tage nncutncttliiti
in Herren -Starlc -Wätckic
mttbelfen ? Gcsl ^ Angc^
böte unter Nr . &675G an
dt. vadtlck « » r«K«.

Wer ?
bctctltqi st» an etnem
trattAilftfdicn Ansänacr -
Stur « . Leitung Franzolcn .
Angebote II . Sir. ;v*>7 'W
cm di« Badtsche (tfiiin .



Seite 6. Nr . 39. Badische Presse (Morgen -AuSgabe ) DienStag, den SS. Januar 1927.

SüdwestdeutsdieJndustrie-undWitsdiofls-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 24 . Jan ( 5u « fft>rui6 ) Die feste Tenden , der Aktien -
markte hielt bei Beginn der neuen Börsenwoche auf der gan,en Linie an .
Der Einaanq an Kauforders ans der Provinz war wieder lehr lebhaft . Die
derufsmähige Tpekul .ition fclflte der vptimistischcn Einstellung der aufter -
halb der Börse stehenden Kreise , sodass die Eröffnunaskurse eine bemer -
kenswert feste Haltung ergaben . Am Montanaktienmarkt gewannen ein -
zelne Papiere bis g Prozent . Auf den übrigen Gebieten des Aktienmark -
tes überwogen l —2prozentige Befestigungen . Die Nachrichten über einen
Kortschritt in der Vorbereitung der grosse« beabsichtigten Reichsanleihe ,
deren Auslegung in der nächsten Zeit in den Bereich der Möglichkeit rückt ,
führten zu regem Interesse in beimischen Ttaatsrenten . Die Ablösung ?«
anleihe zog um etwa 8 Prozent an , die alte, , Nejchsanleihen und « in .el -
staatlichen Anleihen sevten ohne Ausnahme kräftig erhöht ein . Für die
bäuerischen Werte erschienen an der schwarzen Tafel sogar Pluszeichen .
Die Kriegsa treibe war mit i),S72?4 zwar beachtet , doch lieh das Geschäft
Infolge der Srohen Bewegungen der Aktienkurse in diesem Papier zu trlin -
fchen übrig .

Die im Vorbörsenverkehr geäuhert « Vermittlung . tatz dt« »roh «» Geld -
anwrüche des Reiches und anderer Stellen den Geldmarkt binnen
kurzem erheblich verknappen könnten , beschäftigte die Spekulation tn den
Mittagsstunden weniger , zumal die auf dem Anleihcwege auszubringenden
Gelder zum « röhten Teil wieder im Anlande Verwendung finden dürf -
ten . Die Geldsäve zeigten heute keine Veränderung . Das Awgcbot an
kurzfristigen Mitteln war nach wie vor überreichlich Devisen wenig ver -
ändert . Ter Dollar notierte mit 4,2190 —4,2105 nach wie vor recht fest

Im wetteren Verlauf der Börse wurde die Gesamtenden , schwankend .
In der zweiten Stunde schwächten sich die Lulle der im Vordergrunde
stehenden Papiere fast durchweg ab . um später von neuem leicht anzuziehen .Die Spekulation zeigte das Bestreben , die erzielten Gewinne schleunigst
«kaltzustellen . Ans dies« Tatsache war es zurück, » führen , daft dte an -
dauernd weiter einlaufenden Kaufaufträge , namentlich des Rheinland ?«,die Kupse nicht stärker nach oben beeinflussen konnten . Außerordentlich
fest lagen trotzdem Licht und Krakt (plus 7 Prozent » und andere Elektro -
aktien . Die Börse schlos, widerstandsfähig und freundlich .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4 Prozent .
Tie Nachbörse war * lebhaft und besonders für Elektro - und Mon -

tanaktien fest . Das Interesse für heimische Staatsräten trat dagegen bei
abbröckelnden Kursen zurück . Man nannte gegen 2 .80 Uhr u a . Siemens
220 . AEG . 181 .25 . Licht und Kraft 204 . Telephon Berliner 125, Hapag 176,
Nordd . Lloyd 162.25. Hansa 235 , Hamburg Süd 232 , J .-G .- Farben 842,ß ,
Harpener 214 , Rheinstahl 226 25 , Deutsche Erdöl 192.75, Ver Glanz 498 ,
SchubSebietsanleihe 19,25 , Kriegsanleihe 0,961 . Ba »r . Vereinsbank 233 .
Phönix 148.75, Köln - Neuessen 207 . Ver . Stahlwerke 163, Gelsenberg 197,Danatbank 289 , Deutsch « Bank 194-28, Dresdner Bank 187 , Diskonto -
oesellschast 186.75.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 34 . Jan . Infolge des weiter lehr «lüsftgen Geldmarktes

eröffnete auch heute wieder die Börse in recht fester und lebhafter Haltung .Die in den letzten Tagen erfolgte » groben Reparationsausträge — so
wivd an der Börse kalkuliert — geben der Industrie dauernde Beschäs -
tigung . sodaß die Rentabilität der in Krage kommenden Werte gesichert
ist . Auch die Nachrichten von der beabsichtigten 500 Millionen - Anleihe des
Reiche » wurden nicht ungünstig ausgenommen , wenn stch die Börse auch
noch nicht zu etn «r definitiven Stellung dazu entschließe » konnte . Banken
waren bis auf Bayerische Hypotheken - und Wechselbank allerdings nur be-
bauvtet Bayerische Hypotheken - und Wechselbank aber 2 Prozent sester .
Auch Schiffabrtswerte vernachlässigt und unverändert . Von Montanwer -
ten standen nach langer Pause Stahlverein wieder einmal im Vorder -
grund mit einer Kursbesseruug von 4 ' - Prozent . Mannesman » verloren
dagegen 3 Prozent . Rheinstahl etwas schirächer , sester aber Deutsch -Lu .
remburg . Geilenkirchen und Harpen « , ferner Phönix und Riebeck . Groß - s

Geschäft hatten Chemiewerte . J . -G .- Farben eröffneten 4 Prozent . Scheide -
anstatt plus 3 Prozent . Licht und Kraft plus 6 Prozent . Lahmeyer ,
Schuckert und A E .G . standen im Vordergrund . Buch Deutsche Anleihen
und Auslandsrenten recht fest. Kriegsanleihe tn Erwartung der neuen
Anleihe stark anziehend , im Verlauf « ober wieder etwas nachgebend . Von
Auslandsrenten waren 6proz . Türken und Serben gefragt .

Berliner Devisennotierungen vom 24. Januar

anltmmn ,tnilUIWI
fr « fltl ..«Intn >
C«l»
stopcnhagen
etatntolm
trlftngfot»
Itatin ,
Kunden
ftcKhait
Part »
edittet!
« »ante »
Japan

22 Jan .Geld
168 44
17 ? ?
58 60
107 . 42
112. 30

Artet
168 86
1 .743
■58 .74
107 es
112 68

112 46 112 74
10 697 10 637
18 31
21 451
4.2136
16 .7C
8l . lt"8 .23

.055

18 15
20 603
4.2235
16 .74
81 34
6 <41
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21 Jan
Geld

168 44
1 741
58 60
107 45
112 3 !
112. 45
1060

Brief
16t ( 8
1 .745
5874
107 71
112. EB
112 73
10 .64

18 .2018 24
20 451
4 2135
16 7 )5
81. 165
68 .35
2 .054 1

20 5 3
4.2235
16 746
81 365
68 .53
2 .05a

ttta »e 3««.
« tot
Prag
Snqoflat ».
Budapest
flu iBorte«
* tna»on
tantig
«onfionttn »».
»Ilhen
Kanada
Nrngnah
« air »

22 >san
Geld ! Arles

0 494 >049 -'
9 »3

12 473
7.413
73 .63
3 .037
21 575
8155
2 .122

5 .51
4 202
4 .245
30. 964

■59 .57
12 513
7 433
73 . U1
3 047
21 62
8175
2132

5 5
4 212
4255
21. 016

2t .
Geld
0 .495
59 .47
12. 474
7.413
73 67
3 037
21 565
31 .<- 9
2 .125

5 .48
1202
».245
SO 964

;tan
Brief
1.49 /
59 6 '
12 514
7.433
73 . t -
3 .047
21 61?
81 .79
2135

5 .60
4 .212
4 .255
21 . 016

Frankfurter Devisennotierungen vom 24 Januar

flmltrttain
Buen »s -Aire »
Brüsiel -Autw
081«
» o» en » agev
etotfljoim
HelNngsir »
Italien
London
Newhort
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

22 Jan
Geld I Brief

168 82 .163 94
1 .73 « il742
58 63 58 .77
107 47 106 73' 12 33 11? 61
112 56 112 84
10. 607 10 647
18 .3 ' 18 .34

4 2150
16.73

iO 509
4. 2250
16 .76

81 18,81 .3t
63 35 68 > 3
2 .055 2 .059

24 . Jan .
Geld
168 51
1 .741
58 64
107. 47
112 31
112 53
10 602

Brief
168 . 93
1 .74 )
537 .2107. 73
112 . 59
112 81
10 643

18 .P4I18 28
20 . 456 SO 508
4 213i 4 L23i
16 .73116 .7 /
6119181 .39
69 .31 |68 59
2 .054 2 -05S

» t# »e 3«m,
Wien
Pra «
J » g»sla» .
Budapest
Bulgarien
iiillabon
Donzig
« »nkionttn»» .
« then
vonada
Urngna »
Statr»

22 Jan .
>»eld I Brief

4 494
5953
12. 672
7. 4275
73 .60
3 .037
21 . 575
8155
2 .122

5 .51
4 .202
4 245
20 964

0 .496
59 .5 '
12 612
7 4475
' 3 .84
3.047
21 62
817
2 .13 -

5 . 3
4 .21
4 .2 -
21 (161

2i . Jan
Geld
4 .49 "
59 .49
12. 47
7 4275
73 63
3 .017
21 . 535

Brief
4 .49 /
59 72
12 51t
7. 4475
73 86
3 .047
21 6 5

81 .59 !81 .79
2 . 12 12.135

5 .43 5 .50
! ? 02 4 .212
4 .245 4 .255
30 964 21. 016

St . 1

90 .77 -,,
9 .13
3 .73 ".
275

13 .08
2 .61
6 .80
2 .14V»

★ Berlin . 24. Jan . (Funkspruch .) Devisen am Usancenmarki . Lon¬
don - Kabel 4.85^ , London -Paris 122 .52, London -Brüssel 34.MÄ . London -
Amsterdam 12 .14^ , London -Mailand 112 45, London -Madrid 2S.S2 , Lon -
don -Kopenhaaen 18 21S ^ . London -Oslo 1V.04. Kabel -Zllrich S. lg -6 , Kabel -
Amsterdam 2.S0^ , Kabel -Warschau » 02, Kabel -Berlin 4192 .

Jteto» »rt
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
S «»«h»l«
Kristiania
Kopenhagen
Prag

22 . 1. 24 . 1.
5 .191/, 5 .19'/.25 .20 -,- 2520 ".

20 .57 » 20.v7 -/>72.20 7220
22 50 22 45
84 .15 84 .04

207 .60 207 .50
138 60 138 .60
132 2o 132 .37
138 .30 133 .31 ".

15.37 * 1537 -/-

Deutschland
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Butorest
Warschan
Heisings»«»
» onsianttn »» .
Athen
BurnoS -Atre »

22 . I
123 .08 ' ,.

73 20
90 .76
1 :%

'"
2 .75 nom .

13 03
2 .63
6 .80
2 .14 %

Unnotierte
Mitgeteili von Haer * Eieni

« die» stall
Bodenia Xtntf .
Brown Bovert
DeutscheLaftant »
Deutsche Petrol .
Gasolin

G* gel « cht .

73%
115» ,
l c 6 ' 'o
55%
8, %
30",o

Grindler Zigarr .
Itterlrostwerte
Stoli.Jndustrie
Kammertirsch
Starlsr .Ledens»ers.
klriigerShall

werte .
Bankijeseliäft . Karlsruhe

20",
23

170 «/«
40 -1,

175 -k.
160 °i<

Moninger Brauerei
Siastatter Waggon
Rodt n .Wienenderg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Lssenburg
ZuSerwaren Speck

150 '
35%
6<y/c

110 -,
125 %
6 .'

Frankfurter Abendbörse.
ssraukfurt , 24. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Dt « Haltung der Abend «

dürfe bliebt fest und unverändert tn der Bevorzugung ihrer Svezialwerie ,
des Elektro - und Mvntanmarktes , der Berstcherunaswert «, besonders der
Allianz und der Frankfurter Allgemeinen Bankwert « vernachlässigt .
Schisfahrtswerte abbröckelnd , deutsch« Rente « ruhiger und leicht ermakzigt .
Schuizgebietsanleihe tn Realisation und zum Schluh ebenfalls höher .
Fremde Renten gut behauptet Die Börse schloß auf neue Schweizer Käu **
in fester Stimmung .

Anleihen : Svrvz . Reichsanleihe 0.9625 , Ablösung 0 .885 , Schuv «
gcbietsanleihe 18 .5, 8Hproj . Bayern 1.025 , 4 ^ proz Rumänier 23 .5. Admi¬
nistrativ Türken 10.37, Bagdad II 28.75. Äolltltrken 18 25 , Spezi ilpvr ' il̂
fliesen 11 .5, 5vroz . Silbermexikaner 25.75, 5vroz . Gold 46.5. 4proz Kold
31 .87 , Anatoli «r II 81 .12 , III 27 .6 .

Bankaktien : Bank für Branereten 822 . Commerzbank 2-^
llttmo , Darmst . Bank 2k>0 Ultimo . Dtiche . Bank 195 Ultimo , Dtfche Snr »>
theken 180 . Diskonto 187 .25 Ultimo , Dresdner Bank 188 . Mctallbank 183.»
Ultimo , Mitteld Bank 190 Ultimo , Reichsbank 184. Preutz . Bodenkredit
178.75.

Berflu >« rkSarti « n : Bud «ruS 1ZS.5 Ultimo , Deutfch -Luxembur «
195 Ultimo , Gelsenkirchen 196.5 Ultimo , Harpen «! 212 .25 Ultimo . Kali
Aschersleben 180, Kali Westeregeln 191 Ultimo . Gribner Werke 188 , Ma >>'
nesmann 240 .5 Ultimo . Mansfelder 155 Ultimo . Phönix 147 .5 Ultimo ,
Rhein . Braunkohlen 281 Ultimo , Rhein Stahl 227 Ultimo , Riebeck 104 .5
Ultimo . Metallwerke 168.25 Ultimo

Vers icher unflen : Mannheimer Versicherung 160 . Frankona M -
Allianz 262 , Franks . Allgemeine 168.

Jndustrteaktl « n : Löwcnbräu München 276 , A .E .G . töl .5
Ultimo , Aschaffcnbnrger Zellstoff 189.5, Bergmann 189 25 Ultimo , Zem «n>
Seidelberg 168 Ultimo . Chemische Albert 200 . Daimler Ultimo 10N-S-
Deutsche Erdöl 198 Ultimo . Scheideanstalt 272. Ultimo , Drickerhoss 55.1,
Elektr . Licht und Krast 204.75 Ultimo . Elektr . Lieserungsgesell chast 186 87 ,
J .-G .-Farben »43.25 Ultimo . Felten 177 Ultimo . Franks Maschinen 108 5-
Goldschmidt 155.1 , Grün u . Bilslnger 165, Junghans 128 . Hoch- und Tie '
188.25 . Holzmann 181.75, Holzverkohlung 101 , Lahmener 170.87 Ultimi
Lcchwerke 142.5 , Mainkraft 138. Metallgesellschast 213 75 Ultimo . Neckar-
snlmer 127, Peters Union 149.25 , Rhein . Elektro -Stamm 184.5 Ultim »,
Rütgerswerk « 147 .5 , Schuckert Ultimo 181.87 , Siemens 221 .75 Ultimo ,
Unterfranken 120 .5 , Verein . Chem Industrie Frankfurt 132 , Voigt
Hättner 148, Weyß u . Frevtag 192.5 , Zellstoff Waldhos 270 , Badtscher Zuck- r
148, Heilbronner Zucker 146.5 , Ofssteiner 189.75, Stuttgarter 147 , Blei
Saber 158 , Zellstoff Dresden 151, Kraub Lokomotiven 90, Moenuü 81,
Akkumulatoren 178 Ultimo , Dresdener Schnellpresse 150, Hansa Lloyd 79-
Braunhaus Nürnberg 217 . Schuh Berneih 80 5.

SR ad ) Börse : Nordd . Lloyd 168, Schucker « 182, Schewcanstalt 27?-
Frankfurter Maschinen 108. Licht und Ktaft 204 .25. Mansfelder 156 , Hat -
vener 214 .5 , Daimler 109^ . 5proz Reichsanleihe 0.9675.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 24 Jan . (Eigener Drahtbericht > Bei unverändert «-

Tendenz notierten heute : Pfälzische Hypothekenbank 226 . Rhein . Hypothekkenbank 222 , J .-G .- Farhen 338 , Benz 108, Gebr . Fahr 50, Germania Li¬
noleum 250 , Knorr 172, Mannheimer Gummi 87 50, Neckarsulmer Fahr -
zeuge 125, Portland -Zement 161, Rhein - Elektra 183, Wayß u Frentaa if 3'
Westeregeln 198, Zellstoff Waldhos 276 , Zuckerfabrik Waghäusel 147.

Stnttsrarter BArie .
Stuttgart , 24. Jan . Unter Führung von Automerten war dt« TendeiXbeute wieder fest . Die Kurssteigerungen beliesen sich zwischen 1—9 Pro '

zent . Textilwert « fest. Maschinen - und Metallaktien sehr fest , zum T «>l
haussierend , besonders Daimler und B «cke, Nährmittelwert « weiter b«-
estigt . Im Freiverkehr war man fest gestimmt . Bemerkenswert ist di«

starke Nachfrage nach Papierfabrik Scheuffelen - Aktien Farbeninduftrie 34S.
Daimler 109. Heilbronner Zucker 145 .5. Knorr 174. Neckarsulmer 12&
Stuttgarter Zucker 148.
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Berliner Börse
Dinbeki
« « ..Tchnid
o Ii . «i-eri».* V(. e . iv . v
44 V1. 1X
5 M( idi »ont .
4 »leichtanl .
3u *t<S»«nt .
3 « eichsanl.
4 Cdmiiflcb.
5 ep . VI . « .
4 Pr . ttoni .
3Va d».
3 do .

vom 24 .
Staatspap .
22 I . 24 I
380 j83 .5

0.9375 0 957
0.932 5 0 .95b

0 95 u 967 5
0 94/O 0 -y ö
0 937 5 0.9625
0 .965 1 .01
18 18 .5 ,0 .595 0 63
0 935 0 .96
O.» j/o 0 9o

0 94 0 965
Wertbest . Anleihen

6 Bad . « l .« . 15 . 75 15 .3
10 % Ldsch .
llirRoggen 12 . 1 12

5 Pr . « olim. 6 6 .05
5 Pr .!>!oggn>. 95b 9 .6
8 % Prcuii
Str. Staut 105 105
5 » . 93 a4
6 aiogg . 1. 11 9 .22 9 .26
a St. 12,18 9 21 9 .25

Ausländ Wert «
4i* Ocft. t .
4 « oldr .
4 S «mrnt .
« Xttrt . « d .
4 I .Bob » . I
4 tJPagd . II
4 I : 3oll ,
Ivrt .. t!ose
4-5 Ung. 13
4i4 Ung. 14
4 U. Goldr .
4 Kronen ».
5 Mexitone »
4 Mexitone »
5 Tebuant .
4^ » o.

Eisenbahn -Aktien

34 2/5 24 .75
28 .12 -

15 .25 25 .5
2o .5 26 -J
23 23 .4
17 25 17 .5
29 .55 2o . /5
24 .25 261
25 .8 *5 .75
28 .37 28 .5

32 3 .2
45 .25 46 22
31 .5 3112
29 .5 *9s
26 .87 -

Satlimore
(5anodo
Cdiantung
•a ..« .i .t<« L
« llg.T .Sis.
dodn 'S».

«Nett 0<»b
Hamb.Hoch».

Lehitkahrts - Werte

10684
15
228
110

105.5
8o
14.87
23 .
110

114 .5 114 ' ,.
104 ' ,. Iü4 *'<

D - Slnftt .
i s » pog

tumb . SB»
Hanta
« osmoS X-
?!er » n
1 Ltovd
Echtes . T » .
Btttt. Tpf .
« er (flbt

- 178»,.178 176v.
233 231
234 -,. 234 5
179 .5 178*.
147 ' ,. 145
164 161
51 .5 5155
88 75 9j.25

januar
Bank -Aktien

■u . I . 24 . I .flbca
Vod. Bant
» f. f. » ran

178 ' ,; ISO '

216 218
Barm. » . S . 184 184
Vad .HNdB. 245 .5 245

BereinS
Verl HdlSg.
t>ommcrzb.
Ton ».Pri ».
Tormit . Bt .
D . Ästot. Bl . 54
Dtsche Bt . 194, ,
S Ueds . v . "
Distontog .
X rrSdn . B.
Mein .H«» .
MiU .BodC.

_3S 232
28 - 285 ^ .
221 221
116 -'. 117 -,.
29, ' » 290 .5' 55

194 .5
133 133 5
18/ ". 187 .5
188 187 ' *
178 ". 180

- 218
Mittel» . «». 193 .5 i8di/ .vkidant
Ceti . (FtrtU
Pr . Boden
« eichsbt.
Südd .vtred.
Süd ». Tist .
Wiener Bt» .

Schntttzeitz
« ach. He».
Accuuiulat .
Ädl. u . Lp ».
Ädlerl, . Gl .
«dlerw . Sil.
•a . « . G
«Ken Ae« .

137 136
10 85 10 .85
177 176 ' '.
181 »,4 181 ".- 30 .
171 1/3

7 .65 7 .65
Ind . -Aktien

344 .5 -
39 .5 38 75
175 .5 1/8
172
155 ',4 157 .5
124 1225
176 178 ' ,.2 9 "4 26 !"

Ammen» . U. 240 249
Nuglo Ct .« . 131 .5 13j 3'.
.'Inneuer « . 27 26 .5
« ichass». 3 . 188 .5 188'.Hub «» , «an . 144.5 14^
BotaeMoich . -
ttomo « . Mg . 55 65 87
« omd.itolil .

„ Mal ». 13 ^ 5 139
Barop .Wol». 134
jtoialt 108 ". 1 0
fotir . Zelt. . ill
Bavr .Spieg . 75 / 6 7
J .P .Bembg. zzz 3 . 5
Bera Evetg . . Y9
BcrBer IIb 300 305
Bergin . « « . 185 ",. 1 . 7
Bert . Hotel 235 23 '
•iti .« ott «t ^J 111 .5 111
Bl . Mas « . 141 14 j.
Bertd .Meli .
BinBwte.
Bo» . Guft
B0»lcr St.
Brt . Brit .
Brschw . S
Brem .Besg»
Brem .Linot

15a ' :. lo ^ .5
52 .5 53 .1c
190 .5 19o

i9i 205
2/3 .5 ^ 4
•f> 5 0 ?
40 42

22 I 24 . 1Brem . Bull . 127 5 127 .5» rem . Wolle 1^4 >. 194 5
vuderuS E . 13 »/, 13g -/.B» ,q Wag. 92 .75 !-Z
«kapiw «>.
ühart .Wass .
Chort .Hütte
vh . vuckau
i>». Heyden
«5i>em .Mi>ch
t>t». WctjtnJ .t>#. « Ideri
lionc . I£t| (m.
tionc.epinn .
(it. tSooatrt).
XatnUtt
Xeiment». L.
Teil . « 0»
Li. « it. Tel.£ t. Vu{&.St . Aipliolt
Sl .fro . cijn .it . Erdöl
^ i .u>uuuatl
Dt. Jute
Xit. »ovel
£>t. Mali
Xt .»!»>otcum
Tüt. Masq.2t . P- ft
Ll. Sqocht»,et . Spiegel
ii . Sieinjg.£1. Ton
it . Werte
£ 1. Wolle
£ i. Uiicuk .Lonnersm.
Dr.Sqnell»
£ U«t0 » PN>.
£ t»i>. üveqer
^ uii .Moiq.
Dynamit
ageft . eol «
amuaa )i
Klient,.ivrt .
icilcnm.Mt».diieuw. Kr.
JA. » itier.Et. tum H«.
vrlttcni.
all . Bod .W.
>n », » g..u.Erdm « d.
^ riang . Bw.' rnrmann
Eichw .
Eil . Steint,
^ader Blei
Sahldg . Lift
Satten,tri»
»aradit
.1 « Sarde »

tudnsirte
^eiulute
Zel» m . Pa».
^eltenMuill .

27 27
139 ',. 139° »

134 ',» 133
100 10J
1 * 7 126 -,.
194 ",. 20J
110 116
1345 134
127 -,. 126 .5

105 108
2 * 8 23 )
1 »6 199
139 .5 13o
191 0 195
13 -, 145

185 .5
130
158
435145
214
126 .5

134 ' ,.
85 .5
2C0
169, .
99 .75
bl
108
14s
150 ' /,
tr
75
167V.

191
130
163
138
14 -i3i.
214 6
127 -1.
V8
136
8o .5
205
168
99/5
63 .62
113
14z
151
Ii

168 2
113' ,. 114
2o4 206 .5
145 144
9375
183 ".
194 .5
43
60
93
110
182 •
7o
192
20 -!
15
147 ',.
115
110

92 .75
18o
2 JJ42
60 .75
93 12
110183
79192
206 .5
14
149
115
107

338 -,. 341 .5
1 * 0 13 -
20 j " . 199
173 175 .5

FtendvrHil .
Slot » . Wasch
!̂ roncouia
SreundMsch
Fried . Hall
>> m . HMl «
Stiftet
ZnchSWagg.
Goggen .ikis .
Gels. » n>.
Gels. Gütz
Genschow
Germ . P .
« es.s.e.Unt.
ÄUdem.
Kirmes (S.o.
« lodd . ix.-oII«
GlosSchotte
Äloitensi .G- ed». T>» ,.
Goldschm.
Girlitz Wg.Gor » op «.
GochoWagg.
Gritzner
Haaett , Dr .
Haue Masch
vom ». Iii .
Vommersen
vauu .üliasch .
vanio Kl».hardptzonir

.. Eisen
Hartori Bg.
.. « ri>«.

Horpener
Vorim . !1N.
Heitmoun
Hedwigsh.
Heildr . S .
Held Front «
Hemm^jm.
Viue Wie.
v» i »eri M .
Htndr .Anss.
Virsch « ps .
Hirsch ». L» .

S2 635
193 195
17 lg . ->100 103 '1,211 % 212
237 236 .5
165
172 .5
18/ ' ,.
t8 12
125
lo3 'M
25
42
23
135
113
2iO
1845
138
14J
65
102 .5
llo
58 .75
80
214
52
80
lo5

89
~
87

242 .0
80
7c
115

165
171
190
t9
124
1- 4 .5
26 .5
4 i
25 .5
135
114K.
213
183 "«
142
136 .5
68
103
IIa

845
214 ?s
iO 12
80
156
It6
89 .87
24a
80
77 .5
116 .^

129 129
134 13J
190 204
114 ' ,. llo
33 .1 21 .9
181 -/« 180
120 120
179 182

58 6
~

78 78
153 .5 153
67 64 .25

ofsm. et .
Hohenlohe
Oolant
Horchwtc.
Hotelbetr .
Howaldw .
Hnmb .Masch
C .üli .Hutsch.Hat. Hutsch .
Hhdt. BrSl .
Ilse « ergo . 274 273 5Juduttrie». 117 117
Jesertch 166 155
Ziidet 163144 170
Junghan» 120 124
Kahla Pur». 133 132
Hohlsaum 252
Stull Ascht . 180 180- ,.

«orlZr . Ma,«arftodt
Ztlilitner« .
Knorr C . H .» ohlm . et .
» °1» & e <t .Sätn Neness .« ..« ottweil
Solner « a»
.« .Nürnd.L.« ort Gedr .» ort « 1.
»rauft & ? «.«roupr.Met.
»uu »Trei» r.»»»» ersh .
«,ff». » .
Lahmeher
Laurahiitte
Leopolhgr .
Lindes Eis
Lindend . St.
Lin» Itril «
Singet Sch .
Linqnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Liideusch .M.
Magtru»
Mannesm.II
Manssetd
Morienii S
M . Stal>»cl
M . SB. Lind

.. Sarau
,, Zittau

Metolldont
Miag
Minimal
JJiij & Gen .
Bint . Trutz
MiilH . » 8.
« otion .Anta
lieaarwte.
»!. S . U.
Ndl . Stöhle
Nord». Ei»

.. Steina» !
« ordd .Trit .

, Waggon
„ Wolle

Nor »« Straft
Ndg. Hertul
Lderded .
Od. « ots
Oet . Stahl
Ohles Er».
Orensiein
Oftwert «
Panzer
Pkt. Union
Phönix Bg.
Phönix « rl .
Pintsch

22 l . 24 1.51 .75 52
183 ". 17 .5178 iä2
173-,. -
126 128

196 ". 208 ' ,.

114 114' .
131 130
118 116
135 5 13 j89. i
134" . 138
2J2u 203

'
95 96
168
93
140
222
68 .5
209 'i.
90
128
97.25
338
1,0 .5
1 . 0 .5
74 .37
24 .
155
84
li .25
271 .0
182
125
18 /
153' ,.121' ,.
148 .4
t>3
170
124
152-,.124
Ivo
193
21J
6 ^ .5
37.5
194
112',8
77
130
154 .556
72
141
300
117
127.5146
132
I06

168-,.
92
145
225
66 .2b
216
87
124 .5
9
3 8
163' .
122
785
241
r *
15.5
27 ^
184
130
184
120
I0I6
84 .5
172
123
154
126
202
196
20 1

36.5
192
113-,.
81

129V4
154
59
74.62
14b3,»
29
115
129
148 .
132".
169

Pittter ®t| .
Poege et.
Presto « .
Preußengr.
Rasqn.Far»
Rat». Wg.
Reichet« M.
Reish . Pop.
Rh . Brouut.

» «lettro
Rhein .Mö ».

„ Stahtw.
R . « . E .

„ Wests . « .
RW .Spreug
Rheuonia ch.-Khehdl El.
RichterTa «^
Rielieck Mt.
Rie »el I . D.
RoSstroh
Rod»ergr.
Rom». Hütte
Rosenth . P.'itütgersw .
Sachsen« .
Sachs. Guß
„ Kommg.S.-Th . PN .
„ Woggon
„ Webstuhl

Zot . Salz,- olzdeisurth
Songerh .M.
Sorotti
- cheidem .- chering ch.- an .BergL.
Schi . Text.
Schneider H.
Scholl , Eit.
ZchiinwPor,
Schub . Sal«
- chuh .Gen.
Schnarrt et.
SchelmEts.
Sieg-Sol .B.
Siem . Gl .
Ziem.Holste
Stotzfurt ch.
Stett.Cha« .

„ » allen
Stillt & C ».
Stöhr Jtg.Stower Nm.Stold. gint
Strals. Sp.
Stuhl Go».
Etuttg. Z.Snd». Im ».
Temen ».
Tel. Berti».
Thörl Lei
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach.
T» U Flöh ,

22 . 1 .
173
130
14 -.
129",.
94
115
Uli .
32 >
273"4
181«,4
17/ ' ,4
226 .5
2 8 ' .
148
128 »,.
74
29

158
191 .5
113»/.
10J .5
600
135
144
144
130 5
184

213
74
128',4
148
2435
156 .0
208
39 5
234
l ->9
83
113
49 .75
56
266 .5
220
179-5
165
77.25
177
217 ',4
8337
106
100
104
1603,.
92
252
268
144
102
38 . 75
119
1*4
13714
158 .5
122
11J 1,.

24 I
178
132
148
130
92.2
118
113 .5315
2i2 'u
18z ,
179
227»,.
20 /
148' ,.
128 ' .
7* 5
2 .9

161
195
114
100
640
13.5
148
146' ,.
133 .5
181

217
75
130 .5
l4 >
248 " .
156 ".
2io ' /.
39 7.
234
loO
83 .0

14' ,.
55
2o7-
233 ' .
I10 ".
166
78.12
I/o
218
85
106
lül ' i.
104 ' ,.
162 '/.
b6. 5
2645
266
146
103
38 .5
122.5
155
137 ".
159 5
123 ' /.
112

22 1 . 24 1« edr . Unge, 14g 14z, .
Uniouche « . 104 ^ 3" ^ 8S
.. Gießerei 73,25 75» arj . Pap . 135 137» er . Chart. ? 5 SSS
. ch. Aei , . .
. Tt .Nittel 173°,. 178' /.„ flansch. - —
.. Giaujst. 500 492

„ Sotdonia - 1 gin ,
» Jute » . H5 120
„ M . Holl 107 110
« Pinsel 11 s .5 116-,.
» » « n . SB. 80 .5 81
„ Stohl« . lo9 .5 161 .5
„ St . 8H» . 2 9 3J0» itt. Wte. 10/ ' ,. 103

Bogel TU . 121 .5 124 5
97 7 98 5

., Xült 71 75
Voigt Hoff . 146!;, 14z - ,
Bor « .Spinn
Wanderer 243 2C,3
Wegelin 136' /» IZ3
Wernsh . » «. 52 .5 53 .5Weser A .G . _
Ä .

l 'Ä 67 .25 66 25
SiÄT 177 5 17^ 1WUD. Hütte JÄ '

5
5 Ii 9 '»

64^ 5 A .5
Wols Masch. qq

9

ä » 4 194 194 .53eust . Ber . 1!3q lhft
8. Wald ». 267 273 5
,-timm . Wt. 10 , -
3wiit .Masch. 35 37

Kolonial - WerteSt. Ostasr. 340 330« ru .Guinea 1825 1800Ota»i 4 +.75 44 3 /
Termin NotiernngenLt. Äustral .

» . .. MM
23 . ...

162°/. 162' ,.« u .Tt .S .» . 110-/« nowAdea 1815" 181s/.Borm .Bant» 18j 3,« ih3 3Berl . Hdlsg . 286 .5 284 5
Commerjb . 222 .5 LSI S
Darmst . Bt 291»,. 288 5
Dt . » ant 194 .5 194,mTistoniog. Is7 ". 186»/.Dres »n . Bt. 13 ? ' ,. 137
Mittel» .Er». 191 '/. 189 5
Schulth .'P . 343 343 5
». E . G. 176 . 1 . 1
Bergm <S. 18/ ". 137 .5
Berl . Maich 141 .5 141.« och. Gn » 191.5 195 5

^ttbcrtt» 13M/ . 117
Chart . Wal,. 139 *

13a . ,ttt Oaontch IM/ . 128.5T- imler , 07' . 105
Des , «. . » 19 , .5Dt. Lnxent» 191 >.. 1^5

. Er» ° l 187' -. 1?Z
« Mosch. 12 / 123»/.Dhnamit 167'!. 167 .5Elettr. « ich« 193 .5 2^>3 >/.Elrttr . Lief. 184 , 35Eiien .Steink 2I3 206

Z.G.Sartiea.
indnstrie 3,0 , 45. ,

1/4 ". 17/5Geis. » «. 1^3»;, 197tüei. fttrtl . 23 ' 5 236 .
THGoidschM '. lo5 1 ^ 51/,H- md El . 1331,« igi 5
Harp . Ber , 213 214'/.
Hösch 1^5 203 .yoljm. P» . 180'/4 179
Ilse » « «». 276- 4 273 .5
Statt « schSI 130' /, 18J
»löltner 178 1825
Wöln-Nentfl . 1 -7- 4 206 .5
Liute -Hofm. 98 97
Ldw. Loewe 340 5 338
-Hianuesm. 243 24 J 5
Manssetd 15 i 'm 155- ..
•UlctaUD.&Tti 185 .5 182 5
Hat . Auto 125 .5 124' ,.
L»..» edarf 130 . 129.5
. Slots 154 152 .

Orensiein 143'/. 145s,.
Ostwerte ? <6 293
Plonix « g. J45 .5 148".
■NU. » 1. st. 2/3 280
Rhein . El. 183-5 184 .3
,iMtutuani 226 -5 226"/.Rieten Mt. 191»/. 194".
Rütgersw. 144'/. 146'/«3atj »etf. 240 ". 241 5
Schi. Et . >03 .5 206
-- chuaert «I. 179 ;. 181.5- iem.Hatste 217"/. 219 .5Leouh. Tie , 137.3 135Transradi» 159 150
Ber .Glanzst 496 498
« . Siohlw. 161 .5 163
Westeregeln 1 ^1 .5 191-/.
hellst . Waldt 269-/« ^ 70Ltaoi 443 / 44
Ergänzung zum

Kurszettel .
Stratsanleib . Pfand -
briefe usw .. Sacbw ..

a ans ! Anleiben .
* » .Sch.oi 0 95 14 6t» . 08/14 0.M25 1dt» 07 0.9725 —
3 ». 96 0 95 1
» N.HHP.» .» f. 1* 17 16.9° t° .Ps »s.43 17 .25 1/ .3DU. 63 —
PI .PI » ».S« 17 .6 178

22 l . 24. >
16 -45 16 -6

16.2
15-05

15.1
15

i ? :S
ia-

5

2* P
5 12 .5
!o 10.511 .:

64 64.5

» r.« »l>.ei .04/05 alt
« ». HH» .Bt.

« ftr .50,66
» ta .St»m . O.
Westd . Bod.
bt». 12
dt». 13 -
dt». 14 -
St» . Stumm. ? —
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DienStag , den 25 . Januar 1927 . Badische Presse (Morgen-AuSgabe) Nr . SS . Seite 7.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

, Btannftctm , 24. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) ProduktenbSrse . Bei
>v « Tendenz wandte sich ia ? Hauvttnteresse wieder La Plata -Wei -«n
», Man verlangte sür je im Ktlogr . ohne Sack wagaonsret Mannheim :
^ '» n , inl . 29 .75. auSI . M 50— 83 .50 . MoflOCN . inl 2R- 26 .85 , ON81. 27 BIS

Braugerste 27—80 , ftiittergerftc 21 .50- 22 , Haser . ins . 20—21 . Mai ?
iz, . Tack 19, Weizenmehl .Svezial Null . 89.7 -— 40 50, Weizendrotmehl
^ ~Sn.50, Roggenmehl 87.26—88.75, fflcte 12 50—12 .75 RM .

iiHk 24 , ^ fln ' ( Funkfvrnch . ) ProdnktcnbSrse . Im Berliner <» «-
b,, . war « gestaltete sich bei Wochenbeginn die Tendenz für Weizen ruhig .
tC5t» » '' stierten Folterungen für Inlandsware und au » leicht er >
di. o Kursmeldungen . Die gestrigen Livervooler Ans .maSkurse lies,»«
sj» ,?

°ufnei «„ na in starkem Mahe hervortreten , während sich « bgeDer vor .
" " dielten Liderungen wurden durchschnittlich 50 Pfennig Uber

ü, .
" " Stand notier ». Für Roggen »eig , sich anhaltender Bedarf der nie -

^(«in
tt>ic flUt6 6er Provtn,wühlen , sodaf , da » kleine Angebot die heutige

von etwa 1.5 RM vollauf rechtserttgt . Gerste ruh «« ! lediglich
lebhafter gefragt : Safer fest : Roggenmehl wurde , « den neuer ,

fonftwPretSfordeninge » vorsichtig gekauft ; Weizenmehl still Bon
Artikeln beSauvtet Kleie ihre Heftigkeit .

>«d «̂wtliche , Berliner Produktcunotierungen stellen sich (für Getreide
!°^ lsnetcn le 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Wetze » , märkMkir . ^ 75 - 28» , Mcrt 382 . Juli 288, behauvtet : Roggen . märk .
8"W

^
«M

Btr .
2ß5i .

268- 264 , Juli 251- 251 .5 , feft ; Son .mer .
? r! ' 2I7 - 445 ' Wintergerste 194—207 , Futtergerfte — , behauptet :

'ofo •®" lr " « W— 106.5 , Mat 107 5—107— 108, fest : Mai « ,'^ 75 r . ?» . JT 10i Lr<l Waagen Haneburg —. fest ! Weizenmehl 185 bi «
15 *

" J •7bT 86-75- ' est : Wei, «nrl «ie 14 5, fest :
fetKU. .

" '
,' ' I 5' _fft : -8tatl > und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 53 —60 ; Nein »

^ 5 - ^ ' u ' chken J3 —S8 ; « ckerboinei ,

SfÄÄTÄ
'Ä ' SÄ

'iÄ 'ii 4 «- » - U> "M!
^ r 480 nm - nt * « «0—4 «m . , «to .

' 7.5 RM
Rieren 4.30—4 .60 NM .. Qdenwälder . blaue i «.z

, Vlagdebura . 24 . Jan . lE ' gen . Drahtbericht ) Jucke , prompt i» 4 t «.
tolffiT» 3rfnftt,li : ruhig . — Termine für ireiften Zucker frei See -

* « Hamburg für SO Kilo : « vril 86.5 , Juni 85 NM
V . lLnt % " 3an . Baumwolle , echlus . kur « : American WH« « ,dd .3» «. mm loto per enal Pfund 14 78 Dollareent ».

Vlehmarkt

l1 h • ! »" * ■. ®° n - ® ' *Nwrft C « wäre « »u ?« trieben » ad wurde «^ bebendg «« tcht gehandelt : «7 Ochsen 50—68. »6 Bulle « 48—«d .^ «7
^ Dürfen 60—90, 46 Kälber 66—78, 038 « chwetn « (Jwrun ,° ° a «n6c I > beste OualitSt über Notiz bezahlt .<«ngfam , der Markt ward « nicht ««räumt .

!" .? l' " » «r »dmarr < »»« »4 . Sa » . Der Sleischgrotzmarkt w

^ Äe . .Z
"

» 5
^ ^ ^

^ .
^ i^ fl^ ch 8^ ^ 4. Karrenfleisch N —S0.

^ ^ nefleisch 92—96, Hammelfleisch 92—95
Läufe, .

, Ha—w ' Hammelfleisch 92—08
SC ? .

•? * !£ 1» Durlach vom » Ja » ». , » efahr « mit 83
^ und »9 verkelschwetn «« : verkauft wurden 88 be»w . 08 : Vre !»

* *" " * ** ■ * a * « * " » « » ' « « » » '

^ - T Ä « notieren wurden :
V ]? ? ' • 90 fauf " : verkauft wurden 68 be,rr . 80 ; höchster Prei «
W <l 6<;»tD- 0° RM . i häufigster Preis Paar 45 d« w . 68 RM : Nied.Brei » » aar 80 b«, « . « RM .

m . ya « . (Eigener Drahtbericht .» Dem heutige »
ttiul1 waren zugeführt und wurden t» nach Klaffe » 50 Ktlogr . Lebendge -
>z, . «' bandelt : 198 Ochse» 80—69 , 118 Bullen 80- 50, 861 Kühe 14- 50.
0 « f«n 88—60 , 568 Kälber 80—82, 56 Schafe ohne Notiz , 2587 Schireine
«oJi , 218 Arbeitspferde pro Stück 500- 1400, 46 « chlachtpferde pro Stück

NM Marktverlau f : Großvieh ruhig , langfam geräumt .
« ittelmAfitg , «« »verkauft , Schweine ruhig . Ueberstand . Arbeits .

Nlhig . Schlachtpferde lebhaft .
Schweine « «! »» In Frriburg a» 21. s «n » a» hatte einen Auftrieb

ti, S * Stück , und «irar 50 Läufer und 858 Ferkel . E » kosteten Ferkel 80
ijc « W . pro Paar und Läufer 80—40 RM . pro Stück . Der Markte

- *' wo » lebh «ft : he, steigenden Preisen wurde fast alle » verkauft .

Todes - Anzeige .

Heinrich Friedlein
Zugführer

Jw 62ten Lebensjahr , ron «einem schweren Krankenlager .Verwartet rasch abzurufen .
KARLSRUHE , den 28. Januar 1827.

In tiefer Trauer :
Frau Marie Friedlein, «ed . or«

nnd Kind.
Dacfötta8a r »/a^ r

'
staa

#m M!ttwoch den Ja«nar 1827
Trauerhau« : Winterstrafle 19. 1686

Danksagung .
TiefgerUhrt Ton den fielen Beweisen inniger Teil -

n»hme an dem «cliweren Verlust « unsere« lieben Ver¬
storbenen sagen wir, da wir nicht Jedem Linie Inen de»
sonders danken kttnnen, auf diesem Wege unseren her*-
"chsten Dank .

Besonderen Dank der hochw . Geistlichkeit , sowie
fär die überaus zahlreiche Beteiligung am Leiichenbe -
j^ ngnis , für die vielen Kranzspenden , die ergreifenden
■Irauergesänge und Musik und für die ehrenden Worte
a» Grabe. 4260

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Julie Lorenz,geb . Mohr, u . Kind Alois

„Zum Grafen Zeppelin ".

Statt Karten .

Danksagung .
u

F Ur die unerwartet sahireiche , tröstliche Anteil .
a 'nie und für die damit bekundete WertschStiung
"«eres lieben, treubesorgten Manne« und Vater«, lagen'« gefühlten Dank . B1827

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Albertine Eisele ,
Karlsruhe , den 24. Januar 1927.

ta
tterferie £ e «

Metalle
Pforzheim , 24. Jan . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2705 RM . Geld .

2812 NM « rief , ein Kilo Silber 78 .20 RM . Geld . 7i ).60- 81 .10 RM . Brie ' ,
ein Gramm Platin I » .fi0 NM . Geld . 14 2« NM . « rief .

« rrlin , 24. Jan . lffunksprnch . » M .' talle - Elektrolmkupser 127.75,
Originalhiittenrohzink sPreis im freien Verkehr ) «15 — R2.5, Neinclted -
Plattenzink von hg « dcl » übl . Beschafseiilieit 57-5—58.5. Originalbütten -
aluminium 210. desgl . In Walz , oder Drahtbarren 214 , Reinnickel 840
61* 350 , Antimon ReguliiS 116- 122, Silber (1 Kilo ) 78.6—70.6 RM Die
Preise gelten für 100 Kilogramm .

PrelAfestellungr « i« « crlinrr Metalltermi » ha «del . Kupfer : San .- be«. , 116 5 « , 115 (B : Sebr . 11625 b«, . . 116 8 , 116 G ; Mär , — be, ..
116.5 ® , 116 .25 G : April — bez.. « 16.75 ® . 116.5 G : Mai — be, .. 117 B .
110.75 G : Juni 117 be, .. 117 « . 117 ® ; Juli — be, .. 117.» B . 11725 ® ;
Aug . — be, .. 115.75 v . 116.75 ® ; Eevt . — b«, . 116 « . 116 G : Okt —
de, . 116 v . II « « ! QN . — be, .. 116 .25 B . 11625 G : Nov . — he, .. 116 .6
B . 116.5 G : De, . 116.76—117—116 .75 be, .. 117 « . 116% G . » enden, :
fchw/icher — vlei : Jan . — be, .. 55 B , 54.26 G : Febr . 54 5—64 25 de, .,64 .28 » . 54.25 ® ; MSr , — be, „ » 4.5 ® , 54.26 ffl : April 54.6 de, .. 64.6 v .
54.25 <5 ; April 64.5 be, .. 646 B . 54.25 ® ; Mai — be, . 54.6 B , 54 6 ® ;
Juni , Juli 64.6 be, .. 64.5 V . 64 6 ® ; Hu « ., Sept ., Okt . - be, . . 54 75 8 ,

%
'■ ü .0" ' ^ -76—64.5 be, . . 6475 8 , 64 .5 ® ! De ». — »«, .. 64.76 8 .54?4 ® . Tenden, : schwach.

London , 24 . San . Metallfchludkurs « : Kupfer per Kaff « 56^ — H , Kupfer
per 8 Monat « 65'««— 7t , Gettlement 65 -4 . Elektrolntkuvfer 62^ - ^ t . beft
fel«ct«d 61—69H , beft ftrono sheet» SO, Zin « « ah« Sicht 20S?4—4t . Zinn
entfernte Sicht 208H —"K, Gettlement 289*4 , Blei nahe Sicht S8Ä , Blei «nt .
fernte Eicht 27 S '16, S «ttlem «nt 26> . Zink nahe Ei « t 29* , Sink entfernte
Sich « 29?*, Settlement SS* . Quecksilber 17* —17^ . Platin —.

klswbur ^ er Wsreomsrlrt .
» am »« r, . A4. Sa « . fDeutsche , K«r »f« nk. >

Rei » i Senden, : ««Na . « m Platze kam e» , « g« te« Umsätzen i»
BurmabreiS Lokoware , sowie Terminware . Nebrige Sorten waren w«.
niger beachtet . Die Lokopreise blieben unverändert . BurmahreiS loko
14/7 * . dt » per Mär, . « vril 14f7* . Slam 000 lovo 20/— bi » 88 '— »h ,
Nrwb -reis A . I loko 14/3, Mo . per Mär, »April im «h , 8atnarei » 000 lofo
29/6 «h , Moulmein 000 loko 19/9 , dt », per April - Mai 19W »h . Bassin loko
17/7* «h . » anc , Pluerose 12* Dollar eis .. Screening « faa Ii » choi» 6.75
bi » 6 .80 Dollar eif .

* *" ** «»! fW ' B. de« kleinem » eschäft Sfche .
wifch« Kristalle Seinkorn prompte Ware 191—, Ho . per Jebruar -Mär ,

Mai 18/11 * — 19/— «h ; Deutscher Krtftall «uck»r prompteWare 18/6* —18/» . dt». v«r Yebruar -Mär , 18/7* «h .
Kaff « « : Braflloff «rt «n laqen unveränbert Bei fehr schleprenven

Ab,ug nach dem Inner « bleibt die Stimmung bei Lokomarkte » ruhig , bef
unverändert «» Preis «» . Extra Prima 0.96—1,11 , Prima 0.98—1, Santo «
Supeiior 087 —091 , Good « 0.84—0 .86, Regulär » 0.81—0 .83. Rio Kaffee
0 .74—0 .81, Viktoria Kaffee : 0 71—0 .78 , Sul de Mi «« » 0 83- 0 .VS : &c-
nafchen «! , «ntralam «rik . Ka «see : Salvador 1.20- 1.60, Sm >temala 116 bis
1.66, Coftarica 145 —1 95. Maragogyp « 1.86 —2.86.

Schmal » ! Send «« , : ruhig « merik . Eteamlard »1* Dollar . Snms
Purelard t» TirrceS div . Standmarken 32 * —82* Dollar . S » Strkiir » Ie
50 Kilogr . « etto * Dollar teurer , in Kiste » I« »6 Kilogr . « etto * Dollar
teurer . Hamburger Schmal , in Dritteltonuen , Mark « Kr « u». »7* Dollar .

Kakavt Sende « , : unentlchleden . hei billigem Angebot . Die »weite
Hand bleibt a« f fester« Nswvorker Terminmärkte »urückge ^ iaen Da » Ge¬
schäft daher ruhig . Accra lok » 70/—— 71/ , dto . schwimmend 69/9 , dt », per
Januar - Kebruar 701—, dt » , per Februar - Mär , 71/— «h , S » verlor Bahia
77/—, dto per Ja « uar . Mär , 75/— «h. Plavtatla » Irw,d «d per Kevruar
Mär , 79/— «h.

Hitlsensrüchte : Sende «, : » »4g. bei « » veränderte » S » k»vre4s»n .
Viktoriarrbsen «1—76, grün « « rbs «» 47—66. grün « Srvfe » , dandvelefen :
66—69. klein « erbten 46—CO, ftuttererbse » 26—80. Tellerlinsen 74- 83,
mittlere Stufen 28* — 43 , weihe ® pei («b(« ntn 44—84.

Sewar, » : Der Markt Ist ohne jede Anregung . M kam «e« i «, «lt
, « Abschlüssen M de» letzte « Preisen , weitz OTnn «Upf «ff*r «76, fchmar ^ r
Lampong 220, schwarzer Singapore 230 , Piment 160, Eamehl 0000/0 700 bis
826, MaciSbliite Banda 50, Lorb «elaub 54 , holläud . Kümmel 86. Die
Preis « gelte « ln Reichsmark ah Kai oder Lage ». Nelke » . Sansibar ISO .

« t„ « eugr » » du »« der V.^S. v «r» e,tnd »» et « w NiederländN » .
J « die « . Wie a « S Amsterdam gemeldet wird , bat dt« S .-G . Karbe » int »istrie
A .-G . in ftrankfurt a M . w Niederländifch -Jndien eine neu « Sirma
unter dem Name » N .B .JG . , StickstoffverkttufS . Gelellfchaft , errichtet . Die
Firma » ird ihren Sitz in Cemarin « haben u » d stch hauptsächlich mit dem
Berkauf de» stickstoffhaltig «« Kunstdüngers der Forbenindustrie A -- Ä .
befassen . Leiter d«r Firma ist A . 3 . T Rothstei » .

Berlt » , 24 . Januar .
AnSfuhrvereiniann « De « tfch«r Berzwkereien . Wie der D .H .B . erführt ,

find auch die Dillinger Hüttenwerke nunmedr ofsiziell der An »-
fulirverelniaung Deutscher Berzinkereien beigetreten , sodatz die Preiskon -
kurren , besonders für die süddeutschen Märkte wegsällt .

Geiseukirchener Bergwerk « A . -G . Gelsenkirche « . Die Gesellschaft teilt
. I Bertammiiingsveschlusses der

Deutsch - Luxemburgischen Bergwerk »« und Hütten A .-G . des Bockum »
Vereines und der Gelsenkirchener Bergwerk » A .-G . vom 9. September
1926 ist da » Vermögen von Deutsch -Luxemburg und des Bochumer Verein »
unter Abschluß der Liauidiatiou im Weg « der Fusion aus die Gelsen »
kirchener Beiwerk »- und Hütten A .- G . übergegangen . Die Hanptversamm -

ndelSregtster der drei Gesellschaften einge -
Fusion durchgeführt . Die Deutsch -

lungSbeschlüss « sind in da >' !n . Damittrage « worden . . .
Luremburgische Bergwer !. .' ' "

ste der beiden

da » Hanl
ist dt« F >
th A .-G .
en Gesell

Ukt
. . . . - - , . . und der Bochünier Berein ftnd ausgelSst .

^ie Geschäfte der b«iden Gesellschasien werden jetzt unter der Gelsen -
Eickener Bergwerk » A .- ® . al » RcchtSnachsolgertn der aufgenomniene »

Gesellschaft durchgeführt . Vorsitzender de» Vorstandes ist Dr . jur . Willi
Huber .

cb «rl » l«flfch« Sil «« ,«virale G . « . b. H . Gl «i« itz . Wie bereit » kur , ae»
meldet wurd «. ist inde vorige » Jahre » unter d«r Be «« ichnuna Qberschie »
stsche Eisenzentrale G . m . b. H. in Gleiwitz eine neue oberschlesische Groß »
handilSetsenverkaufsgesellschaft gegründet worden , die ihre Geschäfte am
1. Januar 1927 aufnahm . Es handelt sich hierbei , wie der „3,St ." vo »
unterrichteter Seite erfährt , um eine Umwandlung der früheren Eisen -
Handelsfirma Gahmann & Co . in Gleiwitz . die die Hauotbetetliguna an btt
neuen Gesellschaft in Händen hat . Daneben sind mit kleinere « Beträge »
noch die deutsche Eisenhandel » A .-® . in Berlin und die schlesische Monta »-
gesellschast G . m . b . H . in Breslau beteiligt . Der Verkauf beschränkt sich i«
der Hauptsache aus Walseisenprodukte lKormeisen , Stabeisen . Schiene « ,
Univerlaleisen , Bandeisen und Bleche ) . In den l« tzten Tagen ist ein «
Umänderung der bisherigen Firmenbezeichnung i» Eisen,eiitrale Ober -
schlesien G . m . b. H . in Gleiwitz beschlossen worden , die ' m den nächst «»
Tage » durch Rundschreiben bekanntgegeben wird .

Industrie and Handel.
«. ® esch«ft « »nfsichte » ««» Konkurs « im Hanvel «kammerde,irk Ma » »

bei « . GeschältSauisicht angeordnet wurd « bei Loewe » . Eschellmann . St »
garrenfabrik in Mannheim : „ Tebabau " , Tief , und Hochbau AG . i»
Mannheim . — ® »kchäftsaufsicht aufgehoben wurde bei Alte » » . Duve » ,
G m . b . H .. Industrielle Vertretungen Mangel » Borlage eine » Swang «»
vergleich » . — GeschäftSaufsich , v«rläng «rt b«i Badifche Fluhpat -G . m . ».
H . in Mannheim bi » 12 Mär , 1927 »ur Erreichung 6t » Antra « » auf Er .
dffnung de« Bergl «ichSverfahr «n». — Konkurs abgelehnt Mangel » Mass «
bei Joses Schweis , « . Sohn , G . m . d H . . in Liquid . , Draht,i «b«r «i «»
Springfedernfabrik in Mannheim - Waldhof .

« Malzfabrik G « « »«« ba » AG . in Ge « .?e» dach ( Baden ) . Di « durch dt«
Bant für Brauiudustri « saniert « Gesellschaft beschloß in ihrer Generalver «
fammlung . auf da « ermäsilgte Aktienkapital von «35 000 RM . 8 (t . B 0».
Pro,ent Dividend « , u verteilen .

c . Dt » gl «r ' sch? Maschinen,abrik . S « et» r » cke« . Di « Aktie « der « fe »
scha « wurden krllher an der Frankfurter YSrfe notiert . Nach tm IM*,
stellung follt « die Gef « llfchaft dcm Frankfurter Börs «noorsta « d dt « Umstel -
lungSbilan , vorgelegt « erden , worauf die Notierung sofort wieder hätte
erfolgen Rinnen . Die Gesellschaft ist schon zweimal da,u aufgefordert
worden , ist dem aber bi « fetzt noch nicht nachgekommen . Die Aktionäre'ehen die Nichtnotiernng ihm Aktien an dieser 8örl « al » «in « schwere
Benachteiligung an , der dt» Verwaltung baldigst durch Einrcichung der
^ oldbilanz abhelfen sollte , , umal die Aktionäre fchon durch dt « scharfe Zu -
sammenleSung des Aktienkapital » Im Berhälwl » von 8 : 1 von 4 MUl . auf'<00 000 RM . erhebliche Verlufte erlitten habe « .

»le « . » ie
re » 1925? '

Aachen .
Wie mitg «t «tlt wird , bat sich die Lltge bei der Gesellschaft , i« sbesond «re tn -
folg « vo « grdfiere « JnlandSauktridgen t» der letzt«» Z «it günstig ent -
wickelt Zur Zelt wird deshalb die Fabrikationtbast » erweitert . Es hau «
delt sich in der Hauptsache um grdhere Aufträge von Behörden und Ber -
kehrSimternehmnngen . Auch au » dem Ausland sollen Bestellungen ,
allerdings geringeren Umfang » , vorliegen . Die Direktion Slanbt , be.
sonder » unter Berücksichtigung de« Umstände » , daß bei der Sanierung
die Aktiven verhältniSmäkitg niedrig eingesetzt sind , eine gute Geschäft » ,
«ntwicklung und ein « Stärkung der BÜan , erwarten , « dürfen .

Gottsried Lindner A . -G . i» Ammendors — EI « MIll >- » ena «stra «.
Der für dte deutsche Automobtlindustrie ungewöhnlich grohe Auftrag »o»
10 000 Karosserien , der die Gottfried Lindner A .-G . kürzlich erhielt , ist
von der Preftowerke A .-G . ertetlt worden . ES bandelt sich dabei um eine »
Auftrag von vielen Millionen . Die Gottfried Lindner A .-G . tst «ine de»
größten Karofferiekabriken de» europäischen Kontinent ».

Dank3agnng .
Pflr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

aniasslleh des Hinscheidens unserer lieben Mutter
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

KARLRUHE , den 25. Januar 1927.

filaa Aiffeldlnrer , geb Romer
Lina Kunz , geb . Romer
Alfons Atgeldlnffer
Leopold Konz . 4280

Todes -Anzeige
1 Gotte

. . . jt heute
treusorgeü .. __ ..

guter , treuer Bruder

WILHELM BRENNER
Schlosser

nach kurzer , schwerer Krankheit sanft
entschlafen .
KARLSRUHE , 23. Jan . 1927. Hirschstr . 1

In tiefer Trauer :
Louise Brenner Wwe .
•Inifus Brenner
Elisabeth Brenner

Die BeerdiRun « findet Mittwoch , nachm .'i Uhr von derfrieahofkapelie aus statt .

Achtung !
Welche Grohbraueret oder stiller Teilhaber

würde sich an einem Ausbau eines groben Vier -
loknls ( mit BereinSsaali in erster i/age eines
grüneren Badeortes iPaden ) beteiligen . Ersor -
oerlich ca . 80 Mille , ^ npothek . Sicherheit , hoher
Gewinn «uaesichert . Angebote unter Nr . ii?7a
an die Bad ische Presse .

erden rasch angesertlat i « der
DT » « er » t S « r ». Itieraart « » .

Immobilie »
Gut eingeführte »

Lebensmittel -
Geschäst

umständehalber zu verkf .
Angebote u Nr . G67Ö-
an die Badiscve Presse .
a" 'asifs,

gleich
Angebe
im Mi

geichaft
welcher Grösie .

ote » . Nr . ;){67iä
e Vadische Presse .

Privathaus mit Ei »
fadrt , gr . Garten , an der

. Anaeb . u .
d . Bad 'ff r .

» niferanee für .» (MXiJ {
ni berkaufen ""

4as4 n ,

Agentnr -Geschäst
chem. tcchn . Branche , gilt
eingeführt u . sehr erwci -
terungSfäbtki , unter gün -
fügen Bedingungen zu
berkanfcn . Angebot « n .
Ar . Zeu73S an die Ba »
dij che P resse.

besseres MohnhanS
in der KriegSstr .. Stesa .
nien - , Bismarck - , Z>.>cst -
endstr . etc. bei höh . Än -
zahinng z» lansen xes .
Angebote nnt . Nr . 1677
an die B ahi sche Presse .

Früheres
^ Wälckereianwesen
ucl Karlsruhe , auch für
!edkn andern Betrieb ge>
cignet , zu verlauf , durch
Aug . Schmitt , Ktrfchftr .
Nr . 43. Tel . Sil «. W2M)

Büfett od . Vertiko . Di
wan , 1—S reine Betten

an die Badifche Presse .

2-3 Verlaufs - Schränk
mit Glaifenfter » oder
GlaSaukf ., z» kauf , ges. ,
Maße ie 1.30 u . 1.90 m
br ., Höhe 2.30 m . An¬
gebote an H . Pachtner ,
ÄotteSauerstr . 6. <iB lS40 >

Schreibmaschine
gesucht . Tausch « neuen ,
kill . Sprechapparat . Nest
bar . Angebote »nt . Nr .
Wi!7«7 an die Bad . Pr .

Herren » » . Tamenfahr -
rad , gebr .. zu kauf . ges.
Preisangebote nnt . Nr .
167!) an die Vad . Presse .

Herrenkleider
g . gute B«z . z . rauf . aef .
Singebote u . Nr . 1045 an
die Badifche Presse .

2 MnsamilienhüMer
ganze »
Warm -

ar -
Anzablnnafett ii hochinod ausgestattet , zu verf

12— 15 000 Ji .fi . Ernstliche Interessenten wollen
sich zwecks Auskunft schrtftl . M Architekt SM. Reh ,« UrtjctfUflüt 36, wende » . .. . (898W

Speisezimmer ,
Büfett . 1.S0 m br . , !tre -
den ; , Ausziehtisch u . <
Ledersttible , erstN Schrei -
» erarbeit zum Preis v.
<150 JIM zu Verlans . Zu
erfragen nnt . Vir PV - 4V
in der Badifchen Presse .

Au verkauf . : kl. BNfett ,
70.^ . VertikoSlur -
gurderobe 85 Jt , kompl
Bett , Waschkommode .
Zchränke , ?i :iiv<u ' ii>i!<h ,
schon, « iichenkrcden , m.
Tisch . Hill. (BlZli ' i
Sriihlich . Uhlandur . IL.
Werkst .
Ein „ roher Sckrelbttsch
mit Änfsah . guterb ., zu
verlausen bei Mevger .
Hauptpostgebäude . 4 . St .
Singana et « PJan (tw .fct,

Kl . Kallenlldrank
erstkl . Fabrikat , sowie
eine gebrauchte i» tadel -
losem Zustande besind -
liche Nähmaschine . 1 Pol -
sterselfel und 2 Poister -
Itüble aünstig »» r^ rkau -
se» . Näheres : (4271
Sofieustr . 187, parterre .

Schöner , po >. Schrank ,
saub .. eich. it. Messing -
Bete m . Matratze » , Di -
plomaten -SchrcitHifch , f.
billig zu vkf . Zähringer >
strafte (1& 1)
Gebrauchter , ^

oeiber

zu verkaufen . MIM )
Sssenweinftr . «5 . II . lkS.

Flügel
prachtvolles Salon -
Instrument ,Welt
marke , neu . zu gün¬
stigsten Zahlungs¬bedingungen —
preiswert zu ver¬
kaufen . Gebrauchte
Instrumente werd . in
Tausch genommen .
PIANO - FABRIK

CHR. STOHR
RUterstrasse SO
4276

Schinkenaufichneide »
Maschine

bill . abzugeben . W1S2 «
« öthestr . 1 , 3. St .. r .

Gebr . Weinsaftchen
30— 35 Str . halt . , bill . z.
verkaufen . <B1Ä1 )
Kötttcstr . 4Ü, S. St ., t .

p. s. Opel - Auto
Siizer . w . neu erb . .

>» lierkauseu . (1681 >
Werner . Scliiibenftr . 53.

Au -o - Arennobor
K/18, 4' SiBtr , gutcrbalt .,
Kfach bereist , umstände -
Salber zu verkf . Fester
Preis 850* Angebote
unter Nr . QK741 an die
Badische Presse .

<$ 1
»ecker-
okorrad

Sicht u . Sozius , ver -
steuert biZ 1s Mai 1927
mit guter Vereisung ,
fahrbereit , für 250 .# zu
verkaufen bei Hauvil .
Wüst , « euvorf , Hutten -
heimerstr . 13. (379a )

Herren -Marken -Rad
neu , sehr billig abzu -
geben . <B >341)

Böttcher . Ahferftr . 40.
Zerren , n . Damenrad , $

Ron aefabr . . 65 u . 60
Jl , zu verks. Schleifer
Rintheim . Hauptstt IM.

^ . (BlStd !

Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung
über Gewäiirung von Larabiinoungen an
bedürftige Personen, die ihr Aeichsliotopl-r

ia Kriegsonleihe entrichtet haben .
Der ReichSminifier der Finanzen ist ermächtigt

worden , au bedürftige Personen für das von ihnen
seinerzeit in Kriegsanleihe entrichtete und n >ch
nicht erstattete Rctchsnotovfer Barabfindunaen zu
gewähren . Zur Verfügung steht hierzu ein be-
grenzter Betrag . Um zu ermitteln , welche Per -
ionen und mit welchen in Kriegsanleihe entrich
tete » Beträge » dt« einzelnen Personen tn Fragi» d <« etnzeli . .
kommen , werden zur Stellung eines
aufgefordert :

.. Krage
Antrages

jaben , wenn nach der
eranlagung ihr Vermögen nicht mehr

10 000 M und thr Einkommen » icht mehr

find loätesten «
nzamt eil
und Bei

bi « , » « >1 . Mär ,
bei dem Finanzamt einzureichen , da » sür

^vgenssteuerveran -

al « 8000
Die Anträge

1927 bei dem _
die Einkommen « » nd
lagung de» Antragsteller » zuständig ist . Sollte
bereits et » Antrag gestellt oder abgelehnt fein ,
so tst auf Grund diefer Bekanntmachung ei »
neuer Antrag etnzuretchen SS empfiehlt sich ,
im Antrage die Finanzkasse Anzugeben , an dt«
das Notopfcr gezahlt ist. Vordrucke für de » An -
trag sind beim Finanzamt erbältlich .

ansgezablt werden können , wird später getroffen
werden <1611)

Karlsruhe , de» 53 . Januar 1927.
Die Finanzämter SarlSruhe -Ttadt ,

Larlsruhe -L!-Land u » d Ettlingen .

Herre » . u . Damenrad 35
u . 50 M z. vkf . Werner .
Schiitzenfr . 55, Tl . ( 1641 )

Damenrad
dtlltg zu verkf . lBIZN )
Kaifcr -Atlee Iw . 1 . St .

Schreibmaschine
( MereedeS )

wenig gebr ., zu verkauf .
H . ÄStter .

Gulzfelv I. B . <B1M !>'
Mut erhalt . , bl . Kasten -

wa ?en m . Riemenfederg
prelsw abzugeb . Jörg .Karl -Wilhelmstioke 34.

(B1353 '
S« gut erhaltene ( 1647)

ND '
el .

v . 10 .H an , fow Hofen
Joppen ufw . sebr billig .
Lähringerftrab « SSa. II .

Kinderwage » 20 Jl . lck.
Klavvsvortwage ». ». vkf.
Lachnerstr . 18. vart . r .

T4388 )
?>olt,,cit « anzug . wie neu ,
fst Maßarb . , gr . . schl . F . ,
^0 Jl , tadellos Marlen -
Herrenfahrrad m . Freilf .
!*5 J ! zu vkf. Serrenstr .
Nr . 20 . 1 Tr . . rechts .

<B137 ^l)

ceöerZacken
zu verkaufen . ( B13Z7 )

Wcrderltrn ^ -- 16. II .
Roth .

Pierrot . schw. w . 10 Jl ,
Wi an on 10 Jt , schw.
.laaenkleld 15 M , S*ü » A'
Iingsmantel 6Jf . all . gut
crh . . zu verk . fB1S4d )
Kvrnerstr awe 10, vart .

badt-Halsdiuhs
neu . X P , QAi. 42 , sür
Herrn , abzugeb . <B188S )

IZiirkllnftrafie 16. Ii .

Billige Papageien
Innge , Blanstirn , Ama¬
zone » . gesund . >iut begabt
Stück 35 ii . 40 Mk„ « e-
birg »<- Lori . Vrachtvöael .60 M zu vkf . et-. Weier .
SogcHVöIg., Schüv eu st ra

^
«



Seite 8 . Nr . 3V . fVtbifcfie Presse sMorgen -AuSgaveI MenSiag , den S8 . Januar IWtf .

FÄO ' ■ ? •</ *

w %
fMucl.ttttt
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billiges Angebot !

jiaül
0and
Km

gjldgelbe , mild -
| schmeckende War,D

10 Stiilt

30 Pfg
Hiftdicn , 60 St

Inhalt 42ttü|

1 . 75

Beim Städt . Wasen¬
meister , Schlachtbausstr .
17 , werden am DonnerS -
t « g , den 27. Jan . 1S27.
vormittags 11 Ubr , >ot -
«ende Fundhunde öffent¬
lich geg . bar versteiaerr :
t Dobermann mritinl . , 2
iNottweiler m . , 1 Schä¬
lerhund m. . 1 Dackel w .

Karlsruh « . (42WI
den 22 Januar 1S27.

Ttädt . Schlacht - und
Biehhofami .

Serdux

u . Pianos
Höchst «

Auszeichnungen !

Mäßig e Monatsrateiii

Lang
Kals «rstr . 107/11

Biechkannen
, vjer @ ti
gefertig «
KarlSrul »

1 Fingerschützer Ceiiuioid 5a
1 Stopfei 5 a
1 Stck . Baumwollband schwarz oder weiß
5 Brief Nähnadeln 10 a
1 Bandmaß i5i> cm laog 10 a
1 PaarSpiralärmelhaiter 12 a
3 Mappen Sicherheitsnadeln weiß u schw. 15v
1 Blechdose Stahlstecknadeln 15 gr . 15j
1 m Strumpf gummi band weiß, sohw. u. grau 15 a
3 Dtzd . Wäscheknöpfe sortiert 15 a
1 RolleNahtband 10 m , wß.,8chw.,i?rau u. beiire1 5 f̂

12 Dtzd -DruckknÖpfe schwnrz oder weiß 18 -f
5 m Zwirnspitze für Wäsche 20 -r
7 m Gardinenkordel . . . 20 a
1 Paar Damenstrumpfhalter 20 a
1 Rolle Nähfaden 500 m 22 j
3 Dtzd . Perlmuttknöpfe 2 a . 4 Löcher 25 -t
50 Stck . Sicherheitsnadeln schw. u. weiß 25 a
1 Frisierkamm 20 cm lang, schwarz . . 25 a
15 m Nahtband schwarz oder weiß 25 4
1,15 m Wäschestickerei 4 cm breit 25 a
3 Stck . Köperband Um , schw. oder weiß 26 •>

3 Stck Halbleinenbaiyl a 4 m 25A

12 Dtzd . Hosenknöpfe 25 a
24 Dtzd . Reisnägel 25 f
6 Paar Macconestel 100 cm lang . . . . . 25 -»
1 Nähzeug für die Reise 25 -i
1 Stick - und Stopfapparat 3 3a
10 Knäuel Stopfgarn 40 j

2,30 m Wäschestickerei 5 cm breit 50 a

3,05 Wäschestickerei s cm breit 50 4
5m Klöppelspitze pa88.Eins .1f.Wäschegeei !n).50 ^

Burchards WoMwerl - Sorilmenle

jeder Gräfte werden an »
leferttgt bei $ . I u st ,
tarlLruh « , Winterltr . 21 .

(831345)

Kaufe
ettt . # le Itter , Schübe .
Federbetten . üBaitbe uliu .
zu outen Vreiien . I9545

I . Silbermann .
Te > <551 Hnmi en ' tr >

Rasch ein gutes Bild
ohne Eilzuichlag . X . 5902
Pah - Pvrtr . Gewerve -
Aieiier Umhauer ,

Kaüerallee Ii !!,
vorteilhaft tur Brautpaare.

samtiicne zutaten
für

Masken -
Kostüme

in größter Auswahl
zu 1657

Gilligsten Preisen
Wiederueraroeiter und

U'iederverKäuter
erhalten hohen Rabatt .
Julius strauss,

Kaiserstr - 189 .

Maskenkostüme
werden zu den billigsten
Preise « angefertigt . Ta -
selbst eni fdiroimcr Pier -
rot billig zu verkaufen .
Frau Albert Wenzel ,

Tamenschneiderin ,
Norkstr . 17, II . (391243)

Junge Krau emvsieblt
sich im Waschen . Auge -
Kote unter Nr . C?>>7öö
« n die Badische Presse .

msmm
t . Hypotheken

M 4000. 2500 und «
1SOP sofort auszuleiben
durch (B1364 )
O . Raab . Finanzgeich .,
Erbprinzenstrafte K . Tel .
4124.

2000 Mark
gegen Soßen ZinS als
Nachhovothek aufzuneh -
tne » gesucht . Angebote u .
Nr . « Ii?« an die Ba¬
difche Presse .

KauimannS .Witwe such«
Z—400 Mark

sof . gegen Bürgschaft u .
gut ZinS . Monats . Rück-
»chlg . Mesl. Angebote u .
Nr . T6729 an die Bad .
Presse erbeten .

200 Mark
leibweise « sucht v . Be¬
amten . auch gegen Leb .-
Vers -Abschluß . 'Angebote
«inier Nr . M6737 an die
vodischc Presse .

4

1 Mappf Näh -uSlopfnadeln Zusammen

1 Mappe Sicherheitsnadeln
1 Pak . Stecknadeln , 200 St

teilig 1 Brief Nähnadeln , ä 25 St . LV ,4 teilig

1 KarteWäscheknöpfe,3Dzd . zusammen
2 Knäuel StODlgarn , schwarz

und weiß
2 Stück Köperband , schwarz

und weiß
2 Stern Leinezwirn , & 20 m
1 Briel Nähnadeln , 25 Stück

3 Dtzd . Wäscheknöpfe , sort .
2 Hollen Masch .-Uarn , 200 m
2 Knäuel Stopfgarn
2 Stern Leinezwirn . 4 20 m

Mappe Näh - u . Stopfnadeln
1 Dtzd . Sicherh .-Nadeln .sorL

4oit <rC ' Paket Stahlstecknadeln
leillg 2 Stück Köperband , sortiert

zusammen

Der Name Steiner bürgt für Qualität !
j ruriiiwuiiiiiiri ■11rl 111II M11111 II 11111II l II 11II If II 11rl ■i II «1111II II II 1111111111>■

Verkaufsstelle für

Steiner's Paradiesbetten !
wa« iiiiirii|)iiliiiiti(r«iiJiiiii>i!i!iii!iiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiii!iiM!iii!i:iiriiiiiiiiiiiiriiiiiiiinilt| ii|iifiiii!i»i;riiiiii9iiiiiii!iiiiiiiiii«!i?
Bei Käuten über 20 Mk erfolgt Frankozustellung !

Offene Stellen

{ Männlich 1

Steh - Geiger
verfett . m . etwas Noten -
Material , sofort gefumt .
Angebote u . Nr . SK718
an die Badische Presse .

I Weiblich |
Jüngeres
^öürofräulein

m . Kenntnis in Steno¬
graphie it . Mascbinenschr .
auf sof . od . spater ges .
Angebote m . ZeugniSab -
schritten u . GevaltSanspr .unter Nr . J6734 an die
Bablsck»« Presse .

Biirofräulsin
das flott ftenogravbieren
nnd Schreibmaschine be-
dienen kann . evtl . An -
sängerin , sofort gesucht ,
Angebote nnt . Nr . l «l!!I
an die Badische Preise .

Konstanz.
Wir beabsichtigen , die Bezlrksverwaltiingeiner im Seekreis eingeführten Ver -

KicherunK 'stiesellüelia (t zu Ubernehmen und
erbitten uns gefällige Offerten . 382a

Q. Bachstein & Comp . ,
Bank - u . Versicherungsgeschäft .

möglichst mit Laden , zum Verkauf von Fahr -
rädern , Nahmaschinen und Sprechavvaraten gegen
Abschlagszahlung gegen hoben Verdienst gesucht .
Angebote unter Nr . 878a an die Badische Presse .

Weiche nur erstklassige
i> irma >ucht gewandten
Anoebi ' te un ' er Nr . V672 ^ ?iw »i^ ^ n^ ^ ^ ss?

Reisenden .

Friseuse
nur bestenipfohlene , erste
« rast , gesucht . Be ^at»!« .
»veit über Taris . ?lnge -
böte unter Nr . Z <!" >0 an
die Badilcbe Presse

Heimarbeit vergibt
P . Holfter . Breslau Hb .

Suibc auf I od . i.i .
Febr ein ebrlicbes , saub .

Mädchen
das sebon tn Stellung
war , in GeschäftsftauS .
Angeb n . Nr . 372a an
die Badiscbe Presse .

«>ut emvfob ' cneH

Alleinm ^ dchen
in vornebme kleine ffa -
mtlie gesucht . LeicMe,
angenehme Stelle . Mute
Behandlung . Angebote
unter Nr . 381a an die
Badtsche Presse .

Brave « s' ciftiges
Mädchen

fvr alle HanSarbeit ae-
fndrt . <137K »

Kaiser « ? 138 , 3 . Stock .
Junge ? , schulentlassenes

Hfidehen
zu Hilfe im Lager sofort
gefUiZN. Angebote ilnter
Nr . an die Badische
Press -,

Kaufmann
der Lebensmittel - nnd Kasfeebranche für
Reise und Betrieb ver bald gesucht . Nur
erfahrene , beste Kräfte von 24— 30 fahren
kommen in i>rage . Ausführliche Ange -
böte mit Bild unter Nr . 8S8a an die
Badifche Presse .

Abonnenten -Sammler
für illustrierte Zeitschrift , gegen Provi -
sion sReisespesenzuschu !« bei entspr . Lei -
itung » hier und auswärts gelncht . Kurze
schriftliche Bewerbung an 3of . Zwing -
manv , Bezirksleiter , Karlsrnhe . Körner -
strahe 2. erbeten . (331334)

Seruisrfräuiein
per sofort gesucht . ,>?u
erfragen unter Nr . IBH5
in der Badischen Presse .
Besseres Mädchen
oder einfache Stütze
als Alleinmädchen zum l.

Febr . in größeren Arzt -
baushalt (3 Person . ) ge-
sutfit . Selbständiges Ar »
beiten u . selbständig . Ko.
chen Bedingung . Zeug -
nisse erforderlich . Zu er¬
fragen unter Nr . 4300
in der Badische » Presse .

nileinmäddien
nicht unter 23 Jahren ,
durchaus erfahren und
selbständig in der auten
Küche , zum 1. Februar
gesucht . (9313501

Hcbelsirabe 13. 1X1 .

Suche für 1. Februar
ein anständiges , fleißiges

Mädchen
welches schon in Stellung
war , für kleinen Haus¬
halt in die Nähe von
Karlsruhe . Vorzustellen
Waldstr . 30 . II . (4266 )

Zuverlässige , ehrliche
Frau

zum Putien u . Waschen
gesucht . Oststadt . . Ange -
böte nnt . Nr . 86735 an
die Badis » e Presse .
Lauffrau o . Mädchen
vormittags sür Haus¬
arbeit . (391325)
.« urvenftr . 6 , 4 . St . , r .
© eihl . AKlMvdell
von Maler gesucht , starke
Figur . Diskretion znae -
sichert. Anfragen u . Nr .
HNdL an dl - Bad . Pr .

I Abschlag !

Mädchen
welches sämtlichen Haus¬
arbeiten selbständig vor
sieben kann , aus 1 .
bruar gesucht .

Fe -
(4258)

H . « uttruss .
Fliegerklause . FlugplaH .

mrnmm

| Mannt licli |
Junger Mann , 26 I .

alt , sucht Stellung als
Kutscher od . dergleichen ,
da guter Pserdekenner .
eventl . auch auswärts

Näheres : (Bl3S1 >
littlingerftrasze 21.

1 Weiblich |
Fräulein . 31 3 . alt . mtt

miter Schulbild . . 1H 3 .
im Banksach tätig gew . .
sucht unter brich . Anlvr .

Stellung .
?1»geböte u . Nr . O «7l «
an die Badifche Presse
erbeten .

Fränl . sucht Arbeit als
Hausnäherin.

(Hauskleider , Wäsche u .
flicken ) Angebote unter
Nr . D67Z ( an die Ba
dische Presse .

Emüste Göunlinfls
unD Kinderpslegerin
sucht Stellung auf losort
oder fväter . Angebote
unter Nr . « 672« an die
Badifche Presse .

Wo kann 18 I . a . stark .
Mädchen

Kochen erlernen ?
Angebote u Nr . N6713
an die Badisch « Presse .

/^ ietxelucke

-'mU' r I • '

Kinderloses Ehepaar
sucht per losort oder
später
4 Zimmerwohn.
mit Bad . Gas . Elek -
Irisch . Mädchenkammer .
mögl . beschlagnabmesret .
Evtl . kann Laden mit
2 Zimmerwohnnng im
Zentrum der Stadt in
Tausch gegeben werden .
Angebote unter Nr . 4262
an die Badisch « Presse
erbeten. : '

Heller RaUm
sep . oder Atelier , Nahe
Kaiserallee , v . Maler zu
mieten ges. Angeb . mit
Preis unter Nr . O6714
an die Badische Presse .

BernfStät . Tame iu»
möbliertes Zimmeki

Nähe Hochschule.
böte unt Nr . Q6766 P
die Badiicbe Prcfie . ^

Einf . möijlj Zimmf
Näh « « unftf ™ ile , geil '«
Angebote mit PieiSaJf ,
unter Nr . 36759 an
Badische Presse . ^

Per 1. April

2 schSne . helle Zim^
zu verinieten . 1 Tr
Näve der Hauptpost .
geböte u . Nr W67W
Die Badische Press «. .

Laden
mit oder ohne WohnuA
ans 1. April zu vermE
RUdtger . Amaliensir . J,
1. Stock . (ffll5ä>

Vollständig eingcriält ^

3 - 4 Zimmtrlvlidnz
pari . , neue eich,
wegen Wegzug
preiswert abzuac »^
einschlieft ! . Wohnung, ».
Ä- Hl . Gas . Wasicr .
irizität vorbanden .
geböte unter Sit .
an die Badische

2 Zimmer-
Wohnung

in Einfamilienhaus JE,
zu Bern . Näh . RüPpM
Lebrecht -' r-, 3. (Bl ^ ,

| Zimmer ,
Erohes , möbl . Ziw >»̂
an Herrn od . Fräul ., ?
Pens ., per Woche lf>„

-i
mi , Söffet , ohne Pcnl >v
6 .M zu Venn : Ba «F
ftfritt . 32 . (B1L >

SrtiDn mSbl Zimmr '
zu verm . : GottcSaucn ^
Nr . A . II . , r . (BW >

l Zimmer |
Luche einfach möbliert

Zimmer
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote unler Nr . L6711
an die Badische Presse .
Herr sucht auf sofort in

ruhig . Gegend u . ganz
ruh . Hause nach Gart
ob . still . Hof gelegenes

möbl . Zimmer
Marktnähe . Angeb . unt .
K67li > an die Bad . Pr .

Großes , leeres
Zimmer

in gut . Hanse . Näbe alt .
Bahnh . , aus I . März v .
Herrn gesucht . Ans . u .
ff6703 an die Bad . Pr .

« crusslättges Fräulein
sucht möbl .

Mansarden - Zimmcr ,
beizbar , ohne Bedienung ,
im Zentrum . Angebote

Preisangabe U. Nr
Pr

Tinnum , u -uv
mit Preisangabe u . Nr .
« 6738 an die Bad .

Engländer , Akademiker ,
der zu Studienzwecken
sich längere Zeit vier aus -
bält . sucht

heizbar . Zimmer
mit «l . Licht . Frübstilck u .
Bedienung , bei geb . Fa -
mille . Anschluß zur Er¬
lernung der deutschen
Sprach « erwünscht . . An¬
gebote mit Preis u Nr .
86736 an die Badische
Presse erbeten .

Parterre - Zimmer
od . 1 Stock , eins . möbl ..
von ält . Herrn sof . ges.
Gcsl . Angebote unter Nr .
B6727 an die Badische
Presse erbeten .

möbliertes Zimmer
wenn mögl . mit Unter -
stellraum s. Fahrrad u
Motorrad , in der West -
stadt , bei gliter Familie
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 1667 an die
Badische Presse .

In der Westendstr - «'
2—3 gut möbliert «

Zimmer ,
an sol . Herrn zu verM' ^
Evtl . auch an kinderlos
Ehepaar mit Küchen»^
El . Licht vorhd . ZU
fragen u . Nr . E6 ^ 0
der Badischen

Schönes Zimmer
mSbl . el Licht . Ofe »-
vermieten . Anzuf .
Wilbelmitr . Ll
bei SchiisNer . (B^ >

G » t mSbl . Zimn ? ?,«
a . 1 . Febr . an lol ^ W
zu vermieten . (Bi ^

« aiferstr . 85. 2

WO,. II . WM
freundl . möbl ., an WL,
Herrn a . 1 . Febr . Z- %
Äkademicstr . 46.

Eins . möbl . Mittun - „
L . m . 1 ob . 2 Bett/ " ,
Pens . , ii vin . Ettli « «,,»

1
straste 21 , Hart

Möbl. Zimmer
auf 1. Febr . zu wcri " '

^
Durlacher Allee 21'

^
-

Schön . . yr .. möbl . 31
el . L . . Nähe d .
zu verm . AmalieiM . -/
III . , rechts . (V1^

2 leere Zimmtf
vart .. zu vermieten, . ^
eisragen unt . Nr . R «
in der Badischen

Möbl . Zimmer in ci^ v
zu vermiet . :
Nr 12 , iv7

Zimmer mit 2
sofort zu verm : f-'
straße 73 , III .. ,JJ
ĉ ina Leisinasir

Zwei leere Zimw '
zu vermieten Ang » ^
unter Rr . M6762 a»
Badische P resse. .

Gut möbl . Zin »" ,
zu vermiet . : Adlersir
3. Stock . recktS . (w^>

'

Zu vermielen
moderne , herrschaftliche

3 Jimmerwohnuna
in gesunder und ruhiger Lage der f [
wcststaöt , mit Etagenheizung . $
März . Angebote unter Nr .
die Badische Prell «.
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